
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

30.05.1914 (No.249) / Abendausgabe



grfifirirl WH 2 mul . _ py Abend -Ausgabe . Ta _ fltrtttileft Zelimg SoStnS
Erpedition

Kirkel - und Lammstratze-Ecke
nächst Kaiserstr u Markipiatz
Brief - od.Telegr .- Adresse laute
nicht auf Namen sondern:
..Badische Preise". Karlsruhe.

Bezugspreis inttarlsruhe :
?!m Verlage abgekolt 6« Big .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 88 Big . monatlich .
Urei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postichalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich" malinsHa uSgebr Mk . 2 .S2.
Zeitige Nummern .'» Big .
Größere Nummern ZO Pfg .

Anzeigen:
Di« KoloneIze >Ie2LPfa . , die
Reklamezeile 70Pfg . . Rella -
men an l . Stellei Mk . p . Keile .
Bei Wiederholungen tarisjriler Nabalk ,fc« bei Nichteinhaltung deS Zkeies . bei
k" lchn,cbell Betreidunsten und bei Kon*

<-urjev au ^rr Krajl irrtt

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grssttzerzsgtums Baden .
_ Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

"MW
- T - Wöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen wöchentlich

» 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reste , Sp ' el und Sport monatlich
« 2 Nummern „ Courier" . Anzeiger sür Landwirtschaft Garten - Obst- und Weinbau, l 2ommer >

- —- - - und i Winter.FadrvIanbuck und l illustrierter Wandkalender ,
'owte viele ' onstige Anlagen .
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Eigentum und Verlag »„« '
Ferd . Thiergarte « .
Chesredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich sür allgemein «
Politik und Feuilleton: Antoll
Rudolph, sür badischePolitiku.
Lokales u . Frhr v .SeckendorN,
sür bad Chronik u . den allgent,
Teil : Rich Feldman«, für de,
Anzeigenteil ü . Rtnderspach« ^

jämtl in Karlsruhe u » .
« erlin« , Bureau: Berlin V . la .

Gesamt Auflage ;

37 « « 0 Srmpl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings-RotationS»
malchinen neuesten Systems.
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein übe r
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Abonnenten .

Nr. 240. Telefon : Expedition Nr . 86.

Der Pfittgst » Feiertage Wege» erscheint
die nächste Nummer der „Badischen Presse" am
Dienstag mittag. _

t&T Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 248
umfaßt 16 Seite « ; die Abendausgabe Nr . 246 um¬
faßt 16 Seiten mit Nnterhaltuugsblatt Nr . 44 ; zu»
lamme« 32 Seiten .

Ja » Nnterhaltungsblatt enthält :
»Kirchliche und weltliche Pfingstbräuche"

. — „Pfingsten "
. Gedicht

von Armin T . Wegner . — „Psingstblumen "
. — „Die Beisetzung der

Helden von der .Goeüen'" (mit. Bild ) . — „Der neue Erzbischof van
Breslau D . Ad . Bertram " (mit Porträt ) . — „Pfingstreiter ".

„Pariser Pfingsten "
. — „Rätselecke und Auflösungen.

"

Dar dem Zusammentritt der französischen
Kammer .

(Bon unserem Mitarbeiter .)
-- Poris , 29 . Mai . Di« erste Sitzung der neuen Kammer , . : : am

^ achmittag des Pfingstmontag stattfinden wird , kann nicht viel Neues
bringen. Unter der Leitung des Alterspräsidenten de Mackau , des
^ jährigen konservativen Vertreters der Orne , der von den sechs
Ängsten Mitgliedern der Kämmer umgeben sein wird , mutz vor allem

provisorische Bureau , aus einem Präsidenten und zwei Vizepräsi-
^ nten bestehend , aufgestellt werden, dessen einzige Aufgabe die Prü¬
fung der Wahlergebnisse ist . Kandidat für die provisorische Präfident -
A "kt ist neben dem Sozialisten Baillant der bisherige Präsident der
Hemmer Paul Dcschanel , der ohne Schwierigkeit wird gewählt . .wer-
^ n . Die Prüfung der Wahlen wird mehrere Tage in Anspruch"ehmen . Am Donnerstag wird wohl die Mehrheit der Ergebnisse
Achtet und bestätigt sein und die Kammer wird sodann zur end -
Mtigen Konstituierung ihres Bureaus schreiten .

Aeutzerlich wird sich die neue Kammer von der alten insofern
^llterscheidxn, als die Kammerguästoren beschlossen haben , die sozia -
Mischr, ^ Abgeordneten auf zwei Seiten der Kammer zu verteilen .

Komplex soll auf der äutzersten Rechten und ein anderer auf der
Äußersten Linken gebildet werden. Ein Sozialistensitz wurde sogar ins
^ ntrum verlegt . Das beweist zum mindesten, datz der große Zuwachs

Sozialisten in der Kammer nicht vorgesehen war . Aber die
^ vzialjstx ^ protestieren schon heute gegen diese willkürlich« Teilung ,
? •* ihre kompakte Macht vermindern würde . Weil einige alte Repu -
" kaner ihre Sitze auf der Linken nicht verlassen wollen, müssen die

^ vzialisten sich mit den Mitgliedern der Rechten vermischen . Das
urde « ine schöne Konfusion geben. „Beifall auf der Rechten " würde" den parlamentarischen Berichten jedenfalls einen besonderen Bei -

^ Ichmack bekommen .
5 . Außer der Platzfrage beschäftigt die Sozialisten natürlich ganz

kjonders die Konstituierung des sozialistisch -radikalen Blockes . Ihre
r^ ^ öiebigkeit ist groß und wahrscheinlich noch größer , als sie heute
irt ? " ken lassen . Ihre Führer Jauräs . Sembat , Hervö machen ,
j0l

et in seiner Art , die freundlichsten Anträge . Aber auch die Radi -
Ken

' sich immer dagegen wehren , ins Schlepptau der Sozialisten
. vmmen zu werden, definieren heute ihre Aufgabe unzweideutig

d aß sie zwar nicht das sozialistische Programm , sondern mit
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die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler-Marshall.

(Copyright J 9 i 4 ky Grethlein & Co. G . m . b . H . Leipzig .)
(15. Fortsetzung.) Nachdruckb-rvot-„.

6.
*ot Um ^as Städtchen duftete der Flieder. Der Sommer
iy

E
. ^ inen goldenen Mantel über die Erde und stickte Blumen

Utes ^ ^cr Euhlen , duntlen Borhalle des botanischen Jnsti -
,

" üt Professor Kirchlein ip den wonnigen , sonnigen Spät-

Karlsruhe , Samstag den 30. Mai 1S14. Telefon : Redaktion Nr . 30S. 30. Jahrgang.

Hilfe der Sozialisten das Programm von Pau zu verwirklichen trach¬
ten müssen . Beide Parteien haben , wie der „Radical "

sich ausdrückt,
insofern « ine identische Aufgabe , als gewiß« Teile ihres Programmes
sofort verwirklicht werden können . Die Punkte , in denen ihre Wege
auseinandergehen , sollen möglichst lange verschoben werden.

Dieser Opportunismus hat unter Eombes seine Früchte getragen
und der „Radical " macht es sich heute zur Pflicht , den Sozialisten das
Lob zu spenden : „Für die Treue der Sozialisten spricht die Vergangen¬
heit. Das Ministerium Eombes hatte kein« sichereren Stützen, als die
Sozialisten , die es ohne die geringste Schwäche bis ans Ende unter¬
stützt haben .

" Dieser Worte wurden aber auch zur Stärkung de"
Ministerpräsidenten Doumergue geschrieben , de : sich immer noch mit
Schweigen umgibt und so die abenteuerlichsten Gerüchte veranlaßt .
Am meisten Glauben hat die Ansicht gefunden, daß Doumergue selbst
zwar an der Spitze der Regierung bleiben werde, daß aber verschie¬
dene Mitglieder seines Kabinetts ausschciden werden . Genannt wer¬
den : Roulons , Leörun , Maginot uird Peret , wie man sieht , Minister ,
die sich schwer zu einem sozialistisch -radikalen Programm verstehen
könnten. Von größter Wichtigkeit wäre in diesem Fall die Besetzung
des Kriegsministeriums . General d 'Amade, der in Marokko berühmt
wurde, und General Dubail , der als ausgezeichneter Republikaner
bekannt ist . sollen in Betracht gezogen sein . Ihnen würde ein parla¬
mentarischer Unterstaatssekretär beigegeben weiden.

Finanzininister Ren « Renault soll sich ebenfalls mit einigem
Mißbehagen Minister fühlen . Wenn es wahr , daß er das Kabinett
nur verlassen möchte , um an Stelle von Lntaud Eeneralgouverneur
von Algerien zu werden, so würde wohl Elemente ! sein Nachfolger im
Finanzministerium sein . Für Lutaud , den ehemaligen Präfekten von
Lyon, hat man andere Pläne . Er soll französischer Botschafter in
Berlin werden , wo seine literarische und musikalische Bildung vom
deutschen Kaiser geschätzt werden dürften . Von dem Eintritt Augag-
neurs in das Kabinett Doumergues war ebenfalls öfters die Rede,
aber es scheint , daß er einen Eouverneurposten vorziehen würde . Man
spricht bereits davon , daß er in Marokko der Nachfolger des Eeneral -
rcsidenten Lyautey , der feine militärische Ausgabe für beendigt ansieht,
werden soll .

Daß diese Gerüchte einiges Wahrscheinliche an sich haben , ist nicht
zu leugnen . Aber selbst wenn sie unberechtigt wären , so charakteri¬
sieren sie doch die politische Stimmung und Lage vor dem Zusammen¬
treten der neuen Kammer .

Die Marine zur Luft .
^1 . p . Berlin , 30. Mai . In der neuen Rangliste der Kaiserlich

Deutschen Marine für das Jahr 1914 — die, abgeschlossen mit dem
Stande vom 12. Mai . soeben durch E . S . Mittler u . Sohn ausgegeben
worden ist — erscheint zum ersten Male die Marine -Luftschijfer-
abteilung mit dem Standort Fuhlsbüttel bei Hamburg . Roch in
diesem Jahre wird die Abteilung nach Nordholz, westlich von Cux¬
haven, llbersiedeln, wo die umfangreichen Bauten der Vollendung
cntgegengehen. Die Marine -Luftschifferabteilung besteht au » acht
Offizieren, zwei Marine -Ingenieuren und einem Zahlmeister . Kom¬
mandeur ist Korvetten -Kapitän Straffer . Drei Kapitän -Leutnants
fungieren als Luftschiffskommandanten, drei Oberleutnants z. S . als
Wach - und Funkeroffiziere, ein weiterer als Adjutant und Gerichts-
offizier. Auch die Wachoffiziere haben bereits — in Friedrichshafen
— die Prüfung als Luftschifführer abgelegt .

Die Marine -Fliegerabteilung in Putzig bei Danzig ist stark :
28 Offiziere, drei Marine -Ingenieure , ein Stabsarzt , ein Zahlmeister .

Ihr Kommandeur ist Fregatten -Kapitän Eygas , dem drei Kapitän -
Leutnants (einer als Adjutant und Gerichtsoffizier) , 13 Oberleut¬
nants und 11 Leutnants z. S . unterstehen.

Die Kaisermanöverschaulust .
M . p . Berlin , 30. Mai . Für die großen Eebirgsfcldübungen , di«

im östlichen Bosnien gegen Ende Juni vor dem Erzherzog-Thron ,
folger von Oesterreich -Ungarn abgehalten werden , ist ein grundsätz¬
liches Verbot für Zivilznfchauer ergangen . Rur solche Richtmilitärs ,
die einen ausdrücklichen Erlaubnisschein der Manövcrlcitung besitzen,
erhalten Zutritt in das Uebungsgelände . Schon 1912 in Sachsen , im
gesteigerten Maße und trotz eines Verbots für Privatkraftwagen 1913
um Freibucg in Schlesien und Schweidnitz sind die Lberhandnehmen-
den Zuschauermassen, „die schwarze Armee" (im Gegensatz zu der
laisermanöverierendeir blauen und roten ) genannt , militärischcrseits
als störend , oft sogar als hemmend für die Kriegsmäßigkeit des
Ueüungsverlaufs empfunden worden . Da diesmal die großen Feld -
übnngen vor dem Kaiser unweit Frankfurt a. M . und anderen grö¬
ßeren Städten stattfinden werden , so steht, wie wir von zuständiger
Seite hören , eine besondere Kundgebung des Großen Eeneralstabs
bald zu erwarten , durch die frühzeitig auf die notwendige Regelung
des friedlichen Schlachtenbummlerncrkehrs für die Tage vom 11 . bis
18. September zwischen Main und Lahn hingewiesen werden soll .

Das Ergebnis der NüstungskomMission .
>l . p . Berlin , 30 . Mai . Die mit Beginn der zweiten Juniwoche

einsetzenden vorläufigen Schlußsitzungen der Rüstungskommisiion dürf¬
ten — wie man von Bundesratseite hört — eine gerade glänzend«
Rechtfertigung der beteiligten deutschen Industriezweige den An¬
griffen gegenüber bringen , die der Abgeordnete Dr , Liebknecht im
Plenum des Reichstags erhoben hatte . Von den Liebknecht 'schcn
Behauptungen ist nach eingehender gewissenhafter Prüfung durch die
verschiedenen parlamentarischen Beauftragten der Kommission, z . T.
durch das Plenum der Kommission selbst , auch nicht ein Schatten
berechtigten Vorwurfs gegen die Lieferer von Landesverteidigungs¬
gegenständen übrig geblieben . Das besagen klar die Referate der
Abgeordneten Graf Westarp (für Bewaffnung und Munition der
Infanterie und Kavallerie ) , Erzberger ( für die Feld - , Fußartilleric -
und Marinegeschütze) , Schlutz -Bromberg (für Festungsbauten ) . Lie-
sching (für die Bekleidung) , Roland -Lücke (für den Erundcrwerb
durch das Reich) .

Die im Umdruck schon verteilten Referate stellen — wie weiter
von unterrichteter Seite versichert wird — der Leistungsfähigkeit und
dem Eefchäftsgebahren unserer Rüstungsindustrie nur das beste
Zeugnis aus . Dies betrifft sowohl die Güte des verwendeten Ma¬
terials , wie die Vorzüglichkeit der Ausführung der Arbeit cr.r sich.
Auch scheint die Kommission die schlüssige Ueberzeugung gewonnen zu
haben, daß überall die vom Reich bezahlten Preise angemessen uns
keineswegs zu hoch waren .

Die Kommission tritt am 8 . Juni im Saal 1 des Reichstags¬
gebäudes wieder zusammen. Als industrielle Sachverständige werden
den Sitzungen die Herren Hugenberg , Hartwig (für Kanonen ) ,
Ehrenberger ( für Stahlplatten ) von der Firma Krupp , Ehrhardt von
der Rheinischen Metallwaren - und Maschinenfabrik Düsseldorf ( für
Geschütze und Artilleriegeschosse) , Dr . v . Gontard von den Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken , sowie ein Vertreter der Obern¬
dorfer Gewehrfabrik beiwohnen und Auskunft erteilen . .

Mit den Junisitzungen wollen die Kommissionsmitglieder , der
Einladung der Regierung folgend, eine Besichtigung der militär¬
technischen Institute in Spandau (Gewehrfabrik , Munitionsfabrik ,
Artilleriewerkstatt , Eeschützgießerei , Feuerwerks -Laboratorium , Pul¬
verfabrik) verbinden .

! nachmittag , der ihn mit warmen Wellen wie ein wohliges i „werden Eie sich dann am Samstag meiner Führung anver -
i Bad umfing . Biele seiner Studenten standen noch in kleinen trauen?"
Gruppen vor dem Gebäude beisammen und begrüßten ihn mit
Ehrerbietung, als er zwischen sie trat , junge Augen flammten
in Begeisterung .

Es war augenscheinlich , daß sie hier auf ihn gewartet hat¬
ten, um ihn noch einmal zu sehen , noch einmal ihn grüßen zu
können .

So etwas freute ihn mächtig .
Dieses Semester ließ sich besonders gut an . Seine Vor¬

lesung „lieber das Sinncnleben der Pflanzen" war besucht
wie noch nie, er bemerkte viele seiner älteren Hörer wieder,
die dieses Kolleg ein zweites Mal belegt hatten, dazwischen
aber eine stattliche Zahl prächtiger Füchslein .

Es erfrischte jedesmal sein Herz aufs Neue, diese jungen
Gesichter anzusehen, die zumeist noch sehr glatt waren , in die
des Lebens Pflug noch keine Linien gegraben hatte — und in
den gespannten , oft plötzlich sich verklärenden Mienen zu lesen ,mit welch glühendem Interesse sie seinem Vortrag folgten . Da
war kein Wrt verloren , was er sagte , und jede Weisheit zün¬
dete ihr helles Licht in jungen Seelen an , das leuchtete aus
ihren Augen wieder . Oft unterbrach minutenlanges Trampeln
seine Rede.

Warum seine Studenten heute so besonders feierlich auf
ihn warteten, konnte er sich wohl denken . Es hing ein Anschlag
von ihm am schwarzen Brett , der zu einer Exkursion am näch¬
sten

^ Samstag aufforderte , der ersten in diesem Semester . Da¬
raufhin hatten sie schon vorhin dort drinnen im Hörsaal ihmeinen großartigen Empfang bereitet und nun —

Jllfo , meine Herren "
, redete er die zwei jungen Burschenan , die ihm zunächst standen, mit entblößten Häuptern wie vor

einem Fürsten , ihn auch so betrachtend, mit Ehrfurcht und Liebe, .

„Jawohl , Herr Professor"
, klang es fröhlich in der Runde ,

denn Kirchleins mächtige Stimme hatte die Frage weithin ver¬
nehmbar gemacht .

„Freut mich, meine Herren . Bitte, also pünktlich zwei Uhr
an der Selltalbrllcke. Guten Abend, meine Herren .

"
Er betrat die herrliche breite Kastanienallee , an der die

Universität und all ihre Gebäude gelegen waren . Da bemerkte
er , daß die beiden jungen Männer , die er vorhin persönlich an¬
geredel hatte, ihm bescheidentlich folgten . Gutgelaunt rief er
sie an seine Seite.

„Mich dünkt, meine Herren , Sie haben einen Wunsch , den
ich erfüllen kann .

"
Beide rissen wieder die Mützen von den Köpfen.
„Berger , stuft, rer . uat .

“
„Jrmeling , stuft, phil .

“
«Freut mich, freut mich. Alemannen , wie ich sehe — h
„Ja , Herr Professor, wir haben uns richtig keilen lassen",

sagte der Kleinere von Beiden , der sich Berger genannt hatte,ein braunhaariges, bartloses , schlankes Kerlchen , das wie höch¬
stens achtzehnjährig aussah . Der Andere , Jrmeling . war groß,blond, bärtig, ein bißchen verträumt. Er war Kirchlein schonin den Kollegs aufgefallen , der lächelnd bei sich festgestellt hatte,
daß man diesen Jüngling so ganz besonders gut in den langen
schwarzen Schoßrock, mit der umfangreichen Schlappmütze , der
langen Pfeife des vormärzlichen deutschen Studenten sich den -
ken konnte.

„ Jawohl, wir habe uns keile lasse —“ sagte auch er in einer
etwas langsamen , breiten Sprechweise — „obgleich wir 's noch
so extra fescht uns vorgenomme hatte, wir werde nit aktiv .

"
„Ja ,

's ist eine alte Wahrheit, daß der Weg zur Hölle mit
kMten Borsätzen gepflastert ist. - Aber -warum in, »tr?v sjpe(t seist
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Ladifrhe Ehronik .
-- Bsrghiu -sen ? A. Durlach) . 30 . Mai . Am 3 . Juli veranstaltet

hier der Mannergesangverein Berghause» ein Wsttgesangsfest. Zn
das Programm wurde nachträglich noch auf Wunsch eine Sonder ,
klaste eingefchoben . in welcher sich bis 15 . Juni noch Vereine mit bis
Ig und über 30 Sängern anmclden können . Jeder Verein hat nur
ein Lied vorzutragen .

HH Dietlingen , 30 . Mai . Nachdem am letzten Sonntag dre
erste Aufführung des »Götz " auf der Dietlinger Naturbühne bei
den Zuschauern nach allgemeinem Urteil einen starken Eindruck
hinterlassen hat, ist — natürlich gutes Wetter vorausgesetzt —
sür den Pfingstmontag sicher mit großem Besuche zu rechnen.
Ein Ausflug nach Dietlingen wird zu den schönsten Pfingst-
erinnerungen gehören . Im Vergleich zu dem Gebotenen find die
Preise der Plätze sehr niedrig ; auch hat die Spielleitung dieses
Jahr von Anfang an Vorsorge getroffen , daß die Ausführung
nicht über die zulässige Zeit hinausgeht : in Zy2 Stunden, eine
halbstündige Pause eingerechnet , spielt sich alles ab.

: ! : Mannheim, 30 . Mai . Gin Straßenbahnwagen fuhr vor¬
gestern nachmittag oberhalb des Schützenhauses in Feudenheim
auf ein Lastauto der Eichbaumbrauerei , das trotz Signals der
Elektrischen noch die Gleise überfahren wollte. Der Straßen¬
bahnwagen schob sich vorne in die Höhe und saß aus einem Vor-

'
derrad des Lastautos fest . Beide Fahrzeuge konnten nach etwa
halbstündiger Störung des Verkehrs unbeschädigt ihre Fahrt
sortsetzen .

<? Heidelberg , 30. Mai . Zu dem am Mittwoch in der
Stadthatte hier beginnenden 3. deutschen Kongreß für Krüppel¬
fürsorge hat die Großherzogin Luise ihr Erscheinen zugesagt .

ft> Heidelberg , 30 . Mai . Vorgestern nachmittag fand im ©arten *
[aale der Harmonie die Generalversammlung der Spargesellschafl
für Stadt und Landgemeinden statt . Die Verhandlungen wurden
geleitet von dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates , Rechtsanwalt
Keller . Nach dem Rechenschaftsberichteverfugt die Kaffe iiber einen
Reservefonds von 1272 000 Mk. bei 16 1/ . Millionen Mark Guthaben
der Einleger . Ihre Zahl ist im Jahre 1913 von 14 762 auf 14 319
zurückgegangen . Als Direktor wurde Herr Dorn , als Kassierer Herr
Odemer angestellt.

0 Rastatt, 30 . Mai . In Steinmauern und Kuppenheim
ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Vom Bezirks¬
amt wurden Sperrbezirke und Beobachtungsgebiete gebildet.

ctz Baden-Baden, 30 . Mai . Der Stadtrat hat beschlossen ,
daß im Bürgerausschuß künftig neben den bereits jetzt be¬
stehenden Möglichkeiten zur Ausübung des Initiativrechtes
der Stadtverordneten durch Stellung von Anträgen und Ein¬
bringung von Vorschlägen auch Resolutionen und kurze An¬
fragen unter gewiffen Voraussetzungen zulässig sein sollen .

Nach einer Mitteilung des Zentralkomitees für ärztliche
Studienreisen in Berlin werden etwa 70 Teilnehmer eine
Reise nach süddeutschen Bädern ausführen und hierbei auch
unsere Väderstadt berühren .

— Baden-Baden, 30. Mai . Aus Anlaß des hundert¬
jährigen Bestehens erscheint das »Badener Tagblatt" und

»Badeblatt" zum 31 . Mai in einer reichausgestatteten , mit zahl¬
reichen vortrefflichen Illustrationen geschmückten Festausgabe.
Die Nummer enthält außer der eingehenden Geschichte der
beiden Blätter wertvolle Beiträge und Daten zur Geschichte
der Stadt Baden-Baden selbst . Die Ausstattung dieser Fest¬
ausgabe ist gleichzeitig ein Beweis für die Leistungsfähigkeit
der Hofbuchvruckcrci <£. Kölblin , woselbst die beiden Blätter

^erscheinen.
"wrr Hermann Kölblin , der mit Herrn Max Kölb¬

lin Inhaber der Firma ist, vertritt als liberaler Abgeord¬
neter den Kreis Baden-Baden im Landtag.

A Rheinbischofsheim (31 . Kehl) , 30 . Mai . In der ©rube des
Herrn Weit wurden unter dem Kies drei Stücke eines Mammut -
zahnes gefunden, die zusammen 1 Meter Länge haben .

O Vom Kaiscrstuhl , 30 . Mai . In der komnienden Woche beginnt
die Kirschenernte, die infolge ihrer außerordentlichen Ergiebigkeit die
Ausführung besonderer Vedarfseilgüterzüge von Breisach und Riegel
nötig macht . Von der Eisenbahnoerwaltung ist deshalb eine Reihe
fahrdienstlichcr Maßnahmen getroffen worden , um die Beförderung
der Kirschen nach Freiburg , Waldshut . Bafel , Offenburg , Straßburg .
Mamcheim und Heidelberg möglichst rasch zu vollziehen.

A Lörrach, 30. Mai . Bei der Wahl der Arbeitnehmer zum Ver -
stcherungsamt Lörrach erhielten die Christlich-Nationalen 5742 , das
Sozialdemokratische ©ewerkschaftskattell 3992 . und die Liste Fabrik¬
meister Vrombach-Steinen 2063 . Demnach erhalten die Christlich-
Rationalen 3 Beisitzer , die Sozialdemokraten 2 und die Fabrikmeister
einen Beisitzer .

) ( Ofteringen (A . Waldshut) , 30 . Mai . Vorgestern mor¬
gen wurde ein Schmuggler verhaftet, als er auf der hiesigen
Station den Wagen in der entgegengesetzten Seite verlassen
wollte Er hatte kein Gepäck bei sich, aber zwischen Tuch und
Futter führte er Saccharin mit sich.

ten Sie nicht fröhliche Burschen werden ? Ich bewundere nur,
daß Sie als Füchse Zeit zu so fleißigem Kollegbesuch finden."

„Regelmäßig besuchen wir nur Ihr Sinnenleben , Herr
Prosesior !" gestand der Brummer.

Kirchlein lachte.
„Mein Sinnenleben fühlt sich äußerst geschmeichelt —"
Es ging sehr lebhaft zu auf der Allee. Hier war jetzt , wo

die breitästigen dichtbelaubten Kastanienwipfel ein wunder¬
schönes Gewölbe bildeten, wo über den Blättertellern weiße
und rote Kerzen entzündet waren, ein herrlicher , erquickender
Spaziergang.

Der Professor , langsam und behäglich schreitend, sah ver¬
gnügt und freundlich allen Begegnenden ins Gesicht . Oft mußte
er grüßen , und nichts entging ihm . Er hatte wohl bemerkt,
daß seine Studenten paarweise sich ihm angeschlossen hatten
und er nun mit den beiden Alemannensüchsen das dreiteilige
Haupt eines ganz ansehnlichen Aufzuges bildete.

Auf der Fahrtstraße der Allee rollte ein vornehmes Ge¬
fährt lautlos vorüber , pötzlich tönte ein Helles Zwitscherstimm-
chen daraus auf:

„Vätchen , Vätchen , guten Tag ?"
Nein , so etwas ! Dieses Persönchen ? Da fuhr es, vornehm

im Fond des silbergrau ausgeschlagenen Wagens auf Gummi,
zwei unsagbar hochnäsige „Guillotinierte" vor sich auf dem Bock,
an seinem bescheidenen Vater vorüber und saß im weißen Kleid¬
chen lieblich wie ein Rosenknöspchen an der Seite einer wunder¬
schönen Frau.

Dem Prosesior ging vor Freude und Vaterstolz das Herz
auf . er lachte froh , mitten in eine ernsthafte Rede des Stu¬
diosus Irmeling , und winkte mit dem verwegenen, knabenhaf¬
ten Strohhütchen , das er neuerdings sich zugelegt hatte, dem

Espasingen (A. Stockach ) , 30 . Mai . Beim Ablader ! eines
Holzgerüstes verunglückte ein Knecht dadurch , daß er durch den
Schlag einer Eerüststange so schwer verletzt wurde , daß er zu-
sammenbrach. Er verlor die Zähne und sein Gesicht wurde
furchtbar entstellt . Mitglieder der Sanitätskolonne veran-
laßten die lleberführung des Verletzten ins Krankenhaus nach
Stockach .

Emmingen Ab Egg (A . Engen) , 30 . Mai . Die Ehe¬
leute Sebastian Heller feiern an Pfingsten das Fest der gol¬
denen 3>0U>j4t .

A Singen a . H . . 28 . Mai . Zu dem am 5 . Juli hier stattfindenden
Löngcrtag haben sich bis jetzt 20 Vereine mit ungefähr 900 Sängern
angemeldet . Die Leitung der ©esamtchöre hat Musikdirektor Weidt
m Heidelberg übernommen .

( ?) Markdorf , 30 . Mai . Bei den Wahlen zur Handels¬
kammer Konstanz wurde von hier Herr Esmeinderat und Kauf¬
mann Josef Karle gewählt.

Kronprinz und Aeneralstab in Baden -Baden .
st . Baden-Baden, 30 . Mai . (Priv .) Der Kronprinz , der

Generalstabs - Chef v. Moltke sowie 16 Generäle, 17 Stabs¬
offiziere und 4 Hauptleute mit den erforderlichen Mannschaf¬
ten und Kraftwagen sind , von Straßburg kommend, heute hier
eingetroffen, um die Psinastseiertage hier zu verleben . Die
Weiterreise erfolgt voraussichtlich am Dienstag . Der Kron¬
prinz sowie eine Reihe von Offizieren sind im Hotel Meßmer
hier abgestiegen . Die Herren nehmen am Pfingstsonntag
abend das Esten im Kurhaus dahier ein .

SporL-Aachrrchten.
0 Karlsruhe , 30 . Mai . Der Fußballmeister von Berlin , der

„B . Ballspielklub " spielt am Pfingstmontag in Karlsruhe gegen den
„Karlsruher Fußballverein " . Diese Nachricht wird sicher von jedem
Anhänger des Sportes gerne vernommen . Noch ist in guter Er¬
innerung , wie am 17 . Mai die Berliner im Zwischenrundenspiel um
die deutsche Meisterschaft sich erst nach einer Spielverlängerung von
50 Minuten besiegt erklären mußten . Was die Mannschaft besonders
auszeichnet, ist ihr forsches Angriffsspiel . Dann besitzt sie in ihrem
Torwart Mesner , wohl den schwersten Torhüter Deutschlands, eine
sehr gute Stütze . Das Spiel , welches um 3/~4 Uhr auf dem Spott¬
platz des K . F . B . stattfinbtt , wird zweifellos einen äußerst inter¬
essanten Verlauf nehmen.

Non der Kuflfchiffahrt.
~ Mülhausen i. E., 30 . Mai . (Tel . ) Die Aviatikflieger

Zngold und Züst find gestern vormittag zu einem Fernflug
mit dem voraussichtlichen Ziel Wien aufgestiegen . Zugold
mußte bei Pirchen wegen starken Nebels landen. Er stieg
um 2 Uhr wieder auf und landete um 3.43 Uhr in München,
wo er über die Festtage blciber . will . Züst mußte gleichfalls
wegen starken Nebels bei Konstanz zu einer Notlandung
schreiten .

Fernfahrten von Zeppelin -Luftschiffen .
- Friedrichshafen . 30. Mai . (Tel .) Das Luftschiff »Vik¬

toria Luise" ist heute morgen 6 Uhr 20 zu einer Landungs¬
fahrt nach München aufgestiegen ; es wird in München einen
Pasiagierwechfel vornehmen und dann wieder hierher zurück¬
kehren. — Morgen früh kehrt,die „Viktoria Luise" nachBaden-Oos zurück, wo es über Pfingsten bleiben wird , um
dann — wie kürzlich schon gemeldet — nach Frankfurt (Main )
zurückzukehren .

i— München , 30 . Mai . (Tel .) Das Luftschiff »Viktoria
Luise" ist heute morgen gegen % 10 Uhr über der Residenz
gesichtet worden ; es überflog die Stadt in langsamer Fahrt
in sehr mäßiger Höhe näch dein Oberwiesenfeld zu, wo die
Landung erfolgen und ein Pasiagierwechfel vorgenommen
werden soll .

- München , 30 . Mai . (Tel . ) Das Luftschiff „Viktoria
Luise" , das kurz vor 10 Uhr glatt auf dem Oberwiesenfeld
gelandet war, stieg um 10 Uhr nach vorgenommenem Pasia-
gierwechsel wieder auf, um nach Fricdrichshafen zurllckzukeh . en.
Auf der Herfahrt lag die Führung in den Händen von Dr .
Eckener , auf der Rückfahrt führte Dr. Lempertz.

— Frankfurt a. Main . 30 . Mai . (Tel.) Das Luftschiff
»Z . 7" , das heute nacht 1 Uhr 30 unter der Führung von
Hauptmann Grvener von der sächsischen Lustschiffer- Kompagnicin Dresden aufgestiegen war, traf um 9 Uhr 30 über der
Stadt ein und war zehn Minuten später glatt in der Halle
geborgen . Es wird hier bis zum Eintreffen der „Viktoria
Luise" bleiben und dann für diese nach Baden-Oos fahren .
Töchterlein zu, das noch lange, über den Wagenrand gebeugt ,
zurückschaute .

Die Zwei neben ihm und all die anderen jungen Leuts
hielten so lange Hüte und Mützen feierlich über ihren Köpfen .

(Fortsetzung folgt.)

Pfingft-Allerlei.
ok. Ein originelles Pfiugftvergnügen . Zn früheren Zeiten wurde

zu Pfingsten die „Altgesellenwahl " unter den Berliner Dienstmädchen
vorgenommen . An jedem zweiten Pfingstfeiertage wurde dieses
Hauptfest der Berliner Dienstmädchen in Moabit gefeiert. ZuHunderten sah man am Nachmittage dieses Tages die festlich geputztenHaus - und Küchenfeen nach dem Eldorado der dienenden Klaffenwallen , und aller Herzen waren zunächst von dem Wunsch erfüllt , beider » Altgesellenwahl " den Sieg davonzutragen . Und lustig ging esdamals zu in Moabit , das vor fünfzig Zähren nur aus Wiese, Sand ,Bäumen und Tabagien bestand. Hier tummelte sich das junge Volk
nach Herzenslust , und Spiele , wie : „Es ging ein Bauer ins Holz!"oder „Wer die ©ans gestohlen hat " usw . waren stetig auf der Tages¬ordnung . Die Zahl der Moabit -Besucher belief sich manchesmal aufdie für damalige Zeiten sehr beträchtliche Höhe von 20 000 , und den¬
noch genügten zur Aufrechterhaltung der Ordnung — zwei ©endarmen.Sobald nun am zweiten Pfingstfeiertage die „Altgesellenwahl " be¬
ginnen sollte, stellten sich die Dienstmädchen unter den Bäumen in
einer langen Reihe auf ; ihnen gegenüber postierten sich die Gesellen,die nun berieten , welche der' Schönen für die Würde des Altgesellenauserkoren werden sollte . War die Wahl getroffen, so wurde die
Erwählte urplötzlich von den Gesellen aus dem Kreise ihrer Gefähr¬tinnen herausgeholt , mit einer Blumenkrone geschmückt, unter Trom-
rretengeschmetter zu Höfer (ein Vergnügungs -Etabliffement ) gefühttund hier feierlichst zum Altgesellen für das nächste Jahr proklamiert .Tanz und allerlei Spiele im Freien beschloffen das Fest. Heute ist in
dem mit der Millionenstadt völlig verwachsenen Moabit auch die letzteSpur jener idyllischen Festlichkeiten verschwunden.

ok. Vergnügte Pfingsten in Barcelona. Richtige Psingstfreude
mag im Jahre 1888 in der katatonischen Hauptstadt , « Barcelona,

Die Ankunft der „Viktoria Luise" wird hier bald nach Psing*
ftcn erwartet.

Vermischtes.
— Berlin , 30 . Mai . (Tel .) Zn der heutigen Vormittags*

Ziehung der Preußisch- süddeutschen Klasicnlotterie fiel ein Ge¬
winn von 30 000 Mark auf die Nummer 70 607 . (Ohne Ge¬
währ .)

= Hamburg , 30 . Mai . Zu unserer Meldung , daß in Newyo»
die Neuerung getroffen werde , die dort im Hafen liegenden Dampfer
in telefonische Verbindung mit dem Lande zu bringen , teilt uns die
Generalvertretung des Norddeutschen Lloyd mit , daß die gleiche Ern-
richtung bei den Dampfern des Norddeutschen Lloyd sowohl rn
Newyott als in Bremerhaven schon seit längerer Zeit besteht. 31*
beiden Hafenstädten könne bis zum letzten Augenblick an Land tele
saniert werden .

= Paris , 30 . Mai . (Tel .) In Montpellier wurden
zwei 19jährige Burschen verhaftet , die in der vergangenen
Nacht eine Rmodroschkc gemietet und dann den Chauffeur
durch Revolverschüsse lebensgefährlich verletzt hatten, um rhn
zu berauben . Ein . Frau, die sich in Gesellschaft der beiden
lefunden hatte , wurde gleichfalls festgenoi .men , später aber
wieder srettlasscn , da sich herausstelltc , daß sie an dem Ver¬
brechen mast beteiligt gewesen war.

t . Brüssel , 30 . Mai . (Tel .) Auf dem Rennplatz von Dil-
beel in der Nähe von Brüsiel hat sich gestern nachmittag ern
schreckliches Drama abgespielt . Eine bei den Tribünen nn-
gestellte Frau erhielt den Besuch ihres Mannes , der soeben aus
dem Gefängnis entlassen worden war. Er forderte die be¬
dauernswerte Frau , die Mutter von fünf Kindern und in and^
ren Umständen war, auf, ihm zu folgen und die Arbeit im Stim
zu lassen. Als die Frau sich weigerte, zog der Mann einen
Revolver hervor und feuerte einen Schuß auf sie ab . Die Ge¬
troffene brach tot zusammen . Die Pasianten wollten den Ver¬
brecher verhaften. Dieser feuerte nun auch auf diese, ohne 1^«
doch glücklicherweise jemand zu treffen . Ein Polizist streckte
schließlich den Verbrecher durch einen Schuß nieder .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

= Berlin » 30 . Mai . Kaiser Wilhelm wird am 12. Iunr
als Gast des Erzherzogs -Thronfolgers Franz Ferdinand aus
Schloß Konopischt in Böhmen verweilen. Bei dem letzten De-
such des Monarchen war zwischen dem Kaiser und dem GrZ'
Herzog ein Wiedersehen in Konopischt zu einem Zeitpunkt ver¬
einbart worden , da der Erzherzog die dort von ihnt geschaffenen
Eartenanlagen dem Kaiser in ihrer vollen Blüte zeigen könnte .
Die damalige Verabredung soll jetzt ausgeführt werden .
Begleitung Kaisers Wilhelms wird sich auf Einladung des Erz -
Herzog -Tyronfolgers Franz Ferdinand Großadmiral v. Tirpm
befinden , den der Thronfolger schon seit längerer Zeit persönlich
kennen zu lernen wünscht.

--- Berlin , 30 . Mai . Der General der Artillerie z . D. von
Deines ist heute früh gestorben.

= Posen, 30 . Mai . Der Oberpriisidcnt der Provinz Posen .
Dr. Schwartzlopff , ist heute nacht auf Schloß Kobnitz, wo er zur
Jagd weilte , plötzlich infolge Herzschlags gestorben.

— Basel , 30 . Mai . Zur Teilnahme an der Internationalen Der-
ständigungskonsercvz sind gestern abend 1« deutsche und 14
zöfische Parlamentarier etagetroffen. Sowohl der deutsche, als aum
der französische Ausschuß sind bereits zu Vorbesprechungen zusammen

-
getreten. Für heute vormittag ist eine ©esamtberatung vorgeseh« '

M.p . Paris , 30. Mai . (Priv .) Nach achtmonatlichem
Krankenlager ist , wie wir aus dem Winterfeldtschen Familien¬
kreise hören , endlich der bei den letzten großen französisch ^
Herbstübungen im Kraftwagen verunglückte Oberstleutnan
Detlef v . Wknterfeldt so weit genesen , daß er erfolgreiche Gem
versuche an Krücken hat machen können . Der immer noch senk
schonungsbedürftige Offizier bringt jetzt täglich mehrere Stän¬
den außer Bett zu . Man hofft , demnächst seine Ueberführuvg
in die Heimat bewerkstelligen zu können.

t. Tokio . 30. Mai . Das Kriegsgericht hat gestern seri
Urteil über die Offiziere gefällt, die in den Marineskandalver¬
wickelt gewesen waren. Der Vizeadmiral Matsumoto ist zu dre»
Jahren Zwangsarbeit sowie zur Herauszahlung von 409 80
Pen verurteilt worden . Der Kapitän Sawafaki wurde ZU
einem Zahrc Zwangsarbeit und Herauszahlung von 12 500 9 clt
verurteilt . Der Kommandant Suzukai ist freigesprochen wordest -

geherrscht haben . Dort wurde « ine Ausstellung eröffnet , und Zwa
gerade am ©ebuttstage des damals zwei Jahre alten Königs , b
auf den Pfingstmontag (18. Mai ) fiel . Die KöniginrsgenN
Christine wies aus diesem Anlaß nicht nur eine bedeutende Tum
pz Verteilung an die Armen an , sondern ließ auch den Eltern 14“*
am Pfingstmontag geborenen Knaben 1200, den Eltern jedes Mädch«
ober 400 Mark auszahlen .

X Pfingsttiere . Aehnlich wie die Pflanzenwelt ihren
zur Pfingstfeier stellt, tut es auch die Tierwelt . Allbekannt ist,es>
der letzte unserer Zugvögel , der Pirol , auch Pfingstvogel HE - ^3,gut die Bezeichnung gewählt ist, mit dem Pfingstfest« hat der
wgel eigentlich nichts zu tun ; er heißt nur so , weil er zu
gewöhnlich gerade zurückkommt . Die eigentlichen Pfingsttiere stud o >
die wegen ihrer Farbe oder einer anderen Eigenschaft in dom *
kulte unserer heidnischen Vorfahren eine Roll« bei den FrühlingSfti -
spielten und zu „Pfingsttieren " wurden , als di« christlichen ^Stelle der heidnischen traten . Wenn Goethe den „Reineke Fuchs
Pfingsten beginnen läßt , tut er daran sehr recht , denn der
ein Pfiitgsttier , weil die rote Farbe seines Pelzes dem Donar
war . Bei alten Pfingstfeiern , die noch Reste der uralten
fticrtt aufwiesen, trat der Fuchs auch wirklich auf ; in manchen ©5°^ *den trug man zu Pfingsten einen Fuchs umher , und « in franzoM
Pfingstbrauch bestand darin , daß man Füchse in Käfigen am •"
bäum aufhängte . Der Name „Pfingstfuchs" erinnert noch heute ^
gewisse Gebräuche, die das Landvolk zu Pfingsten kannte : der v
der als letzter auf die Weide kam . wurde mit dieser Bezeichnung
spottet . Rot wie der Fuchs ist auch das Eichhörnchen, und auch o
ist ein Pfingsttier . In niederrheinischen Pfingstliedern spielt .

es .. terlRolle , ja die alten Deutschen opferten dem ©otte Donar bet m
Frühlingsfesten Eichhörnchen , die in die Frühlingsfeuer gew
wurden . Daß auch der

^
Wolf ein Pfingsttier ist, erklärt sich w *

daß er der Feind der Hirten war , wie er es in fremden Ländern _
heute ist . Nach einem Berichte von Albers zogen in Rappoltsya » !
die „Pfingstknechte" mit einem Wolfsbilde umher und forderten /
„Wolfsgeld "

. Als letztes der Pfingsttiere ist die Taube zu gjj
deren symbolische Bedeutung und ihre Beziehung zum chtt !' »^
.Pfingstfest« ja hinlänglich bekannt ist.
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Jur Lage auf dem DaLkan .

— Konstantinopel , 30 . Mai . Der bisherige Generalstabs¬
chef der deutschen Militärmission , Oberst von Strempel , ist zum
Dber-Gouverncur der türkischen Prinzen ernannt worden , die
Nch zu ihrer militärischen AusLildung nach Deutschland be¬
geben . Der Oberst wurde gestern vom Snltan in Privat -
«udicnz empfangen .

Aus dem Fürstentum Albanien .
— Durazzo , £9 . Mai . Die dem Fürsten treue Stadt

Kuza hat telegraphisch angefragt , wie sie sich der AusstanLs-
bervrgung gegenüber verhalten solle. Der Fürst hat erwidert ,

Stadt möge ruhig bleiben und nur im Falle eines An¬
griffs Widerstand leisten .

Die Fürstin stattet den in den letzten Kämpfen Verwun¬
deten täglich Besuche ab.

= Durazzo, 29. Mai . (Ag . Stef .) Starte Gruppen von Ausstän-
^ schen sammeln sich bei Tirana und Schrak . Hier herrscht große Er -
^ gung . doch ist die Lage in Durazzo unverändert . Die Verteidigungs -
Maßnahmen sind verschärft worden . Infolge der Nachrichten aus
'rpirug sind zwei Geschütze nach Valoua geschickt worden.

Das neue albanische Kabinett dürfte folgende Zuiammensetznng
Müen : Turkhan Pascha Vorsitz , Mafid Justiz . Nogga Finanzen . Ar¬
beiten , Posten und Telegraphen , Tnrtuli Unterricht , Fürst Bis Doda
äußeres , Achiu Inneres , Abdih Ackerbau . Die letzten drei haben

noch nicht zugesagt. — Der Fürst hat die Mächte um eine kleine Ab¬
teilung der internationalen Truppen ersucht , die an der Grenze und
an der Küste aufgestellt werden sollen.

.= Durazzo , 30 . Mai . Der holländische Major Schleust,
der in der Nacht zum 10 . Mai die Operationen gegen Essad
Pascha leitete , rst nach Holland abgereist .

— Rom , 30 . Mai . Wie die „Agenzia Stefani " meldet , hat der
albanische Ministerpräsident an den italienischen Minister des Aenßern
ein Telegramm gerichtet, in dem er dringend um Entsendung von 500
Mann der europäischen Kontingente aus Skutari nach Durazzo er¬
sucht, um die Sicherheit der Hauptstadt verbürgen zu können. — Der
italienische Minister des Aeußcrn erwiderte , er habe die bei den '

europäischen Kabinetten unternommenen Schritte erneuert , um deren
Einwilligung zur Entsendung internationaler Streitkräfte nach
Durazzo zu erlangen .

Die Feindfe! igkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

= Juarez (Nordmexiko) , 29 . Mai . Rebellenosfiziere behaupten ,
der Rebcllengeneral Villa wolle nach Feststellung der Tatsache, daß
zwei deutsche Dampfer in Puerto Mexiko Munition und Waffen für
Huerta gelandet haben , alle Deutschen aus dem Rrbellengebiet aus -
weisen . Wenn auch nicht viele Deutsche mehr in dem Rebellengebiet
sich befinden , so würden doch zahlreiche Warenbestände und anderes
deutsche Eigentum in jenem Falle Gefahr lausen , wie es dem Eigen¬
tum der Spanier geschah, konfisziert zu werden . (Frkf . Ztg .)

Zum Unter, 14 ' ii
♦

= Karlsruhe , 30 . Mai . Das
ist unersättlich . Immer wieder

greift es nach neuen Opfern , ruft es
^ ue, furchtbare Katastrophen hervor ,
^ cht nur auf dem unermeßlichen
^ zean selbst , auch da, wo im Norden
Amerikas die großen Ströme sich
fneerartig erweitern , holt es sich jetzt
!ern . Beute . Der gewaltige St . Lorenz-
>>rom , der von der kanadischen Häupt¬
er Quebec aus immer gewaltiger
üch ausdehnt , bis er in seinem „Tau -

Jnseln -Reich " als St . Lawerence-
mit dem Meere selbst sich ver-
hat diesmal den Schauplatz für

\ Kaufe der
i Geplante ),£mpreßofJreland
Schauplatz derKatastrophe.

bogi - große Schiffsunglück abgegeben,
ün Zusammenstoß mit dem nor¬

dischen Kohlendampfer „Storstad "

,
*m Passagier -Dampfer „Empreß os
Areland" mit gegen tausend Menschen^ri Rimouski den Untergang bereitete .
^ Kaum zwei Jahre sind 's , nachdem

«Titanic " bei ihrem Untergange
Ar I5gy Menschen in die Tiefe gc-

hat . Und wenn sich die Mel -
Mgen über die Zahl der Opfer be-
^Üigen , ist der langen Reihe von
^ AÜfskatastrophen des 19 . und 20.
^ fhrhunderts ein neues Glied hinzu-
Mügt , das außer von der „Titanic "-
^ astrophe vielleicht nur durch den
^chiffsbrand des „General Clocum"
.jo 15. Juni 1904 an Furchtbarkeit übertroffen wird ,

dem über tausend Menschen umkamen. Die Chronik
letzten Jahrzehnte weiß von vielen Schifssunfällen , von

? "rn jeder über 100 Menschenleben kostete. 1875 ging am 7 . Mai der
Hamburger Dampfer „Schiller " mit 331 Menschen unter ; 3 Jahre
, rauf riß der „Große Kurfürst " am 31 . Mai infolge eines Zu-
^ Mnrenstoßes bei Folkestone seine Besatzung in diese Tiefe , im
gleichem Jahre ging der englische Dampfer „Alice" mit mehr als 600
Personen upter . lieber 500 betrug die Anzahl der Opfer , die der
Übergang des Hamburger Dampfers „Cimbria " im Jahre 1883
Mete , am 22. Juni 1893 verschlang das Meer mit dem englischen
J9 lffe „Victoria " 359 Menschenleben, der Untergang der „Elbe " am
S1, Januar 1895 forderte 334 Menschen , der spanische Kreuzer „Reina
^ S«nte" ging am 10 . März 1895 mit 400 Menschen unter . Zwei
sonate darauf versank an der mexikanischen Küste die „Colihia " mit
7° Menschen , 247 Menschen kamen am 16 . Juni 1896 beim Unter -

?°uge des „Drummond Castle" um , dis Katastrophe des „Salier " an

kh
b^ rdküste Spaniens (am 7. Dezember 1896s kostete 289 Menschen -

und die Riesenanzahl von 546 Opfern zählte man beim Unter -
n
""8e der „Bourgogne "

, die am 4 . Juli 1898 nach einem Zusammen-
LJ ' >m Atlantischen Ozean versank. Die bedeutendsten folgenden
. Mskatastrophen sind : der Untergang des „Mohegan " am 14 . Ok-
, ^ ^ 1898 mit 107 Opfern , der der „Stella " am 30 . März 1899 mit

»'U der der „Eity of Rio de Janeiro " am 22 . Februar 1901)
/ t 122 Opfern . Im gleichen Jahr « ging der türkische Transport -
» Vier „Asian" mit 180 Menschen unter , ein Zyklon vernichtete am
2s ^ 02 739 Menschenleben , als die „Eovermorta " unierging ; am

j
' 3uni 1904 gingen 637 Menschen mit dem Auswandererschiffe Rorge
dre Tiefe, und die Hilda -Katastrophe am 19 . November 1905 kostete

t* Opfer. 1908. ging das brasilianische Schiff „Aquidoüan " mit 196
Un+

n '^ cn ' ^on)*e der Auswandererdampfer „Sirio " mit 385 Menschen
r Di » Kataltronho hur Berlin " am 25 Februar 1 c,c>7 fniieii '
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Der Schauplatz den . E-mpreßoF Ireland - KatesiTopher

r -r
^ Die Katastrophe der „Berlin " am 25 . Februar 1907 kostete

j>.‘ 1"0 Menschenleben, die der „Aurora " im Jahre 1910 : 187 . Diese
krm auf Vollständigkeit keinen Anspruch , außerdem sind hierbei

iwosionskatastrophen und Menschenverluste im Kriege übergangen .
(Neue Meldungen . )

» t . Rimouski , 30 . Mai . (Tel . ) Die Rettungsboote der

e« Ü
lc *a" und der „ Lady Evelyns " sahen bei ihrer Ankunft

M .der Unglücksstelle der „Emprest of Jreland " ungefähr das
p eiche furchtbare Schauspiel , das sich den Rettungsbooten
l -^ uellte , als sich die „Titanic " -Kataftrophe ereignete . Elück-
. cherwei ^ war das Meer jedoch ruhig . An der Stelle , wo

hi * " ^ urpreh of Jreland " verschwunden war , bcmerkle man
fdi weiter , wie eine Anzahl schwimmender Holzstücke , zwi -

welchen die Rettungsboote nach Leichen suchten . Man

ttn eine ganze Anzahl von Schiffbrüchigen , die sich
-L .Falken sestgeklammert hatten . Sie konnten jedoch alle vor
VWpfung nur unzusammenhängende Worte stammeln . Tin
» ^

"
.ungsboot des Kohlendampfers „Storstad " fischte den

, VUän der „Emprest" , Kendall , auf , der im Augenblick , als
Schiff in den Wellen verschwand, ins Meer gesprungen

h, vrele der Geretteten sind kurze Zeit , nachdem sie sich
lt« ^ ^ rrheit befanden , an Erschöpfung und Aufregung ge-

ei «
bU - Eine Frau , nur mit einem Trikot bekleidet , hielt sich
halbe Stunde schwimmend im Wasser, bis sie von der

'
^ bureka" gerettet wurde . Fünf Minuten später starb sie ,
!n « ^ ih - >- Namen angeben konnte. Ein junger Eng -

Nder erklärte , daß er sich aus Deck der „Empreß" befand ,
d bei Zusammenstoß erfolgte und es gelang ihm, sich durch

einen Sprung auf den Kohlendampfer zu retten . Mehrere
andere Engländer hatten sich auf das Deckgeländer gesetzt
und warteten so lange , bis das Schiff fast ganz im Wasser
verschwunden war . Sie hielten sich solange schwimmend über
Wasser, bis sie von den Rettungsbooten ausgenommen wurden .

— Quebec . 30. Mai . (Tel .) Die endgültige Zusam¬
menstellung -̂er an Bord der „Emprest of Jreland " Ge¬
wesenen ergibt 954 Tote und 433 Gerettete ; von den
Geretteten sind 29 Passagiere erster , ebenso viele 2. Klasse,
101 Zwischendeckspassagiere und 237 Mann Besatzung ; 3 7
Kranke und Verletzte kann man noch nicht klassifizie¬
ren ; sie bleiben vorläufig in Rimouski .

— Montreal , 30. Mai . (Tel .) Die „Canadian
Pacific Eisenbahngesellschaft " selbst gab heute früh die Z a h l
der bei der K a t a st r o p h e der „Emprest o s Jreland "

Umgekomm - nen mit 10 3 2, die Zahl der Eerette -
len mit 355 an , nämlich 18 Passagiere erster, 131 Passa¬
giere 2. nnd 3 . Klasse und 206 Mannschaften an . An Bord
befanden sich demnach 1387 Personen , nämlich 85 Passa¬
giere erster, 153 zweiter . 715 dritter Klasse und 432 Mann¬

schaften .
— Montreal . 30 . Mai . (Tel .) Eine Niitteilung des

Kapitäits des Regierungsdampfers „Heureka" , der zuerst die

Unglücksftelle erreichte, besagt :
Er habe 50 Leichen und 60 Ueberlebende nach Fatherpoint

verbracht. Als er von dem Telegraphisten in Fatherpoint von
dem Unglück gehört habe , habe er sofort seine Mannschaft zu¬
sammenberufen und sei mits einem Schiffe nach der Stelle ge¬
fahren , wo die „Emprest of Jreland " verschwunden war . Dort

habe er verschiedene kleine Boote aufgefischt und Männer ,
Frauen und Kinder daraus auf sein Schiff übernommen . Die

Tatsache, daß so wenig Frauen und Kinder gerettet worden

seien, erkläre sich daraus , daß die Stewards nicht mehr genügend
Zeit hatten , um die Passagiere zu wecken.

Die Geretteten erzählen , sie seien aus den Betten ge¬
schleudert worden ; sie seien darauf auf Deck gestürzt und
hätten gerade noch Zeit gehabt , in die Rettungsboote zu ge¬
langen und abzurudern . Diejenigen , die sich mit Ankleiden
anfhielten oder auf den Ruf der Stewards warteten , seren
ertrunken. Hunderte müßten im Schlaf ertrunken sein . Zahl¬
reiche Leichen wurden von der Besatzung der „Heureka" auf -
gesischt , die sie auf das Hinterdeck trugen und mit Leintüchern
zudeckten .

Die lle erlebenden griffen nach Kleidungsstücken jeglicher
Art , um sich vor der Kälte zu schützen. Sobald die „Heureka"

den Quai von Fatherpoint erreicht hatte , wurden Aerzte ber-
beigerufen . Einig der lleberlebenden schrieen, daß sie in
Fatherpoint landen müßten , doch wurde ihnen gesagt , daß
sie besser daran täten , nach Rimouski weiterzufahren . Die
„Heureka"

s< te darauf die Fahrt nach Rimonski fort .
Eine Stunde , nachdem sie in den dortigen Hafen einge¬

lassen war , kam auch der Dampfer „Lady Eveline " mit 20
Toten und 80 Ueberlebenden an.

= London , 30 . Mai . Die Schisfsversicherer von „Lloyds "

sind durch den Untergang der „Empreß of Jreland " schwer ge¬
troffen . Das Schiff war mit 8 Millionen Mark versichert. Dis

Versicherungen sind mit englischen Berstcherern abgeschlossen
worden . Der Verlust der Ladung dürfte sie weitere 3 Millionen
kosten . Als die erste Nachricht von dem Unglücksfall eintraf »
wurden Rückversicherungen von 4 Proz . bis 30 Proz . ab¬
geschlossen . Die Rate für die Rückversicherung des vermißten
Dampfers „ Luckenbach " beträgt 80 Proz .

= London , 30 . Mai . (Tel .) Der König hat der „Canadian
Pacific Eisenbahngesellschaft " den Ausdruck seiner tiefen Trauer
über den Verlust so vieler Menschenleben übermitteln lasse«.
Der Lordmayor hat eine Sammlung zugunsten der Uel « r«
lebenden eröffnet .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Rädere bittet man aus dem Inseratenteil »u erseben.)

Sonntag , den 31 . Mai
Arbeiterbildungsverein . Ausflug nach der Eyachmühle. Abf. 6 .42 llhr »
Cafs Bauer und Ratskeller . Heute abend Künstler -Äonzeit . >
Fußballklub Phönix . 2 , 3 , 3 1/. Uhr Spiele .
Gesangs. Lasiallia . 3 Uhr Konzert d . Gastvereine i . groß. Festhallesaal .
Kolosseum . 4 und 8 '/1 Uhr Vorstellungen .
Männerturnocrein . Turnfahrt . Abfahrt 5 .36 Uhr .
Psälzerwaldverein . Wanderung . Ziel : Ruine Kleinsrankreich.
RheinNub Allemannia . Pfingsttour Basel -Maxau .
Ruderverein Sturmvogel . Tagesrudertour .
Stadtgarten . 4 und 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .

Montag , den 1 . Juni
Arbeiterbildungver . Z - c, U . Zusammensein im Garten . 8 U . Unierhaltg .
Gesongverein Lasiallia . 11 Uhr Festkonzert im großen Festhallesaal .
Fußballklub Frankonia . 2 '/- Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix . 9 '/ , Uhr Training ; 3(4 Uhr Spiel .
Fnßballverein . 1 (4 , 3(4 Uhr Spiele .
Kolosseum . 8 (4 Uhr Vorstellung.
Psälzerwaldverein . Wanderung . Ziel : Ruine Kleinfrankreich
Rheinklub Allemannia . Pfingsttour Basel -Maxau . Abends in Maxau
Ruderverein Sturmvogel . Tagesrudertour .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6 .18 Uhr .
Stadtgarten . 4 und 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Per . ehem . 113er . 2 Uhr Uebungs - und Preisschießen . Stand 5 .

Barmenäa -Seiden
schreibt Frau E . H. in H. am 7 . März 1914 :

„Nicht nur ich , sondern auch alle Damen, welche
„ im Herbst von Ihnen Seide bezogen haben , sind
„ganz begeistert nnd jede will wieder bestellen . —
„ Ich erbitte mir die neuesten Muster für Blusen und
„Kleider. Ich verwende Ihre Seiden auch ru kunst¬
gewerblichen Arbeiten, da sich anf dieselben nicht
„nur sehr gnt sticken lässt, sondern auch rur Malerei
„lässt sie sich vorzüglich verwenden, —“

Unsere bewährte

Barmenia - Seide
kostet

in einfarbig, 50 cm breit, p . Mtr. M . 1,3 -
in bedruckt, 50 , „ „ „ „ 1,85 u höher
in Damassd , 50 „ „ „ „ v. „ 2 35 an.

Barmenla 100 cm, 130 cm breit 3556s .3 .1
in grossen Farbsortimenten.

Versand an Private unter Nachnahme.
Muster auch von anderen modernen Seiden franko.

S . & R . Wafil , Barmen 31

Mubdy/oisser

En liOS Julius StFäU$S , Karlsruhe,Kaisergtr. Eli IttiÜ
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatzstoffen ,
Samt und Seidenbänder , Passementrien , Spitzen , Knopfe. —
Weißwaren . Handschuhen, Strümpfen . Krawatten . Fächern.
Große Auswahl in Rüschen - Boas und modernen schwarzen

Spiven -Umhängen . — Ständiger Eingang von Neuheiten.
ISluNcn , I ntiTi iiclic !i . s . n . sehr preiswert . — leisten 372 .

BaasawgEg
bei Sommersprossen , gelben Flecken , Leberflecken

OS
Ä

Peticure . FllßpfI © J || © Manicure -

llülineruuscu , Hornhaut , Warzen werden vollständig ent¬
fernt . — Einzige Methode hier am Platze. 5268

Philipp Zähnle , Ecke Roon- u . Lenzstraße n. Hirschbrückr .
Geschäftliche Mitteilungen .

Unter der Firma „Badische Fettschmelze" r . <8 . m . b . H ., Karls
ruhe, eröffnete die Karlsruher Metzgergenossenschaft , verbunden mit
der Metzgergenossenschast Freiburg , auf dem Karlsruher Schlachthof
eine mit modernen Maschinen und Apparaten eingerichtete „Fet !^
schmelze"

, welche besonders auch allen hygienischenAnforderungen auf
das vollkommenste entspricht. Als Spezialerzeugnis wird ein feines
Rinderspeisefett hergestellt, welchem vermittelst eines neuen Ver¬
fahrens , aller Stearingehalt vollständig entzogen wird und so den
besten Ersatz für Butterschmalz bildet . Dieses vorzügliche Produkt
soll zu einem möglichst billigen Preise in den Handel gebracht wer¬
den und ist in einigen Tagen in sämtlichen Karlsruher Metzgereien
erhältlich .

Rudolf Eericke in Potsdam , Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers , hat Hierselbst bei Jean Kissel , Hoflieferant , Katserstraße 15»,
Viktor Merkte, Kaiserstraße 160 , und Herrn. Munding , Kaisrr -
straße 110, eine Verkaufsstelle seines berühmten Ambrosia-Brotes
nach Profesior Graham , Ambrosia-Cakes und Potsdamer Zwiebacks,
worauf besonders die Herren Aerzte aufmerksam gemacht werden.

Die Fa . Hch . Tritschler , Osensabrik in Krozingen, hat bei der
diesj . groß . Ausstellung für Wirtschastswesen u . verwandte Gewerbe
in Pforzheim neben der größt . Konkurrenz die höchste Astszeichnuag:
Silberne Medaille u. Ehrenpreis erhalten ; dieselbe fabriziert be-
kanntl . als Spezialität : transportable Hausbackösen, Back - Kochherde ,
Haushaltungsherde , Flcischräucher- u . Lüftungsapparate ufw.
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , 30 . Mai .

Pfingsten !
Pfingsten , das liebliche Fest, wie es Goethe nannte , weil

es in der schönste . , Zeit des Frühlings gefeiert wird , hat
seinen Namen von dem griechischen Worte Pentekoste, der
Fünfzigste , wobei Hemera . der Tag , zu ergänzen ist .

Pfingsten ist der 50 . Tag nach Ostern , der 10 . nach Him¬
melfahrt ; er gilt als der Eründungstag der christlichen Kirche ,
als der Tag , an dem der heilige Geist auf die Jünger Jeiu
hcrabkam und sie dazu drängte und trieb , hinauszugehen und
allen Völkern Christi Wort zu verkündigen . Ursprünglich
war die ganze Zeit zwischen Ostern und Pfingsten eine
Festeszeit, die mit Ostern begann und mit Pfingsten endete.
Seit dem 3 . Jahrhundert wurde das Pfingstfest in seiner
heutigen Form festgelegt.

Zahlreich sind die Volksgebräuche, die für Pfingsten
gelten . Der Maibaum , die Birke , ist in weiten Kreisen
unseres Vaterlandes das Zeichen des Pfingstfestes . Beson¬
ders beliebt ist auch vielerorts der Brauch des Pfingstlümmels .
Ein junger Mann wird in grünes Laub gemummt und dann
treibt die übrige Dorfjugend mit ihm ihren Spott . Pferde¬
rennen an den Pfingfttagen find bei den Landleuten in ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands ebenfalls beliebt , der Sieger
im Pferderennen ist dann bis zum nächsten Jahre Pfingst -
könig .

Die Weiteraussichten zu Pfingsten können nach verschiede¬
nen uns vorliegenden meteorologischen Berichten nicht gerade
als schlecht bezeichnet werden . In Westeuropa liegt ziemlich
hoher Luftoruck , der die deutliche Tendenz hat , sich nach
Mitteleuropa zu verlegen . Geschieht dies in der Tat , so
dürfen wir auf überwiegend heiteres und sonniges, wenn auch
nur mäßig warme . Festwetter rechnen .

lleberhaupt dürfte die Regenperiode , die uns nunmehr
wochenlang verärgerte , jetzt glücklich überstanden fein. Bis¬
her waren mehr als vier aufeinanderfolgende Tage mit Land¬
regen im Mai ein fast beispielloses Vorkommnis . Die Ur¬
sache der abnormen , zumal im Frühling ganz ungewöhnlichen
Witterung lag in einer aus Italien gekommenen Luftdruck -
Depression , die mehrere Tage lang , ohne wesentlich den Ort
zu ander,l , über Ober -Oesterreich und Böhmen lagerte . Man
er.'pfand die Trübseligkeit der Witterung um so mehr , als
jeder sich mit Pfingstplänen trug und weil überdies täglich
ungewöhnliche Hitze aus Nordamerika gemeldet wird . Auch
in Rußland herrschte während unserer gesamten Regen¬
periode, in Ostdeutschland bis zum Donnerstag vor Pfingsten
sehr warmes n d überwiegend schönes Wetter .

Hoffentlich entschädigen uns jetzt schöne Pfingsttage für
das in den letzten Wochen Versäumte . Prächtiges Wetter und
recht viel Vergnügen , das sind die Wünsche , die wir unseren
Lesern zu ^ ingsten 1914 darbringen ! —

= Geheimer Kommerzienrat Robert Koelle vollendet am
Pfingstdienstag , den 2. Juni , sein 70. Lebensjahr . Und wenn
er auch dielen Tag fern von Karlsruhe begeht, um sich jeder
Feier und Ehrung zu entziehen, so wird man doch in unserer
Stadt an diesem Tage gern seiner als einer Persönlichkeit ge¬
denken , die in dem öffentlichen Leben Karlsruhes , namentlich
auf dem Gebiet von Handel und Industrie , eine so hervor¬
ragende Stellung einnimmt . Steht doch Herr Eeheimrat Koelle
schon seit 1901 als Präsident an der Spitze der Handelskammer
für die Kreise Karlsruhe und Baden und ist , nachdem er von
1893—1897 der Zweiten Badischen Kammer als Mitglied der
nationalliberalen Fraktion angehörte , und von 1903—1909 als
Karlsruher Handelskammerpräsident zur Ersten Kammer
zählte , im Vorjahre wiederum vom Eroßherzog in die Erste
Kammer berufen worden . In all diesen Körperschaften, nicht
minder auch in der Karlsruher Stadtverwaltung , in welcher
Eeheimrat Koelle als Bezirksrat und Handelsrichter , als Stadt¬
verordneter und Stadtrat tätig war , hat er sich infolge seiner
umfassenden Kenntnisie , vor allem auf wirtschaftspolitischem
Gebiete, in ganz besonderer Weise bewährt . So konnte es ihm
nicht an Anerkennung aller Art fehlen, wie sie ihm bei manchen
öffentlichen Gelegenheiten von seinen Mitbürgern wie von
seinem Landesfürsten und auch von auswärtigen Regierungen
zuteil wurden . Denn als früherer Konsul des damaligen König¬
reichs Portugal und seit 1882—1907 als Konsul und von da ab
als Generalkonsul von Schweden für Baden und die bayerische
Pfalz konnte er auch auf diesem Gebiete viel Ersprießliches
wirken. Ursprünglich ging Koelle aus dem Bankfach hervor .
Das Bankgeschäft seines Vaters , das er von 1881—1903 als all¬
einiger Chef führte , erfreute sich eines altangesehenen und ge¬
diegenen Rufes . Die Verschmelzung seines Hauses mit der
Oberrheinischen Bank gab ihm dann die erwünschte Gelegen¬
heit , seine ganzen Kräfte dem öffentlichen Leben widmen zu
können. Daß dies noch auf viele Jahre weiter geschehen möge ,
ist der Wunsch weitester Kreise, und es ist zu erhoffen, daß Herr
Eeheimrat Koelle bei seiner großen Frische und Arbeitskraft ,
an der die Zeit spurlos vorübergegangen zu sein scheint, diesem
Wunsche im Jnteresie unserer Stadt noch aus lange hinaus Nach¬
kommen möge .

# In unfern Schaufenster sind zurzeit folgende neue Bil¬
der ausgestellt : Albanische Rebellen in Schijak; englische Ge¬
schütze in Tampico ; Enthüllung des siamesischen Tempels im
Kurpark von Homburg v . d . Höhe; vom internationalen Lawn -
Tennis -Wettfpiel Berlin -Paris .

ha . Neue Verdeutschungen bei der Post. Zahlreiche Verdeutschun¬
gen hat die deutsche Post mit Glück ' durchgeführt. Die Bezeichnungen
Postkarte , postlagernd, Postanweisung , Postauftrag usw . haben die
älteren fremden Bezeichnungen vollständig verdrängt . Weniger glück¬
lich ist die Post mit späteren Verdeutschungen gewesen . Telephon und
Adresse halten den amtlichen Ausdrücken Fernsprecher und Aufschrift
stand. Zwei neue Verdeutschungen oder mehr noch Vereinfachungen
bringt die deutsche Post am 1 . Juli zur Einführung . Die Postpaket-
«dresse wird durch die kurze Bezeichnung Paketkarte ersetzt, die Akzept-
einholuag durch Annahmeeinholung in dem Formulare zum Postauf¬

trag zur Annahmeeinholung eingeführt werden. Gleichzeitig werden
Formulare für Postaufträge zur Eeldeinziehung und für Postprotest¬
aufträge mit anhängender , vom Publikum vorzuschrcibender Post¬
anweisung eingeführt . Auch zahlreiche andere Formulare werden
geändert . Die Lesitzer von alten Formularen können aber diese noch
bis auf weiteres aufbrauchen. Die Einführung der neuen Formulare
steht im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des Postscheckgesetzes,
zu dem inzwischen auch eine ausführliche Postscheckordnung erlassen
worden ist. Die neuen Bezeichnungen Paketkarte und Annahmeein¬
holung dürfen sich ohne Schwierigkeiten einbürgern und in den
Sprachgebrauch übergehen. Die Adresse wird aber wohl am Leben
bleiben , nachdem sie schon nahezu zu einem eingebürgerten Wort
geworden ist.

Besördcrungspläne für Erdbeeren . Auf Anregung der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer sind zum Versand der leicht ver¬
derblichen Erdbeeren besondere Vorkehrungen getroffen. Es wird
uns mitgeteilt , daß Erdbeeren , den Bestimmungen des deutschen
Eisenbahn - Gütertarifs Teil I Abt . B gemäß, bei sämtlichen deutschen
Eisenbahnverwaltungen bei Auslieferungen als Eilgut zu Fracht¬
gutsätzen eilgutmähig und bei Auflieferung als beschleunigtes Eil¬
gut ( Stückgut) unter Berechnung des doppelten Gewichtes zu Eilgut -
sätzen vorzugsweise mit Schnell- und Eilzügen befördert werden.
Unter gewissen Bedingungen werden sie als Expreßgut zu Stückgut-
fätzen behandelt .

Bon der Heilsarmee wird uns mitgeteilt , daß an beiden
Pfingfttagen besondere Versammlungen stattfinden , besonders wird
auf die am Montag abend , von Major Stankuweit , dem Leiter der
Süddivision , geleitete Soldaten und Rekruteneinziehung hingewiesen.

8 Schutz den öffentlichen Anlagen . In letzter Zeit mußten wieder
öfters Schüler und Erwachsene zur Anzeige gebracht werden,- weil sie
den zum Schutz- der öffentlichen Anlagen erlassenen Bestimmungen
zuwiderhandelten . Es wird deshalb in Erneuerung gebracht, daß

^
es

verboten ist, in öffentlichen Anlagen die Wege zu verunreinigen .,
auf Fußwegen zu reiten oder zu fahren , ausgenommen mit Kinder¬
wagen und Krankenfahrstühlen , Einfriedigungen zu übersteigen, zu
beschädigen oder zu beschmutzen, Bänke . Eartenmöbel , Pflanzenkästcn,
Kunst - und andere Gegenstände zu verunreinigen , zu beschädigen oder
von ihren Plätzen zu verstellen, auf den Bänken zu liegen , Steine
und andere Gegenstände in die Wasserbecken zu werfen , oder diese
sonst zu verunreinigen , Rasenplätze, Raseneinfaffungen , Blumenbeete ,
oder sonstige Pflanzungen zu betreten oder zu beschädigen , Zweige,
Blüten , Früchte usw . abzubrechen,, auf Bäume zu klettern , mit Steinen
zu werfen . Als Anlagen gelten auch das Beiertheimer Wäldchen,
sowie der zwischen Moltkestraße und Knielinger Allee gelegenen Teil
des Hardtwaldes , insbesondere die dem sog. Engländerplatz benach¬
barten Waldpartien .

A Pfingstverkehr im Stadtgarten . Wie alljährlich werden auch
die diesjährigen Pfingstfeiertage bei gutem Wetter einen großen
Menschenstrom dem Stadt - und Tiergarten zuführen . Zur Sicherstel¬
lung eines geordneten Verkehrs im Garten sind die nötigen Maß¬
nahmen getkoffen . So wird an beiden Tagen außer dem Eingang auf
der Westseite der Festhalle auch der Eingang an der Ettlinger Straße
geöffnet und am Südende des Gartens (gegenüber dem neuen Haupt¬
buhnhof) ein provisorischer Eingang eingerichtet sein . An diesen drei
Eingängen werden Eintrittskarten abgegeben. An Ausgängen stehen
zur Verfügung ein Durchlaß bei der Wohnung des Hausmeisters auf
der Westseite des Vierordt -Bad -Gebäudes , die Triller beim Netzball¬
spielplatz nächst dem Musikkiosk , beim früheren Bahnübergang am
Beiertheimer Wäldchen, bei der Brücke am Tiergartenweg und an der
Neuen Vahnhofstraße Leim Bahnhofplatz . Der Eingang an der Ett¬
linger Straße und der provisorische Eingang gegenüber dem neuen
Hauptbahnhof können auch als Ausgang benützt werden , dagegen
sollte der Eingang auf der Westseite der Festhalle (beim Einnehmer¬
haus ) , soweit möglich , nicht al« Ausgang benützt werden . Für den
llebergang vom vorderen Teil des Gartens in den hinteren (den Tier¬
garten ) dienen die Brücke und die neue Unterführung . Für die an den
Pfingsttagen stattfindenden issachmittags- und Abendkonzerte wird
nur einmal Eintrittsgeld erhoben, so daß die Besucher des Nachmit-
tagskonzerts auch zum Abendkonzert verbleiben können . Im Interesse
der Aufrechterhaltung der Ordnung empfiehlt es sich für die Earten -
bcfucher , stets „rechts" zu gehen und den Anordnungen des Aufsichts-
Personals Folge zu leisten.

# Freikonzert int Stadtgarten . Am zweiten Pfingstfeiertag ,
Montag , den 1 . Juni vormittags (von >/- 12— '/- ! Uhr) findet im
Stadtgarten wieder ein Freikonzert statt . Es wird von der Feuer¬
wehr- und Burgerkapelle ausgeführt werden . Leitung : König! .
Obermustkmeister a . D . H . Liese . Programm : 1 . Bayerischer Avancier -
Marsch. 2. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin "

. 3 . „Das Herz am
Rhein " Lied von Hill . 4 . „Waidmanns Lieblingslieder , Potpourri .
5 . In der Venusgrotte "

, Walzer von Richardy . 6 . „Im Rosenhain ",
Polka -Fran ^aise von Liese .

- ) (- Parademusik . Bei Ablösung der Schloßwache am 2 . Feiertag
mittags 12 Uhr 20 Min . spielt die Leibgrenadierkapelle folgende
Musikstücke: 1 . Königsmarsch von Rich . Strauß ; 2 . Marsch und Chor
aus : „Zauberflöte " von Mozart ; 3 . III . Elsässer Bauerntanz von
Merkling ; 4 . Ulanenruf , Charakterstück von Eilenberg .

ctz Zur Erinnerung an den 100. Geburtstag Richard Wagners
veranstaltet am Dienstag , den 2. Juni , abends 8 Uhr , die Kapelle
des 1. Bad . Leib-Erenadier -Regts . unter Leitung ihres Dirigenten ,
Herrn Bernhagen , ein „Großes Wagner -Konzert" , welches sich nur
aus den schönsten Perlen Wagnerischer Tondichtungen zusammen-
setzen wird . Genannt sei nur an dieser Stelle die wundervolle
Glocken- und Eralszene aus „Parstfal "

, sodann Werke aus dem „Ring ",
den „Meistersinger"

, „Flieg . Holländer " usw . Das Programm ist
mit reichen Erklärungen ausgestattet , um den Ausführungen besser
folgen zu können. Wir verweisen auf den Annoncenteil , in dem das
ganze Programm veröffentlicht ist . (Ein Nachmittagskonzert findet
an diesem Tage nicht statt .)

: : Das Künstlerfest im Stadtgarten . Die Regentage scheinen nun
glücklich vorüber zu sein , und es ist begründete Aussicht vorhanden ,
daß das große Künstlernachtfest im Stadtgarten , das am Samstag ,
den 13. Juni stattfindet , von bestem Wetter begünstigt sein wird .
Die Vorbereitungen dazu sind schon lebhaft im Gange . In den
Räumen des Künstlerhauses wird eifrig geprobt , in den Ateliers der
Künstler , die ihre Kräfte für das Fest zur Verfügung gestellt haben ,
werden die Entwürfe für die Gruppenbilder fertiggestellt und ein ge¬
waltiges Böcklinsches Meerungeheuer wächst empor, das am Festabend
von Meernixen umgeben, durch die dunklen Fluten des Stadtgarten¬
sees steuern wird . Ein Karlsruher Ruderklub wird sich im Schiffer¬

stechen, der lustigen ritterlichen Kunst der alten Schifferzünste, üben.
Kurz, es wird soviel künstlerisch Sehenswertes und Unterhaltendes
geboten werden , daß das lebhafte Interesse , das das Künstlerfest »etzt
schon in allen Kreisen Karlsruhes findet , wohl verdient ist.

Vom Schtammdifch .
Wochsnplaudereien von Max Hörkens - Herne.

„E direkt abfällich's Urteil will ich mir jo net grad erlauwe,
weine Herre, awer es sich doch beinah ' gfährlich, wie sich die Toilette -
ftog ' von denne Dame immer mehr zuschpitzt un uf was for kuriose
Erfindung - un Konschtruktione die do Hinte in Paris verfalle duhn!
Was isch die sogenannt ' Mod ' ? — Ich will 's Ihne sage : Irgend en
Pariser Kleiderkünschtler entwerft ebbes, bringt 's raus und die Annere
mache's nooch ! Un weil halt mehrere zu dr gleiche Zeit ebbes „ent¬
werfe"

, so wechselt des alsfort ! Un net bloß die Kleider un so sin
dere Mod ' unnerworfe — beileib ' net ! — Alles : d ' Hüt '

, d
Schtriimpf '

, d ' Schuh '
, d ' Handschuh '

, d ' Scherm'
, sogar — d ' Hoor -

farb ' ! No, un do sag mer ain Mensch , des wär ' net verrickt ? ! —
Jesses, mein ' Ehrischtin isch doch gewieß e vernümpftiche Fraa , awer
— e bissele müßt '

se doch mit dr Mod ' geh 'n , sagt se. Zugewe ! En
Eeldbeitcl so groß wie en Backtrog (merk '

sch , liewer Leser , wer do
jetzt schwabbelt ? ) mießt ' mer hawe , wenn 's anderscht wär ! !

Gucke Se sich doch zum Beischpiel norr emol denn moderne Dame¬
halbschuh aa : Abgsehe von denne sechs Dutzet Farbenuance un Forme
ifch

's meiner Mainung nooch doch e mittelalterliche Folter verschärfter
Art , in so Dinger rumzulaafe . Was sag '

ich : Laafe ? Schtelze kanit
mer do höschtens drin ! Der hohe Kothurn von Absatz ist nah ' ver¬
wandt mit denne verrickte , chinesische Holzgschteller unner de Sohle,
die mer in sellem Land awer allmählich abgschafft hat . Jetzt he*
mir se ! — No, un dann drzu denn Schtrumpf aus Schpinnewewe —•
meine Herre , mir sind unner uns — ich kann's grad raussag « : So «
Beinfutteral odder gar kains , — dees isch gleich ! Un Lwer die Dora
Dunkan hen se gschimpft seiner Zeit ! Ich froog : Warum ? ? Jetzt
des Korsett ! — >

„Könne Se sich noch erinnere , meine Herre , wie emol vor Iah *
e paar ganz Gnitze dere Ajadamm ' im Nymphegaarde , die owe
drowwe schteht mit ere Muschel in dr Hand , en Unnerrock un e Kor¬
sett anzoge hen? Die hen wahrscheinlich iwer die Werkung von ft
'me Panzerle an einer Juno Schtudie mache welle !" —

Wo der Herr Bäckermaischter blos die grandich' Wut her gha^
heit ' Owet ? Dees war jo e ganz g

'harnischt's Sonett ! — Wenn ichs
jetz norr net mit denne Karlsruher Dame verdorwe Hab ' ! Jesses-
ich krieg ' Angscht ! — Des wär ' mir awer unangenehm ! Do will«
doch schnell e bissele schmuse, vielleicht schwächt des ab : „Liew« Lese¬
rinne : Was dr Herr Hoflieferant do owe gsagt hat , isch net m e i n
Mainung , sondern die von emme alde Kracher un ich bin noch ner
alt . . . . Ich s eh ' recht gern e elegant 's Schühle

'mit eme dorch-
brochene Schtrumpf un ich guck

' net eweg , wenn e weiblich's We!e
ere schlanke Taille doherkommt . . . .

" — Ob se jetzt widder ver¬
söhnt sin? —

. Ja , liewer Herr Laible , ich muß konschtadiere , daß ® t«
heit ' ziemlich angriffsluschtich veranlagt sin , awer wenn Se main-,
daß annere Leit ' kein ' Grund zum Schimpfe hen, dann sin Se hcĥ
us'm Holzweg! — Ich brauch' net in dr Zirkus —s ' kommt jo je?
Schumann — ich Hab ' komische Pantomime gnug im Haus ! — Dee?
Geld könne mir uns schpare !

Basse Se uff :
Bei demm Kinnerfeschtzug im Schtadtgaarde die Woch , wo h*®

Frühlingsfescht abghalde werre sollt '
, wen naddirlich aa dr Maxft

un dr Heinrich derbei sein wope , des werd ewe aa ohne die zws"
Lausbuwe Lwerhaupt net gehe . — No, un da hen je sich schon ftuo
en Käs gewe un Vorbereitung - tröffe un hen 's wichtich g

'hat , des
war e Kugelfuhr , Sie glawe' s net ! Große Lampions , rot un blau,
hen se kaaft un Fähnle un nachher isch des Fescht richtig gar net gewest-
Awer nadihrlich geht so ebbes trotzdem net vorbei , ohne daß sau¬
dumme Schtreich' gmacht werre In alle Schtuwene isch mer üm-r
Kerzefett ausgrutscht un ich hav me aa richtig mol na '

gsetzt uf dr
Haustrepp '

. —
Jetz kommt do am Donnerschtag Owet unser Marie , was des

Dienschtmädle isch , schpät in 's Wohnzimmer gschterzt mit schieckwert
Auge und brillt wie bsesse : „E Eschpenscht , Herr Häfele , e Gschpeu!^ ;
Ich geh ' net alleinich d ' Trepp widder nuff, geh

'n Se mit , Herr Re»r-

mcischter !"
No . meine Herre , wenn mer an mein' männliche Ritterlichkeit uu

Kurrasch' appelliere duht , dann duht mer des net ummesunscht . 3 ®»
werf' also meiner Fraa en beruhichende Blick zu — die isch nämUw
e bissele eiferstchtich , meine Herre — un schteig' also , d ' Marie a
Schlafittich , mit ere de melodisch knarrend ' Holztrepp ' zu demm iuu,kn
frauliche Badoir von unserer Küchefee nuff . — Richtich : Owe uff
Podescht am Treppepfoschte schteht des Gfchpenscht, - e roter Lam¬
pion mit ere ferchterliche Fratz' bemoolt , e Kerzeschtumpe drin un »m
dr Trevpepfoschte zwai Handtücher ghängt ! Trotz aller Wut Hamb
doch lache mieße! Was so zwai Brigande doch alles net ausdistt
Wie d' Marie erfcht gmerkt g'habt hat , — ich Hab'

se ufklärt
des mit demm Schpuck for e Bewandnis g'habt hat , — do §*# «
mol höre solle , wie des Maulwerk gange isch ! Die ganz Forcht mch
wie wcggebloose un die Bezaichnunge for die Urhewer von dem
Schtraich wäre gröschtenteils Brehms Tierlewe entliehe . . .

Jetz frog'
ich : „Was soll mer norr mache mit so zwai lumpig

Lchpitzbuwe ?
Die Dihr nach 'm Hof zu

's hat emol widder gedröhnt von dem
Gelächter der vier Schtammdischbrüder. Der „vier "? — Hajo. ^
Rentmaischter hat mitglacht . . . . . .

Fröhliche Pfingschde!

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt ’®
Schweizerpillen

lt. Eintragung des Kaiserl . Patentamts in Bei
unter Nr. 122385 gesetzlich geschützt , .

trägt ein _weisses Kreuz Im roten Fei «
_ _ und den Zusatz ,Mildes Abführmittel *

Wir warmn jor Kachahmungunsera guohotztw Zdslwu-
A . G. vorm . ApothekerRichard Brandt , Schaffhausen(Schweiz)-

!k. lick« Export - n«il dunhlen Lsgeririere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Telephon 264 Vollmundig. — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich.

empfieht
ihre

gleiehmässig
11 vorzüglichen

Ein Ostertag
w ist die beste Versicherung

Kassenschrank
gegen Feuer- und Einbruchsgefahr.-

Fabrikat det
OSTERTÄö -

WERKE A.G*
Aalen «
Stuttgart
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Unser

reis -Ausschreib
von 10,000 Mark.

Aus nachfolgenden Gründen sehen wir uns genötigt , nochmals bezüglich unseres Preisausschreibens
von Mk . 10 000 das Wort zu ergreifen , da uns von verschiedenen Seiten derEinwand gemacht worden ist ,
daß die Bedingungen desselben nicht ganz klar verständlich seien .

' Wir wollen hiermit darauf hinwelsen , daß schon ein einfacher kurzer Satz oder ein Knüttelvers -
worin in kürzester und schlagendster Form auf die enormen Vorteile der Providol Seife als billiges und
wirklich reelles Schönheitsmittel und auf ihre wissenschaftlich anerkannten schützenden Eigenschaften hinge¬
wiesen wird , genügt , wie z . B . „ Providol , die Schönheitsseife “

, oder „Providol nützt , denn Providol schützt “.
Gleichzeitig stiften wir , um möglichst viele für ihre Mühe zu entschädigen , 400 weitere Preise ä

Mk . 5.—, zusammen Mk . 2000 .—, sodaß sich das Preisausschreiben auf insgesamt Mk . 12000 . — erhöht .
Die ausgesetzten Preise betragen nunmehr :

I . Preis Mk . 3000, 2. Preis Mk . 2000 , 3. Preis Mk . 1000, vier Preise von Mk . 500 , gleich Mk . 2000 , zehn
Preise von Mk . 100, gleich Mk . 1000, zwanzig Preise von Mk . 50 , gleich Mk . 1000 und 400 Preise ä Mk . 5
gleich Mk . 2000.

zusammen 437 Preise im Besamtbetrap von Hark 12.000.—
In barem Oelde .

Hier sei nur noch kurz bemerkt , daß jedermann Gelegenheit hat , ohne unnötige Kosten sich an
diesem Preisausschreiben zu beteiligen : denn jeder , der uns zur Legitimation den leeren Karton eines
neuen großen 50 Pfg .-Stückes einschickt , ist berechtigt , an dem Preisausschreiben teilzunehmen .

Die Lösungen sind bis spätestens zum 15 . Juni 1914 einzusenden und müssen mit der Aufschrift :
Betrifft „Preisausschreiben “ an die Providol Gesellschaft in . b . H., Berlin NW . 235 gerichtet sein . Die
Prämiierung findet am 15 . Juli statt . Das Resultat und die Namen der Preisträger werden nach erfolgter
Prämiierung in den Zeitungen veröffentlicht . 369J .4.3

Providol Gesellschaft m . b - H . Berlin NW .

Die Heilsarmee , Kmserstr. 93. pari.
Pfingstsonntag . abends 8 Uhr. findet eine

8MT“ Leffenttiche Hettsversammluug "WG
statt . — Pfingstmontag . abends 8 ' /« Uhr . findet im selbigen Saal « eine

Soldaten - und Rekrnten-Einreihung
statt , geleitet von Major Ltankuweit . Leiter der süddeutschen Division .

Jedermann ist herzl . eingcladen . 8329372

8 Lehrer .

Handelslehranstalt n.
Töchterhandelsschnle

„
Will

"

üiilsiul !, Mseri. Ul
Eoke Adlerstrasse

Telephon 2018.

Grösstes und ältestes derartiges Institut am Platze
unter prakt . erfahrener fachm . Leitung .

Prima Referenzen .

kim 8. Juni beginnen gröbere Kurie.
- - Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . =

‘Damenkurje! ßerrenkurfe!
Gründliche Ausbildung in :

Schönschreiben , Stenographie (Gabel &bergcr
n . Stolze -Schrey ) , Maschinenschreiben (36 Ma¬
schinen verseh . ersthl . Systeme ) , Rundschrift ,Uuchftihrimg , (einf ., dopp . « . arnerih .) , kaufin .
Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - und
Scheckhunde , Rank - n . Börsemvesen , Waren¬

kunde , Geographie etc . — Honorar mässig . —
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .

Strebsamen jungen Leuten
bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Ge¬
legenheit, sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueijrnen ,
die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein . Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten , passenden Stellungen , die sie zum größten
Xeü durch Vermittlung der Anstalt erhielten.

Pie Leistungsfähigkeit unseres Instituts ,
sowie die Beliebtheit unserer Ku ^se beweist
die seit Jahren steigende Sohülerzahk ~

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig
ausgebüdelen Kontorpersonals dienen.

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittelung
TahrpreisermüQigung , auch sind wir für gute preiswerte
Pension besorgt. 9150

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

Die Direktion .

Akadem.
Fechtboden
Rudolfstrasse 10.

Gründlicher
Unterricht im :

Akadem . Schläger » Fechten
„ Glocken » „
„ Säbel « „

Deutschen Stoss • „
italienischen Stoss - „

„ Hieb * u. Stich « „
erteilt gepr . Fechtmeister an der
Hochschule Karlsruhe K. Frlck .
Ordentliches Mitglied des Verbandes
8.3 deutscher Fechtmeister . 7785

Größere Posten
Herrenkleider«

stoff.Reste t
in nur ausgesuchten Ia . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben .
llaiserstratze 133,1 Tr. hoch,

Elle Kaiser - und Kreuzstrahe ,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Mannborg-
Harmoniums

empfiehlt in großer Auswah .
der Alleinvertreter

für Karlsruhe und Umgebung j

ictiweisgut,
$ j 4 .2 Hoflieferant, 80311
| 4 KrbprinzenstrnQe 4 . |

Katalog P . M . auf Verlangen.

r■ z
■ Die

Nächste Woche

£

mg i
Hälfte d . Einnahme

verlost i . W . v.

30000 «
14 Gewinne

15000t
586 Gewinne

15 0001.
Lose ä Mk . 1.— (11 Lose nur
M . 10 .— , Porto u . Liste 25 4 )
empfiehlt Lotter. -Unternehmer

J . Stürmer ,
Straflburg i. E . , Langestr . 107.
Filiale Kehl a . Rh .,Hau |>tstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Götz ,

Hebelslr . 11 -15. s,91a

Damen nnd Herren finden i
guten bürgerlichen ißzh627

ehr
.7 .4

U. »
Kratts Vension . Bü rgcrstr . 22 , II

Anstalten , Ĥotels und
iRestaurationen

welche bei ihren iKochherden
über großen UCohlenver-
brauck klagen, empfehlen
unsere

t¥:

3000
Witze
1000 n«Ukste MU- sch.Mtze , 1000 koschere“ . jüdische Witze, 1000 seine Witzetfilt Herrentzesellschafle » , zu¬sammengenau 3000 Witze. it *tt■t 1,— nir nur SO Mg .winkt . Sendet Bdtfmarten ,

Bratt» 7i6.

Metzlatten und Mfierftäbe I DlNlschusti Aschk
15 .5 anerkannt vorzüglich fabriciert 7601

Franz Kneller ^ Karlsruhe ^
Werkst ölte f. Präz . -Mech . Eigenes Holzlager .

^ NNj ( VNVbrl9 werden rasch und billig angefcrtigt in der
Druckerei der „Äadischen Presse

kann angefahren werden . 7843 *

Fabrikgrundstück der Firma
DyKerhoffSc Widmann.

Karlsruhe - Mühlburg ,
. Neureuterstraße 4.

Anfuhr kann auch durch Eisenbahn¬
wagen erfolgen .

Streit 3\i . 150,' Vollständig kostenlos, wenn
! kein guter Grfolg , oder nur
j geringe DCohlen- Grsparnis
\ erzielt wird,

Siastatter SCofherdfabrik
Stierlin & fetter

{Rastatt (Staden).

Hypothek .
Auf neu erbautes , gut rentier .

Eckhaus in bevorzugter Wohnlage ,wird zweite Hypothek von

Mk. 25000 -
auf sofort od. später aufzunehmen
gesucht . Offerten nur . von Selbst -
gebern unter Nr . 8667 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Kein Reklameverkauf
Kein Propagandaverkauf
Keine Sparwoche
Keine sogenannten Serienverkäufe
Keine Ausnahme -Tage
Keine 95 Pfg .-Tage 7543 .5 .5
Keine Sonder -Tage

aber jederzeit , wäSirenö
Oes ganzen Jahres

Verkauf nur guter gediegener Waren zu
möglichst billigen Preisen , ist oberster
Grundsatz eines jeden Spezial-Geschäftes«

Detaillisten¬
vereinigung

Karlsruhe .

Rabatt-
Spar - Verein

Karlsruhe .

Stottern
auch bei solchen, die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne iverufs »
störung , ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie . Rück
fall ausgeschl . ! Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten
Sprechstunden : Werktags 11 —4 Uhr ; Sonntags 11 -- - - - - . „„ - . -1 Uhr .

'
M

'
8855 .3 .3

Sprachheilanstalt Dnrlach . Moltkestr . 6, Ende der Straßenbahn .

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden H»
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Natnrheilmethodc . An -
wendungsform : Bei,Gicht » rheumatisch . Erkrankungen der Ge »

medizinische Bäder . 7729 .8 .5
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .

. Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen
kTprechstunden vormittag « 11—1 Uhr und 3—8 Uhr nachmittags .̂

Wer einen kranken Magen
hat und an Verdauungsstörungen , Appetitlosigkeit . Ucbelkei
Kopfschmerz , Verstopfung , Blähungen leidet , sollte inqlii
einige Spanische Mfosella Ilopfenbonbons zu sunehmen , denn diese nach einer sehr alten Vorschrift herg ,stellten Bonbons bringen den schlechtesten Magen in Ordnun ,Der ganze Verdauunasapparat wird durch dieses naturgimüsse Mittel aufgefrischt , neu belebt und gekräftigt . Ma
fühlt stch stark , energisch und widerstandsfähig . Alle Mattst•rrftuna linh lede trübe hüftrre (Sfrrmmmrt {nfiintTrSrti- ,■»** «r;*

^ ICUe HUI eine uu » v4Cöeiujueie '
.£ 4.85 ftco. Nachnahme durch
Kugel , Dresden 10 . D B276t
aai « ms* w

II Durlacli
II Gust . Ewald

II für Biachelofenbau
S

Kachelöfen für Mehrzimmerheizung mit erst¬
klassigen Daucrbrand - Kinsützen . Kachelöfen

__ werden in moderne Heizanlagen umgebaut .
&■ Kostenlose Besuche , Kostenüberscliiäge und Entwürfe gratis.
| | Telephon 259 (6127) Prima Referenzen .

83 Sn tm s0t Bi m mm SS SS55 155 m 3

81
fil
fil
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Ein großer Posten Brennholz ist
zugeben .
Karlsruhe -Müll Umrg , Neureu! erstratze 4.

billig ab«
8995 .3.3

Bäckerei und Konditorei ^
g.,

( letzt, noch nicht am Platzest verbünd , mit Spezereigesch . » in
2800 Einw . zähl . Jnduftr .- Ort in best. Gesch.- Lage ( Nähe Frei -
bura Bad .) f . Ml . 20 000 .— zu verkauf , evtl , zu vermiet . Groß ,
statt ! . Haus mit 2 stock . Hinterhaus , neu Korsos . Mietsertrag
außer e !gn . Wohnung Mk . 200 .— , Anzahlg . Mk . 3000 .-
Auskunft durch Bammert . Baume,st . , Waldkirch . Breisgari .
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Die Ausgießungen.

(Aus den Pfingstgejangen .)
Bon Ernst Lissauer.

(Unber. Nachdr . Verb.)
Die feurigen Pfingsten gleiten über den Weiten ,

Sie reisen hoch ob Landern und Zeiten .
Einer wandelt einsam am Strand »

Die Wellen rollen ans Ufer dunkel und schwer ,
Jählings umhüllt ihn brennender Wind wie ein glühend

Gewand ,
Die Pfingsten weilen am Himmel und schütten sich aus aus

Homer.
Funken spritzen um Stirne und Mund , und er jubelt begnadet

in Weh ,
Schauenden Härchens staunt er hinaus und versteht die rau>

schende See .

Zu Assisi saß Franz , des Bernardo Sohn , mit den Freunden
beim Mahl .

oeuer fiel durchs Dach auf die Diele , doch niemand sonst sah es
im Saal ,

Und er schrie und zerriß das Gewand ,
Und er schrie und lief nackt aus dem Saale in das Land .

Von ihrem Regen zu Wittenberg barst die engstarrende
Zelle ,

Lulyer der Mönch trat heraus , umdonnert von Helle .
Und sie standen bei Nacht über Wien , hoch ob der Möller

Bastei ,
Einer schlief in der Kammer , armselig gleich Domestiken .
Feuer hagelte durchs Gebälk, Beethoven fuhr auf mit Schrei.
Und fiel an den Flügel , ausgießend große Musiken.

Güldene Sternenstraßen erbrennt
Die Reife der Pfingsten über das Firmament ,
Geflochten in langen Gewinden und Bändern ,
Von Zeiten zu Zeiten , von Ländern zu Ländern , —
Von dem heiligen Wald , wo der Dornstrauch vor Moses cr>

brannte ,
Bis nach Florenz zum Haus des höllebildenden Dante ,
Ueber den Saal , wo des Rubens Gesicht die Sünder zum Falls

verdammte ,
Ueber das Weimarer Haus , wo Schillers Tischholz erflammte .

Aber die Menschen sehen die reisenden Feuer nicht;
Nie vollendend die ewige Fahrt gleitet das pfingstliche Licht.

Sonnlagsgedanken .
^ (Zum Pfingstfest .)

Gott hat uns nicht gegeben den Geist
der Furcht, sondern der Kraft .

2. Tim . 1 .7.
Um einer Idee in der Welt zum Durchbruch zu verhelfen ,

dazu bedarf es besonderer Kraft . Wer eine Heeresmacht für
sich hat oder auch nur die Macht des Geldes , der verständigt die
Mitwelt leicht von dem, was er will und von dessen Notwendig¬
keit. Wer aber nur eine Idee für sich hat , diese Macht des Un¬
wägbaren , Ungreifbaren , der muß schon ein starker Kämpfer
sein, unr sich gegen jene realeren Gewalten zu behaupten . Er
muß vor allem und zunächst einmal in sich selbst die Herr¬
schaft der Idee über alle modernen Einflüffe Und Neigungen
anerkennen . Und nicht nur mit Worten anerkennen , sondern
mit der Tat . Solcher starken Kämpfer bedurfte auch die christ¬
liche Idee , die in so unscheinbarer äußerer Gestalt in die Welt
eingetrcten war . Und in was für eine Welt ! In eine Welt ,in der noch ganz anderes als heute die brutale äußere Gewalt
sich zugleich als innerlich berechtigt aufspielte und die Strafe
gegen den staatsgefährlichen Idealisten noch um vieles radi¬
kaler durchgriff als heute . Lebte man do chda noch des kind¬
lichen Glaubens , daß man Ideen wirklich töten könne, wenn
man nur die Köpfe töte , in denen sie aufleuchten .

In einer solchen Zeit Christ werden , das hieße in der Tat ,
Kämpfer werden . Und was für ein Kämpfer ! Nicht nur wie
ein tapferer Soldat , der in Reih und Glied totbereit gegen den
Feind marschiert, dem im Falle des Sieges reiche Beute winkt
und im Falle des Todes doch wenigstens noch reiche Ehre ; nein ,die ersten Christen mußten den Mut fassen, aus die Welt ganzzu verzichten , auch auf das Letzte , was sie für den fallenden Hel¬den sonst noch übrig hat , auf Mitleid , Dank , Ehre . Und wasdas heißt , das mache sich jeder erst klar durch die Frage an sich
selbst, oi er solchen radikalen Verzichtes fähig wäre . Der würde
auch dem Aermsten noch schwer genug fallen . Das ist das Hel¬dentum der Idee . Und das war das Heldentum der Männer
und Frauen , die sich unter dem römischen Weltkaisertum und
im unverhohlensten Gegensatz zu ihm zu der werdenden Ee -
mein schaft der Heiligen bekannten .

Der heilige Geist , der am Pfingstfest über sie kam , war ein
Geist der Kraft , der innerlichen , glaubensstarken Kraft , in der
Zukunft und Ewigkeit lebt und die nur deshalb so sieghaft fertigwird mit der Gegenwart , mit all ihrem äußeren Prunk und
Starksein , mit all ihren Ehren und sittlichen Einschätzungen. Ist
doch dieser Prunk nur gar zu oft hohl und diese sittliche Ein¬
schätzung in Wahrheit eine unsittliche .

Das stolze, selbstsichere Wort , das Paulus an Timotheus
schrieb , gilt in einem doppelten Sinn . Der Christ sollte sichnicht fürchten vor seinem Gott und nicht fürchten vor seiner Zeit .Wie Goethe seine Iphigenie in Tauris dem Barbarenvolk pre¬digen läßt : „Der mißversteht die Himmlischen, der sie blutgierig
wähnt "

, so auch das Christentum der antiken Welt . Ueber alle
Schrecken des Daseins hinweg sollten sie doch den Akut haben ,
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die göttliche Macht nicht mehr durch Vorstellungen von Neid
und Grausamkeit zu beflecken, das Göttliche nur in den edeln
Trieben unseres Wesens , nicht in seinen häßlichen zu suchen .
Und so nur konnte auch der Christ seinen Gott wirklich hinter
sich bekommen als den verläßlich starken Halt im Kampf gegen
alle Macht der Schlechtigkeit, und wenn sie selbst auf Kaiser¬
thronen saß . Nur wer sich vor seinem Gotte nicht mehr zu fürch¬
ten braucht, vermag die Furcht vor Menschen zu überwinden .

Freilich ist diese Ueberwindung auch erst wieder ein wei¬
terer Schritt . Die reinere Eottesvorstellung allein tuts noch
nicht . Es kommt hinzu , daß sie zur Kraft werden muß in un¬
srem Willen ; daß der Glaube an die schließlichc Ueüermacht

des Guten nach allen Schwankungen der irdischen Kämpfe in
uns wirklich unerschütterlich werden . Dann erst werden wir
uns nicht mehr überwältigen lassen von dem bloßen Eindruck
äußererMacht , die gegen unsere Ideen im Felde steht.

Idealismus , das ist der heilige Geist der Pfingsten . And
einer bedürfen alle Zeiten neu . Die Versuchung , sich am Ge¬

gebenen genügen und vom Aeußerlichen imponieren zu lassen,
hört nie auf . Deshalb muß immer wieder die innere Kraft
aufgeboten werden gegen die äußere ; wahre Frömmigkeit ,
wahre Gerechtigkeit, wahres Erkennen , wahre Schönheit gegen
all das , was nur so gilt „weil 's gestern hat gegolten ". Der un¬
bedingte Triumph des Geistes über die Materie , der Seele über
das Leibliche , das ist das letzte Ziel der Religion . Das Pfingst -
erlebnis gründet sich auf den Glauben daran . Wohl dem, der
aus solchem Pfingstglauücn seine Kraft schöpft .

Der Sternentzrmmet im Juni .
Der zweite Komet dieses Jahres wurde am 16. Mai in Mitau

von Zlatinsky entdeckt . Er stand im Perseus nahe bei dem mit dem
arabischen Namen Algenib bezeichneten Sterne und ist bis jetzt an
der Capella (im Fuhrmann ) und südlich an Castar und Pollux (in
den Zwillingen ) vorbei in das Sternbild des Krebses gewandert ;
er befindet sich jetzt also nach Sonnenuntergang schon so tief am
Horizonte, daß es, zumal bei der jetzigen langen Dämmerungszeit ,
nicht mehr zu beobachten ist . Als der neue Komet entdeckt wurde,
hatte er seine größte Sonnennähe , das Perihel , schon erreicht.

Der nur mit einem größeren Fernrohre auffindbare „Komet
1914 a . (Kritzinger) " befindet sich am 1. Juni auf seiner nach Nord¬
osten gerichteten scheinbaren Bahn südlich von Deneb, dem Kopfsterne
des großen Kreuzes , das von den Sternen des Schwans gebildet wird ,
welches Sternbild sich an diesem Tage gegen 19 Uhr zwischen Ost und
Nordost in durchschnittlicher Höhe von 39 Grad über dem Horizont
ausbreitet .

Den Meridian von Karlsruhe überschreiten die Sterne
Spica in der Jungfrau um 9 Uhr 8 Min . in 39,6 Grad Hohe ,Arktur im Bootes um 19 Uhr 9 Min . in 69,6 Grad Höhe,
Alpha in der Wage um 19 Uhr 34 Min . in 23,3 Grad Höhe ,Gemma in der Krone um 11 Uhr 19 Min . in 68,9 Grad Höhe,Akrab im Skorpion um 11 Uhr 49 Min . in 21,4 Grad Höhe .

Unsere folgenden Angaben gelten für die Zeit , zu der Arktur
den Meridian überschreitet, also für 19 Uhr am 1 . Juni und für eine
nm 4 Minuten frühere Zeit jeden folgenden Tag .

Außer der schon genannten Krone mit Gemma und der ebenfalls
schon genannten Wage nehmen den über Südost sich erstreckenden
Quadranten der Himmelskugel die Sternbilder des Herkules, des
Schlangenträgers und der Schlange ein . Unter den beiden letzteren
und südöstlich von der Wage sind die drei westlichsten Sterne des
Skorpions , die in einer geraden Linie stehen , über den Horizont,
gestiegen und ihnen folgt der , größte Stern dieses Sternbildes , An¬
tares . Seine rötliche Farbe ist derjenigen des Planeten Mars gleich .Der griechische Name des Kriegsgottes war bekanntlich Ares und
Antares hat somit die Bedeutung , daß der so bezeichnet « Stern hin¬
sichtlich seiner Farbe ein Gegenstern des Ares (Mars ) oder dessen
Nebenbuhler ist . Die Lichtfarbe weist, wie die gleichartige des
Aldebaran im Stier und des Beteigeuze im Orion , auf eine weit vor¬
geschrittene Entwicklung hin . Die Oberflächentemperatur des Antares
ist auf kaum 3999 Grad Celsius zu schätzen, während diejenige unsererSonne gegen 6999 Grad beträgt . Seine Entfernung von unserem
Sonnensysteme beläuft sich aus mehr als 199 Lichtjahre . Sein direktes
Gegenstück ist Wega in der Leier , welches Sternbild zu der angegebe¬nen Zeit in etwa 49 Grad Höhe im Osten steht . Die Temperaturder mit bläulichweißem Lichte strahlenden Wega ist doppelt so großals die unserer Sonne . Heißer als letztere, nämlich über 7999 Grad
heiß , ist auch Atair in dem über dem Horizont im Osten aussteigendenSternbilde des Adlers . Don den in den '

nördlichen Breiten sichtbaren
Sternen 1 . Größe ist Atair der unserem Sonnensysteme drittnächste;Sirius im Großen Hunde ist 8.6, Prokyon im Kleinen Hunde 9,5,Atair 13,7 Lichtjahre von uns entfern ^ Lega schon 38,8 , Capella im
Fuhrmann 49,3, der Polarstern 49,8 Lichtjahre .

Bon dem Polarsterne aus erstreckt sich der Kleine Bär nach dem
Zenit hin , in weitem Bogen von dem Drachen umgeben, dessen Kopf
sich nördlich von der Leier befindet . Ferner sehen wir im nordöstlichenQuadranten noch den schon erwähnten Schwan , den Cepheus und dasW der Cassiopeia. Der Pegasus und die westlichen Sterne der Andro¬meda (der östlichste ist Circumpolarstern ) tauchen soeben über dem
Horizont auf.

Der Große Bär , der Löwe mit Regelus und Denebola . die Jungfrau mit Spica und Vindemiatrir , der Rabe und der Becher nehmen
den südwestlichen Quadranten ein , im nordwestlichen stehen über dem
Horizonte die Zwillinge mit Castor und Pollux , der Fuhrmann mit
Capella und der Perseus , letzterer unmittelbar vor dein Meridiane ,
also der unteren Culmination nahe .

Gut zu beobachten sind in diesem Monate nur noch die licht -
stärkeren Sterne , denn die Dämmerung hat ihre größte Dauer erreicht.Die bürgerliche Dämmerung , die abends und morgens durch einen
Sonnenstand von 6 '/- Grad unter dem Horizonte bedingt ist, beträgtMitte des Monats für den 48. Breitengrad 47 Minuten , für den 51 .
Breitengrad 53 Minuten , für den 54 . Breitengrad 62 Minuten . Der
Bestimmung der astronomischen Dämmerung wird sogar eine De¬
pression (Stand der Sonne unter dem Horizont ) von 16 Grad zu
Grunde gelegt. Zurzeit der Sommersonnenwende ist schon für den
49. Grad die Nacht nur noch astronomische Dämmerung .

Diese Sommersonnenwende tritt am 22 . Juni um 7 Uhr 55 Min .
morgens ein , die Sonne tritt zu diesem Zeit pur. sie von dem Zeichen
der Zwillinge (Sternbild des Stiers ) in das des Krebses (Sternbild
der Zwillinge ) ein . Der Meridiandurchgang der Sonne erfolgt für
Karlsruhe am 1 . Juni in einer Höhe von 62,98 Krad , am 22 . Juni in
eine - Höhe von 64,28 Grab , am 1 . Juli in einer Höhe von 64,16 Grad .

Die Auf- und Untergangszeiten find für Karlsruhe
päischer Zeit folgende:

Aufgang
4 Uhr 29 Min .
4 Uhr 25 Min .
4 Uhr 23 Min .
4 llhr 24 Min .
4 llhr 27 Min .
4 Uhr 28 Min .

in mittelem »«

l . Juni
8 . Juni

15 . Juni
22 . Juni
29 . Juni

1 . Juli

Untergang Tageslänge
8 Uhr 19 Min . 15 Std . 59 Min .
8 Uhr 26 Min . 16 Std . 1 Min .
8 Uhr 39 Min . 16 Std . 7 Min .
8 Uhr 33 Min . 16 Std . 9 Mi«.
8 llhr 33 Min . 16 Std . 6 Mim
8 Uhr 32 Min . 16 Std . 4 Min .

Die Phasen des Mondes find folgende : erstes Mertel im Stern¬
bilde des Löwen am 1 . Juni um 3 llhr 3 Min . nachm . , Vollmond n*
Sternbilde des Schlangenträgers an der Grenze des Skorpions <*n‘
6. Juni um 6 Uhr 13 Min . vorm ., letztes Viertel im Sternbilde der
Zische am 15. Juni um 3 Uhr 29 Min . nachm ., Neumond im Stern¬
bilde der Zwillinge am 23. Jnni . 4 Uhr 38 Min . nachm ., erster Viertel
Im Sternbilde der Jungftau am 39. Jnni um 8 Uhr 25 Min . abends.
Seinen tiefsten Stand erreicht der Mond am 8 . Arni , seinen höchste"
am 23 .. Juni . Am 21. Juni bedeckt der zwischen 1 und 2 llhr am«
gehende Mond die Plejadensterne Merope , AlÜione und Atlas .

Von den Planeten wandert Merkur mit stetig sich verlangsamen¬
den Schritten , die vom 18 . ab kürzer als die der Sonne werden , durch
das Sternbild der Zwillinge , in denen er um Mitte des Mona^
üdwestlich und südlich von Castor und Pollux sichtbar werden wird.

Er geht am 2 . Juni um 9 llhr 54 Min ., am 1. Juli um 9 Uhr29
Min . unter . Am 19. Juni erreicht der Planet sein« größte östlich:
Elongation oder Digresston, d . i . von der Erde aus gesehen , den
größten östlichen Winkelabstand von der Sonne mit 24 Grad 55
Vom Monde wird er am 25 . überholt und am gleichen Tage überholt
er selbst den mit kaum merkbaren rechtlaufigen Schritten südwestlich
vom Pollux wandernden Neptun . Mit ebenfalls sich verlangsam«"'
den Schritten , die aber noch größer bleiben , als die der Sonne , wan¬
dert Venus von dem Sternbilde der Zwillinge in das des Krebses,
dessen westliche Grenze sie am 1 . Juli erreicht. Sie geht am 1 . 3" " '
um 19 Uhr 36 Min . , am 1. Juli um 19 llhr 32 Min . unter ; am
geht sie am Neptun vorbei , am 26. befindet sie sich in Konjunktion m,t
dem Monde . Mars geht mit nur ganz wenig zunehmenden Schritten
vom Krebs in den Löwen, in dem er am 1 . Juli östlich van Regulus
stehen wird . Er geht am 1 . Juni um 12 Uhr 34 Min . , am 1- 3" "
um 11 Uhr 14 Min . unter . Am 28 . steht er in Konjunktion mit dem
Monde. Jupiter wird im Steinbock am 11. rückläufig. Er geht am
l . Juni um 12 Uhr 37 Min ., am 1 . Juli um 19 llhr 47 Min . auf
und ist bis Sonnenaufgang als prächtig leuchtendes Gestirn stchtoar-
Der Mond überholt ihn am 13. Juni . Saturn bleibt wegen
Sonnennähe unsichtbar: am 13. tritt er in Konjunktion mit d«-
Sonne (Stellung Erde—Sonne —Saturn ) . Seine Entfernung
der Erde beträgt zu dieser Zeit 1594 Millionen Kilometer . Uran«
ist im Steinbock rückläufig. K. E . Stell « .

Spiekprsm auswärtiger Theater .
Hof- und Rational -Theater Mannheim . Hoftheatsr .

tag , 81 . Mai . 5 Uhr : „ Götterdämmerung . Montag . 1 . Juni , 614 UM '
. Die Boheme" . Dienstag , 2. Juni , 8 Uhr : „Jugend "

. Mittwoch. £Juni , 7 Ubr : „Cavalleria rusticana "
, hierauf : „Bajazzo "

. Denn " »,
tag. 4. Juni , 714 Ubr. .Lar u . Zimmermann " . Frellag . 6. Jum , 8 um -
„Jphigcnie in Aulis "

. Samstag , 6. Juni . 7 Uhr : „Der verwandelte K».
mödiant "

. „ Komtesse Mizzi "
, „Der Arzt seiner Ehre"

. Sonntag . 7. 3»"
7 Uhr : „Der lebende Leichnam"

. Montag , 8 . Jnni , 8 Uhr : „Vrolctta -
::> cues Theater . Sonntag , 81 . Mai , 8)4 Ubr : „Der ImlchA
sreffcr" . Montag , 1. Juni , 8%. Uhr : „ Schneider Wibbel" . Sonntao -
7. Juni . 7% Uhr : „Tiefland " .

Carlos " . Donnerstag , 4 . Juni , 6 Uhr : „Die Meistersinger von Nün>
berg" . Freitag , 5. Juni , 7% Uhr : „Der Raub der Sabtnerrnnen •
Samstag , 6. Juni . 7 % Uhr : „Der lebende Leichnam" . Sonntag ,
Jnni . 7H Uhr : „Polenblut "

. Donnerstag . 11 . Juni . 4 llhr : „Barbü -
Hoftheater Stuttgart . Großes Haus . Sonntag . 31 . MA.

4 Uhr : „Parsifal "
. Montag . 1 . Juni , 7 Uhr : „Tiefland " . DrenSt« .

2. Juni . 7 Uhr : „Die Reise um me Erde in 89 Tagen "
. Mittwoch. ,, '

Juni , 8 Uhr : „ Rigoletto "
. Donnerstag . 4. Juni . 7 % Uhr : ,.Eg"Ä « ,

'
~ irgfrau von Orleans "

. Sonntag '
lcineS Haus . Sonntag , ^,,

. . . . . . . . . . . . . . _ a . 1 . Juni . 7 Uhr : „Pysmal -on -
Mittwoch, 8 . Juni , 8 Uhr : „Der Ändere" . Donnerstag , 4 . .Jum .
Glöckchen des Eremiten "

. Freitag , 5 . Juni , 714 Uhr : „ Frgaros
zeit"

. Sonntag , 7. Juni , 7 Uhr : „ Alt -Heidelberg". Montag , 8 . I "
1% Uhr : „Die Journalisten "

. r-«nr.*Bereinigte Stadttheatcr Frankfurt a. M . Opernhaus .
, 31 . Mai 6 Uhr : „Götterdämmerung " . Montag , 1 . Jnni, ^

7 .'

v\ l , . .. . .. . . . . , .Samstag , 6 . Juni , 7 Uhr : „Die Jungfrau von Orleans . ^ .
7 . Junß 614 'Uhr : „ Oberon "

. » >-

tag , o I . u mit . „ v-yuuutuuiumtLiuiy . i .
„ Carmen " . Dienstag , 2 . Juni , 148 Uhr : „ Tosca"

. Mittwoch, 8 .
148 Uhrt „ Endlich allein "

. Donnerstag . 4. Juni . 7 Uhr : ...Man »"- -
Freitag , 5 . Jnni , 148 Uhr : „ Fidelio "

. Samstag , 6 . Juni , 148
„Der ferne Klang "

. Sonntag , 7. Juni , 3 Uhr : „Zar u . Zimmerman
7 Uhr : „Rigoletto "

. Montag , 8 . Juni , 147 Uhr : „Tristan,undDienstag ,
' . . .

llhr :
‘

„La Boheme"
. — Schauspielhaus . Sonnte, . , —

„Wie einst im Mai "
; 148 Uhr : „ Als ich noch im Flügelkleidc ... - „

tag . 1 . Juni , 3 Uhr : „ Wie einst im Mai "
: 148 Uhr : „ Als Ich no* ™

Flügelkleide Dienstag , 2. Juni , 8 Uhr : „Als ich noch lM »,kleide . ..
"

. Mittwoch, 8 . Juni , 8 Uhr : „ Eine Frau ohne. Bedeutu n jDonnerstaa . 4 . Juni , 8 Uhr : „Wie einst im Mai ". Freitaa .. ».
148 Uhr : „Maria Stuart "

. Samstag , 6 . Juni . 8 Uhr : „Der
kästen"

. Sonntag , 7. Juni . 148 Uhr : „ Als ich noch im Flügelklcrdê - .-
Montag , 8 . Juni . 8 Uhr : „ Emilta Galotti "

. Dienstag . 9. Juni . » um
„Der Zigarettenkasten "

. Mittwoch, 19. Juni , 8 llhr : „Als nD®
Flügelkleids _

—
Ter Kinder bester Schutz gegen Krankheit ist außer Saub « ^und Abhärtung eine einfache , regelmäßige Ernährung . Zu

wählt eine kluge Mutter das Nestle 'fche Kindermehl, eine, naturaewav ^icht verdauliche und gern genommene Nahrung , welche drc w “ |,

Vertreter » Peter Eberhardt , Amaltenstrafle

ran — Auswurf —Untersuchunfißö
kui# *

Chom. - technische Begutachtungen und AusjJr*Bakteriolog .-ehemisclies
Dr. Fritz Lindner . Internationale Anotheke Kar|sjJ ^

Saxlehner 's Bitterquelle
HUNTADIJÄNOS

Gegen Verstopfung , gestörte Verdauung , Fettleibig¬keit« Blutandrang . etC» Qeuoöhnt. Dosis : / Wasserglas ool/...
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Uictoria
1914 renoviert ! 173J.20 .4

Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat -
Badezimmern . Prachtvolles Vestibül Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung . Bes . *1 . F *. AlGtter .

Illiiili

| Ausstellung
! von Kunst- u . kunstgewerblichen
Gegenständen d . Verbandes jetz .
und ehemaliger Studierenden an
deutschen Kunstgewerbeschulen

2 .- 28 . Juni 1914.
Großh . Kunstgewerbe - Museum
Westendstraße 81 . Geöffnettägl .
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr mit Aus¬
nahme Montags und Samstags .
Sonntags 11 bis 1 und 2bis4Uhr .

Eintritt frei .

lusstellmig
fb oi

/ ♦♦♦♦ in - er Lan- esgewerbehalle * ***
/ Karlsruhe * karl-Zrie -richftraße 17,

Sefuchszeiten:
flu Werktagen von 10- 1 und 2-4 Uhr
fln Sonntagen unö am Pfingstmontag
. . .... von 11 - 1 Uhr» . .....

flm Pfingstsonntag bleibt Sie flnsfiellung geschlossen.
Sesach unentgeltlich. »-»:

MacoocHc >ca »ewM «<—H <ceM >o>oMMe aaa
Karlsruher

EisIauf - uJennis-Vereln
e . v.

(Unter der Schirmherrschaft Sr. Gt .
Hoh . des Prinzen Max von Baden .)

Mitglied des Deutschen Lawn - Tennis - Bundes,

I. InWiDfloles Loi - Tennis - lirir
zu Karlsruhe i . Baden 1914
vom S . bis S . Juni 19J4

auf dem AlbspOllplatZ beim Kühlen Krug
(Endstation der Linien 6 und 7 Hauptbahnhof —Kühler Krug,

Fernsprecher Nr. 3678 ).
10 Konkurrenzen mit wertvollen Ehrenpreisen .

Nennungen und Anfragen sind an Dr . med . Koellreutter
hier , Kriegstraße 35, zu richten .

Nenauugsschluß : Donnerstag , den 4. Juni 1914,
nachmittags 5 Uhr .

Eintrittspreise für Zuschauer : Einmaliger Eintritt 50 Pfg.,Tageskarte 1 Mk „ Dauerkarte 2 Mk . 9348.2.1

Krokodil Karlsruhe
Au den Pfingst,Feiertagen
Münchener Löwenbräu

sNlSrAcnbiLi ' s
8385 J . MölotH .

ffiifitCitf ßytctt
t- ' m " ra -* unS billig angefertlnti » b«
Druckerei »er «Badische« Preße",

1- isäerhalls kadsruks .
•Siingerfahrt nach Zürich
und dem Genfer See .

Dienstag, den 2 . Juni 1914 , nachm.
2— 3 Uhr , im Vereinslokal : Abgabe
der Fahr- und Gepäckkarten , Ab¬
zeichen u. s/w . , sowie Auskunft -
erteilung an die Reiseteilnehmer
(ausgenommen die Herren Sänger ,an die die Abgabe in der abends
8 Uhr stattfindenden Probe erfolgt).
9373 Das Reiseamt .

Li

5* Sfe

5" ‘ f

Ein noch gut
erhaltener

mit Extrasitz billig zu berkaufen.
« 29388 Karlstr . 22 , H . III. r .

HroH . HoHellterKllrlsmhe.
Sonntag , den 81. Mai 4814.

51 . Vorstellung außer Abonnement
Tristan und Isolde.
/in 3 Aufzügen von Rich . Wagner .
Musik . Leitung : Fritz Cortolezis,

Szen . Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Tristan ^ „Josef Schöffel.
König Marke Wolfä. b . Schwind.
Isolde Beatrice Lauer -Kottlar .
Kurwenal Max Büttner .
Melot Hans Bussard.
Brangäne Margar . Bruntsch.
Ein Hirt Eug . Kainbach.
Ein Steuermann Jos .Grötzinger.
Stimme eines jungen

Seemanns Eugen Kalnbach .
Schiffsvolk, Ritter , Knappen.

Schauplatz der Handlung :
Erster Aufzug : Zur See auf dem
Verdeck von Tristans Schiff, wäh¬
rend der Ueberfahrt von Irland

nach Kornwall.
Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall .
Dritter Aufzug : Tristans Burg

in Bretagne .
Anfang « Uhr. Ende '/«II Uhr.

Abendkasse von Uhr an.
Hohe Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Montag » de « 1 . Juni 1914 .
52 . VorstellungaußerAbonncment
Die schöne Helena.
Komische Oper in drei Akten .

Text nach dem Französischen des
Henrv Meilhac u . Ludovic Halevt).

Musik von I . Offenbach.
Musik . Leitung : Rudolf Deman .
Szenische Leitung : Fritz Herz.

Personen :
Paris . König Priams

Sohn Hans Bussard.
Menelaus , König bon

Sparta Felix von Kranes .
Helena , dessen Ge- __Mahlin Mary Rudh.
Agamemnon, König der

Könige Felix Baumbach.
Klvtämnestra , dessen

Gattin Margarete Pix
Orestes, beiderSohn Gisella Tercs
Phlades , dessen

Freund Lina Carstens .
Kalchas, Großaugur des

Jupiter Karl Dapper .
Achilles . König von

Phtiolidos Fritz Mechler.
Ajax L , König von

Salamis Josef Grötzinger.
Ajax II . , König von

Locrien Eugen Kalnbach .
Philocomus , Diener im Tempel

des Apollo Max Schneider.
Cutbhcles. Schlosser Fritz Herz.
Bacchis , Helenas Ver¬

traute Alwine Müller .Gespielinnen des Orestes und Py -
lades :

Leaena „Parthenis Johanna
Thetis Chriemhild Kunz.Sklave Hermann Benedict.

Wachen , Sklaven , Dienerinnen ,
Volk.Die ersten beiden Akte spielen in

Sparta . Der dritte Akt spielt ,nNauplia , an den Ilsern desMeeres .
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kasse Ervisn,mg : y*7 Uhr.
^ . Mittel -Preise ,Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Hedwig Holm,
rhanna Mayer,

Zum „Jelseneck".
Pfingstsonntag und Montag

onzert
gegeben von der Kapelle des MusikvereinS „Harmonie ".

Leitung : Karl JBühringer .
Ausschank von Psingstbock (Starkbier ) aus der Brauerei Heinrich FelS

Eintritt frei . 9370 Anfang 4 Uhr .

Bürgerbrä uÄS ,
Gut bürgerliches Lokal.

An beiden Pfingst-Feiertagen :

Grosses Streich - Konzert
== = == mit auserwähltem Programm . < - •« « =
9383

Für Teppicbbesltzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst\ acuum-Cleaner zürn Preise von20 Pfg. per Dm entstaubt und aufWunsch gratis aufbewahrt. 13956Chem. Waschanstalt Frintz .

Hochachtungsvoll Ernst Gregor . r
Badischer Hof.

Pfingstmontag : 5829092

Großes Militär - Konzert
nachmittags 5 bis abends 11 Uhr .

ES ladet freundlichst ein
Eintritt frei .

Franz Wagner .

Apollo -Theater , Marienstraße 16.
Pfingstmontag von 4 IJlir ab -MO B®”*

Großes

Durlaeh Tlarlsburg
Pfingstsonntag

gr»besGartenKouzert
ausgeführt vom Trompeter -Korps , Train -Abteilung Nr . 14 .

Anfang 4 Uhr . 3550a Eintritt frei .
BL . Lutz .

Ui

An beiden Feiertagen

anserwählte Menus. - *
Mittags : Diners zu 1 .20 , 1 .70 und 2 .50
Abends : Soupers und reiche Abendkarte .

Anerkannt bestgepflegte Küche .

9382 Curt Kießling .

RchMM„PklMiMten
"

Telephon 2683 . Herrenstrahe 34.
Habe noch einige Abende in der Woche meine

VW" Lokalitäten - ME
für Vereine zu vergeben . 933121

D . Ulrich .

Annnncen - F \ pedition
Rudolf Miosse
Karlsriiluil. B .,
1 1 . TelPphOb 442 . — ——

Keiralsgesuch . Z
Für ein Fräulein . Ende d«r

30er I ., mttielgroß , mit tadell.Rufe, aus guter bürgerst Fa¬milie . Christ.. hanSl . u . fparf .
Erzogen, ganz selbständig i. d.Führung einer Haushaltung ,mit ansehnl . Vermögen, wirdein Lebensgefährte i. entfpr .Alter , in stcherer Lebensstell,gesucht . Beamter bevorzugt.Witwer mit 1 Kind nicht aus¬
geschlossen. Ernstgem . nicht
anonyme Mitteil . m. Bild unt .
Zusicherung strengster DiSkre--,tum (Berufsvermittler aus¬
geschlossen) au senden unterF . K . 4428 an RudoirMasse . Karlaruhe I. B .

Eggenstein. Gasthaus „zur Linde".
MT Weher die Pstngstfeiertage MU

Großes petbfegdit
9376 wozu freundlichst einladet lLswl liuol, .

Hurhaus HoldßPBGH Fora «
Neu eröffnet. In wunderbarer Waldlage . Elektr. Licht . Heiß- ,>waster-Heizung. Bäder . Eigene Forellenfischerei. 15 Minuten

>vom Bahnhof Forbach . Prospekte durch den Besitzer 183JFranz Maier.

SVSeiitsche SUtnrresfafidft
sucht 9015.5.8

tüchtige Leckettt.
au allen groß . Plätzen Baden».Offerten mit Referenzenunter F . K . 4410 an RudolfMoste , Karlsruhe i . B .

Lebens - und Unfall -
VerstchernngS - A. - (st. mit
vorteilhaften Einrichtungensucht für den Bezirk

Nor-baderr
ersten Beamten

als 3399a
KM-KmID«.
Aeußerst günstige Gelegenbest für vorwärts strebenden

Fachmann. Angenehme und
gut dotierte Posttion . Direk¬
tionsvertrag . Offerten sub F .©50 F . M. an RudolfMöwe , Mannheim ,

Einem repräsentablen .kanf«
mänuisch gebildeten Herrn ,
welcher seine Stellun « zu än¬dern beabsichtigt , ist Gelegen¬heit geboten, sich schnell ein«
gute und ristkolofe Position
zu verschaffen . Bedingung :
Gesellschaftliche Beziehungen
zu befferen Kreisen . 3398a

Offert , sub H . 662 F. M. anRudrif Mosse , Manahrim , 2 .8

84 I . alt , evanael^, sucht Wir¬
kungskreis . Ia Referen«.

Offerten unter F . F . 4287
an Rudolf Moste . Freiburgi. B . _ 3541a

Süddeutjküer , 2ö ' |« Jahre .evanael ., Prokurist und Ämter
deutschen AiliathauseS in schö¬ner Provinzftadt Spanreuv
am Mittelmeer , sucht Brief .
Wechsel zwecks baldigerHeirat
mit gebildetem, braven und
sympathischen Fräulein . Er¬
wünscht mittlere Statur , volle
Eigur, dunkle Auge« u . dunkle

aare , schöne Aussteuer und
etwas Vermögen. Offert , unt .
M. C. 2769 an Rudolf Moste .München ._ 3538«

Verkäufer!
Erstklassiges Kunstaewerbe -

hanS (GlaS-. Porzellan - und
Luxuswaren ) einer süddeut¬
schen Residenz mit feinster
Kundschaft, neuzeitlich eiwrae -
richtet, sucht gewandben sud-
oder mitteldeutschen Verkäu -

Offerten , welche diskret
'
fce

handelt werde», erbeten «n
Rudolf Rtofle . Münch «».'

. 2773 . -unter M. 6. 3530a

Kränklichkett veranlaßt mich, die
von m. Vater 1881 qrgr. n . feit ISS»
von mir , in schon. Stabt des
Schwarzwildes , betriebene , dristänt
eingeführte

Fabrik
zu »erkaufen oder tättgen

Teilhaber
aufzunehmen . l9iSeraielte trotz ast¬
gemein »nijjhtft . Geschäftslage

Reingewinn .
Zur Urbernahme u. Betrieb sind

25 009 Dtt. nötig , Nachf. richte inden einfachen Betrieb ein . SB .
Anfr . erb. u. 0 . VI. 5463 an Rudolf
Moste , Dresden ._ 3540«

Weißnäherin
empfiehlt sich im Weihnähen mii
Flecken in und außer dem Hauke .

Gest . Osterten unter Nr . B2S39S
an die Exped, der „£Ba>. Press»".

ffiefuniien 11. Smien -W
vorigen Samstag im Stadtgarten .
Abzuhol. nur vormittags Wtthelm -
straße 79, 4, St, , links. B2SS10

Ein Firmaschilö
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . B20368 an die
Exped . der «Bad . Presse" erb«4«n.
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K.F . Baden-Baden, 30 . Mai . Die liebliche Bäderstadt an der
Oos. die

'
jetzt wieder , zur „High Seafon"

, ihre Tempel und Zauber¬
gärten weit geöffnet hält, ist nicht der Ort , um über neue künftlerifche
Probleme und Tagesfragen richtend den Stab zu schwingen . Zwar
sind hier manche Triumphe gefeiert werden , von Musikern , Sängern,
Tänzern und Tänzerinnen, man weiß hier das Gute zu schätzen und zu
genießen . Immer aber brachten die also Gefeierten schon einen Namen
voll Klang mit. den sie nur in die leichte kritische Wagschale zu werfen

# 'rauchten um diese zum Sinken zu bringen.
In der Malerei sieht es hier nicht viel anders aus ; nur daß auf

diesem schweigsamen , sozusagen anonymen Gebiete der geistigen Wir-
kungsfähigkeit die feinen Unterscheidungsmerkmale vielleicht noch
schwerer zu erkennen und zu fasten sind , weil sie losgelöster von der
ausübenden Künstlechand in die Erscheinung treten . „Bilder stnd
der schwierigste Umgang," hat einmal ein sehr geistreicher Mann ge¬
sagt. Die Menschen aber , die aus aller Herren Länder hier in Hotels,
Sanatorien und Privatpensionen zusammengeströmt stnd , lieben — für
diese Wochen der Erholung wenigstens — an den Dingen vornehmlich
die spiegelnde Oberfläche , den äußeren Glanz , der sich leicht und heiter
gibt . Für den Künstler mag das mondän bewegte Bäderlebcn und
sein interessantes internationales Publikum manche wertvollen An¬
regungen bergen , für die Kunst als solche bleibt wenig Raum und
Zeit .

Daß unter diesen Umständen auch die „Ständige Kunstausstellung
Baden-Baden 1914" keine Offenbarungen und Ueberrafchungen bringt,
kann nur dem Uneingeweihten wunderlich erscheinen. Die Jury hat ,
wie das in unserer ersten Besprechung bereits angedeutet war, Vor¬
sorge getroffen , daß aufregend neue Elemente nicht das schöne Gesamt -
bild verwirren. Man trifft sozusagen Nur „Fertigware" von bereits
anerkanntem Marktwert: ruhig und mit Behagen schreitet man durch
die mit Teppichen wohlausstaffierten Räume des Billingschen Pracht¬
baues und freut fich an dem Guten , was in so wohltemperierter
Gleichmäßigkeit dem Auge geboten wird .

Unter den Malern ist es Professor Kaspar Ritter , der mir seiner
Sonderausstellung von Oelgemälden verschiedener Zeitepochen den
Blick auf sich lenkt . Seine Domäne ist fast ausschließlich das elegante
Porträt , das er technisch meisterhaft beherrscht. Mit Geschmack und
spielend weiß er namentlich den fraulichen Reiz und die Schönheit
der Gewandung im Bilde festzuhalten , ohne uns, als „geistiges"
Moment, dis gewisse Distanz der größeren Erdennähe oder -ferne
seiner Modelle missen zu lassen . Er hat sich zu einem freien Stil
heraufgearbeitet, der seinen repräsentativen Bildnissen eine angenehme
Anschaulichkeit gibt.

- Reben den bekannten Altmeistern und Meistern unserer engeren
badischen Heimat stnd es sodann vor allem die jüngeren heimischen
Elemente, welche unser Interesse wachrufen . Hagemann erweist sich
hier als ein hervorragender Bildnismaler : Sprung, Eoebel, Segisser ,Dahlen, Gröber und Wallischeck stnd größtenteils als Landschafter der
Trübnerschen Schule gut vertreten; nicht minder W. Oertel, Hofsätz ,
Link, Hempfing, Gebhard , Cläre Buchholtz, Egler, E. L. Hofsmann ,
Reeger , Greve -Lindau , Gruber , Macklott , Huntermann, Liebich, Scholz ,
Marquard, Emil Thoma, Th. Haas, Strich-Chapell, Fanny v. Eeiger-
Weishaupt, Münch-Mannheim, Moeft, Cammifsar , Daubner, Freytag,
Stoslopf , Eoehler, Karl Walter (mit einer morgenfrischen Landschaft
„Sonntag ") u. a. Bon Starkie-Munzinger sehen wir ein ausgezeich¬
netes Interieur ; am merkwürdigsten mit berührt Georg Poppes „Am
Apfelbaum"

, das in der puritanischen Strenge und dem kühlen Farben¬
ton fast an Altmeister Thoma denken läßt. Nicht vergessen werden
darf als ein Meisterwerk die „Ariadne "von Rob. Sterl .

Ueber di« Plastik haben wir bereits eingehend berichtet ; ebenso
über die (zweifellos am besten und anregendsten vertretene ) graphische
Abteilung. Aus letzterer seien indes noch ein paar Namen genannt,
die sich durch die besondere Güte ihrer ausgestellten Arbeiten aus-
zeichnen: Fritz Ruppert zeigt außer einigen großangelegten Radie¬
rungen ein paar schöne Porträtzeichnungen; Eoebel, Bizer und Zabotin
sind mit Radierungen usw . gut vertreten; nicht minder Oesterle , Link,
Greve -Lindau , Elsässer, Pfefferte, Kupferschmied, Kusche, Kayser ,Kabis. Ein Meisterwerk ist Röslers „Liegende Frau".

bonderausstellung von Meifterportraits aus
Heidelberger Besitz . II.

Or. v . H . Heidelberg, 29 . Mai . Eine reiche Fülle von Porträts ,
als Hauptgruppe der gesamten Ausstellung gedacht, enthalten die
den für die Pfalz und ihre Fürstenhäuser tätigen Porträtmalern der
Barockzeit reservierten Räume. Durch diese einheitliche Ausstellung
ziehen zum ersten Male die Barockmaler der Pfalz geschlossen in die
Kunstgeschichte ein . Lebhaft kontrastierend gegen den herb-düsteren
Ton der Niederländer, überrascht der folgende Saal durch ' seine aus
prunkenden Rahmen heroorleuchtenden Fürstenporträts. Da ist alles
leuchtendes Licht und Farbe, von reichlichem Hermelin und Purpur
strotzend und kecken hellblendenden Lichtern Lbergossen, zeigt es eine
Epoche der bejahenden , den Genuß schätzenden Lebensfreude an . Eure
Reihe von trefflichen Werken des Eeldernschen 1727 in Düsseldors
gestorbenen Malers Frans van Douven, sämtliche aus städtischem
Besitz, fallen uns sofort in die Augen. Douven ein ganz erstklassiger,
über seine Zeitgenossen hinausstrebender Künstler , versteht es in echt
barocker Manier, ohne jedoch allzu pompös überladen vorzugehen ,
den Prunk seiner Fürstenbilder hervorzuheben . Leuchtend in ihrer
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Frische, von wirklichem Leben durchhaucht, treten die Gestalten her¬
vor, stets mit einem dekorativ nickenden, von hellflutenden Licht-
reflexen Lberfäten Mantel geschmückt . Es sei nur an das prächtige
künstlerische Bild von Kaiser Joseph I . als Jüngling und Johann
Wilhelm, Kurfürst von der Pfalz in Rüstung und Mantel erinnert
Und siehe, da hängt auch das populäre Bild unserer „Pfälzer Liselotte"
strahlend in tiefleuchtendem Blau des faltigenGewandes und mit ihren
tebensdurchpulsten warmen Zügen aus dem dunkeln Oval des Rahmens
schimmernd hervortretend ; bis wir erfahren , daß dies allerorts als
Bild der Liselotte publizierte Porträt nach den neuesten Forschungen
des Konservators Lohmeyer gar nicht unsere Lotte , sondern die Ge¬
mahlin des Kurfürsten Johann Wilhelm v . d . Pfalz vorstellt . Ein
Meisterwerk ganz besonderer Art , an Geld wohl der kostbarste neue
Fund der Sammlungen ist der von den Franzosen so hochgeschätzte und
stets teuer bezahlte Raourx. Das im Aufträge des Kurfürsten Kart
Philipp v . d . Pfalz verfertigte Porträt seiner zweiten Gemahlin ist
prächtig in seiner künstlerischen Auffassung und höchst vollendeten
Farbenharmonie. Kein greller Mißton stört die Harmonie des
Bildes , das sich in hellschimmernden Farben vom dunkeln Hintergrund
abhebt . Wie köstlich paßt das hellgrau duftig fein gezeichnete Atlas¬
gewand zu dem von weißem Hermelin besetzten leuchtend blauen
Mantel . Darüber das stolz aristokratische Antlitz mit den hochge¬
schwungenen Brauen und dem stolz geschürzten Mund. Als typisches
Bil ^ barocker Porträtkunst , Lberquellend von strotzendem Fürstenprunk
und verschwenderisch verwandtem Hermelin und Purpur muh das
Porträt des Kurfürsten Karl Philipp III . v . d . Pfalz aus der Hand
des 1731 in Mannheim verstorbenen Franzosen Eondreaux gelten.
Dieses Porträt ist auch als Propagandabild der Ausstellung auf dem
Titelblatt des gutinstruierenden , mit Bildern reich versehenen Kata¬
logs und auf den Reklameplakaten verwandt.

Die städtische Sammlung besitzt eine größere Anzahl des längere
Zeit in Mannheim tätigen Malers Ziefenis 1716/77 , von dem einige
bedeutende Werke dieses bisher gar nicht gewürdigten Meisters ausge¬
stellt' sind — so interessiert vor allem das prächtige Bild des Reichs¬
freiherrn Heinrich v . Sickingen und das bisher ganz unbekannte
Porträt des Alten Fritz. Es ist das einzig existierende Bild Friedrichs
des Großen , das nach dem Leben gemalt ist . Nur Ziessnis hatte das
Glück , wenn auch nur für kurze Zeit , durch Vermittlung der Schwesterdes Königs, der Herzogin v . Braunschweig , eine Sitzung gewährt zu
bekommen. Sämtliche anderen Porträts Friedrichs sind nur Nach¬
ahmungen dieses Originalporträts . Der König, sonnenverbrannt von
den Strapazen des siebenjährigen Krieges, in dunkelblauer Uniform
und Ordensstern „pour 1s merite “ blickt mit seinen durchdringenden
Augen und energischem Gesicht , das schon die ersten Falten zeigt , aufuns, die Oberlippe von einem leichten Flaum überschattet . In den
Barocksälen stnd zumteil kostbare Möbel dieser Epoche und barocke
Heiligönplastiken nebst einem holzgeschnitzten Deukmalsentwurf für
den Kurfürsten Karl Theodor aus der Meisterhand des Heidelbergers
Peter van der Brande ausgestellt . Von dem entschieden Talent be¬
sitzenden bisher leider vergessenen pfälzischen Maler Hofmeister birgt
die Ausstellung zwei treffliche Porträts ; ferner erblicken wir einen
beachtenswerten Leydensdorf, ein allerliebstes Rokokoidyll , den Maler
und feine Familie in humordurchwehter Auffassung darstellend . Es
ist an dieser Stelle unmöglich , näher auf die Feinheitenall der zahlreichen anderen noch vertretenen Barockkünstler einzugehen .So seien nur noch das von einem unbekannten Meister um 1730 stam-
niende Kinderporträt KarlTheodors v . d . Pfalz und das pompös be¬
achtenswerte Bild des Malers Anton Hickel von dem Kaiserlichen Ge¬
sandten Freiherrn von Lehrbach neben einem Moritz Kellerhooen, den
Reichsgrafen von Rumford darstellend , erwähnt. Ein beinahe modern
anmutendes Damenporträt eines vermutlich Karlsruher Künstlers
von 1780 , der Art Oelenhefnz nahestehend , sucht noch unsere Aufmerk¬
samkeit , bevor wir in den letzten Saal der Ausstellung gelangen, der
uns mit seinen reizenden Seiten -Kabinetten in die Neuzeit und die
Moderne hinüberführt .

In dem geräumigen Schlußsaal spricht uns ganz besonders ein
reizendes , direkt heimisch-anmutendes Louis -Seize-Kabinett mit präch¬
tigen Polstermöbeln aus dem Besitz des Antiquitätenhauses Jakob
Bergmann an . Mit anscheinend viel Liebe und Sorgfalt ist das
traut - gemütliche Biedermeier-Kabinett mit den Hellen Kirschbaum-
möbeln , nebst dem anstoßenden Saal im gleichen Stile , behandelt. In
dem erstgenannten Kabinette überraschen uns zwei neugefundeno
Edlingersche Porträts von Angehörigen der Familie von Zwackh zu
Holzhausen , aus derem privaten Besitz die Bilder auch stammen . Diüsein ihren braunen Halbtönen und prächtiger , lichtllberfluteter Hervor -
arbeitung der Köpfe gemalten Porträts weisen bereits auf die kom¬
mende Kunst des 19. Jahrhunderts hin und lassen den Beschauer un¬
willkürlich den Blick auf die unweit hängenden Trübnerschen Porträts
werfen , mit denen sie wie auch mit Leibls Kunst einen deutlichen
Erundzug eigen haben . An der Rückwand leuchtet ein prächtig ge¬maltes, ganz wundervolles Tifchbrinfches Pastell aus dem Besitz .des
Obersten von Lauhn hervor . Dieser 1812 in Heidelberg verstorbene
Künstler ist mehrfach in der Ausstellung vertreten, so auch mit einem
fein ausgearbeiteten Herrenporträt aus dem Besitz des Oberbürger¬
meisters Prof . Dr. Walz. Das obengenannte Pastell stellt die Groß¬
mutter des neuerdings wieder viel genannten Komponisten Hans
von Bülow , Frau Geh . Kammerrat Stoll von Berneck dar, und fesseltuns durch seine künstlerische Herausarbeitung des Sujets . Aus lang
wallendem , leuchtend weiß gefaltetem Atlasgewand wächst geschmeidig,von leuchtend packenden Farben getroffen , das von schwarzer Locken¬
flut umrahmte Antlitz hervor . Ein köstliches, von wahrhaft prickeln-
der Fröhlichkeit durchwehtes größeres Bild , finden wir in dem Werk

W«rm behalten Ae Weil Katarrh ?
Warum quälen Sie sich jahraus, jahrein mit diesem für Sie und

Ihre Mitmenschen ebenso lästigen , wie gefährlichen Zustande , der Sie
vieler Genüsse beraubt . Ihnen beständig Sorge und dauernde Aus-
gaben verursacht ? Warum machen Sie es nicht wie Tausende Ihrer
Leidensgefährten, die langjährige Dauerkatarrhe durch den Tancreschen
Inhalator nach kurzem, angenehmen Gebrauch glücklich losgeworden
sind und lachend an die Zeit des £ }jttgßtt SchNUpseNS ,
permanenten Rkufperns , der raffelnden
Sprache , des pfeifenden Atems , der stets
heiseren Stimme , unausgesetzter Uer-
fchleimung und anderer ähnlicher Er¬
scheinungen öurückdenken . Das sind noch die geringeren
Hebel dieser Art . Es mühte aber allen Katarrhträgern zum Bewußt¬sein gebracht werden , daß rede dieser Symptome sich langsam zu einem
bösen Speziakleiden , wie

KehltwpfKatarrh , Sr0N -

chialkatarrh , Rasen -, Rachen -, Luftröhren¬
katarrh , Asthma , Emphysem , auswachsen kann
Dieses sind sämtlich höchst gefährliche Zustände , welche die Betroffene'oft zu einer frühzeitigen Ausfertigung ihres Testaments bestimmen

. . Doch so schwer auch diese Leiden sind, so wurden solche in zcreichen Fallen vielfach durch den altbewährten Original -Tancre-Jnhctor beseitigt , teils so gebessert, daß sie ihre Schrecken für den Patiten verloren haben . Nach einem bekannten Ausspruch ist es ee am eigenen Leibe , wenn man die segensreichen Erfind
mach ^ Gegenwart nicht zur Erhaltung seiner Gesundheit nutz
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Uv- A desechten Tancre -Jnha/afors ji ,
vk f mer̂ enSiesich, da viele NamJ

v ahmungen im Handef! \ )

.UeberlSOOO Anerkennungen
von flerzfen u. Patenten''

Sie werden schon oft unsere Beröffentlichungen über dieses Themagelesen haben ; warum gehen Sie aber trotzdem mit Ihrem Katarrhachtlos daran vorbei ? '? Wir wollen es Ihnen sagen , Sie haben ausirgend einem Grunde ein Vorurteil. Sie sollten dann aber einmalIhren Arzt fragen über den altbewährten Tcmcre -Jnhalator, der wird. ihnen sagen ; den können Sie mit bester Aussicht auf Erfolg benutzen,denn 15 000 Gutachten von Aerzten und Leidensgesährtcn bestätigen.ne erfolgreichen Wirkungen des Tancre-Jnhalators.
Alle Bedenken , jeder Zweifel muß schwinden, wenn Sie folgendeslesen : Ich litt über 25 Jahre an einem eklichen Nasen - und Rachen¬katarrh als Folgekrankheit der Influenza , in den letzten Jahren stellte'“V 1

r-"!;
"?! etn ' Nach vierzehntägigem Gebrauch Ihres Inhalators

, cllte sich schon ganz bedeutende Besserung ein und nach langsamen,,.och alle paar Tage wiederholendem Inhalieren bin ich vollständig ge¬sund . Bei vorkommender Erkältung greife ich zu Ihrem Inhalator

des auch in Karlsruhe längere Zeit tätigen bedeutenden Künstlers
Oehlenheiz 1745/1804. Dies neurenovierte Bild wird sicherlich überall
berechtigtes Aufsehen erregen . Welch schalkhafter Humor lagert auch
nicht in dem koketten Eesichtchen des Wiener Schokoladenmädchen, rn
dem von goldblondem Hut umrahmten blitzenden Augen und dem
rosig überhauchten Antlitz . Verführerisch lockt das zarte Seheimms
eines verräterisch hervorquellenden jugendlichen Busens unter dem
blauen Mieder. .Von den zahlreichen neueren Malern feien imr noch die aller-
bedeutendsten Werke erwähnt, so ein neuentdeckter famoser Begas ,
ein Porträtkopf aus hiesigem Privatbesitz und zwei gelungene Pa¬
stells aus der Hand Ferd v . Jagemanns , im Besitz Sr . Exz . des
badischen Gesandten und bevollmächtigten Minister a . D ., Professor
Dr . jur . Jagemann . Dann stoßen wir auf einen heute leider mrt
Unrecht ganz vergessenen badischen Maler, Georg Philipp Schmitt ,
einen zarten Künstler der Romantik, der uns in seinem Familien¬
bild ein Idyll der allerreizendsten Art bietet. Die Heidelberger
Sammlung wird demnächst eine Sonderausstellung dieses trefflichen
Künstlers veranstalten. Eine an Moritz vog Schwind lebhaft mah¬
nende innige Auffassung des Sujet spricht aus dem Schmitt'fchen
Werke, der Maler selbst in langem braunen Mantel porträtiert seine
sinnig auf ihn blickende Gemahlin, während di« 3 Kinder in reizen¬
der Gruppierungdas Bild beleben. Der älteste Sproß, ein herzhafter
Junge mit blonden Locken , der noch heute hochbetagt in Heidelberg
lebende Kunstmaler Guido Schmitt überreicht in kindlich anmutiger
Weise ein mit Veilchen bemaltes Eeburtstagsbriefchen an feine
Mutter. In romantisch lieblicher Weise patzt sich die Familie in
die mit einer Ruine als Wohnung dienende geschmückte Landschaft ein ,
während im blauen Dunst verloren der malerische Dilsberg und das
Neckartal aus dem Hintergrund hervorgrüßen . Der Sohn dieses
Künstlers Guido Schmitt , ein von der englischen Aristokratie einst
hochgeschätzter Porträtmaler der Biedermeierzeit, ist mit mehrerer
feingelungenen Porträts vertreten , die einen lebhaften Einblick in
feine Kunst gewähren. Darunter befindet sich ein Porträt des noch
in Karlsruhe lebenden bekannten KunstmalersNathaniel Schmitt, ein
Bruder Guido Schmitts, aus dem Jahre 1859 , sowie ein mit gricher
Liebe gemaltes inniges Mutterbild des Meisters. Bog den Brüder "
Schlesinger sind einige gut gelungene Porträts vertreten. Aus dem
Besitz des Prinzen von Sachfen -Weimar finden wir einige treffliche
Familienporträts . Unter dem Bilde von Goethes Freund und
Landesherrn Herzog Karl August erbicken wir ein von Goethes
Freund, dem trefflichen Meister Tischbein gemaltes, bis jetzt völlig
unbekanntes Goethebild aus dem Privatbesitz der Frau Professor
Samuely . Das Porträt des Altmeister Goethe ist ein Geschenk des¬
selben an die Brüder Boiseres zu Heidelberg .Von dem bedeutenden Wiener Meister Karl Rahl birgt die Aus¬
stellung 2 wertvolle Porträts , vor allem das des Professors Gottlieb
Welcker. Rahls prächtige Farbenkunst verrät uns den meisterhaften
Lehrer eines werdenden Feuerbach . Rahl , durch seinen Vater mit
Heidelberg verbunden , hat testamentarisch eine größere Anzahl seiner
Meisterwerke der Stadt Heidelberg vermacht , sowie 40 000 Kronen ,
jedoch weigert sich die österreichische Regierung unter Berufung auf
den Kunstparagraph auf Herausgabe der Bilder . Rach Erlangung
derselben plant die Stadt die Errichtung eines besonderen Rahl-
museums . Von dem 1860—1869 in Karlsruhe tätigen Meister Eanon
ist ein prächtiges Damenporträt erhalten. Von Anselm Feuerbach,
Rahls Schüler , sind mehrere Porträts vertreten , darunter ein echt
typischer, in seinen gewollt blassen Farben der Eesichtszüge und des
blauvioletten Gewandes von weitem den Meister verratender Feuer¬
bach , sowie das wohl als Hauptwerk der Porträtkunst Feuerbachs
geltendürfende , ganz wunderbar « Porträt des Heidelberger llniver-
sttätsprofessors Umbreit, das einst von dessen Familie refüfiert , sich
nunmehr im Besitze der Universität befindet . Einen prächtigen weite¬
ren Feuerbach erwarb die städt. Sammlung 1913 durch eine Stiftungdes aus Heidelberg stammenden Exz . Bürklin-Karlsruhe. In Feuer¬
bachs Art gemalt, finden wir sodann ein Bild der Karlsruher Künst¬
lerin Alexandra v. Berckholtz, die Tochter des Karlsruher Galerie¬
direktors Lessing darstellend .

Mit prächtigen Trübnerporträts aus dem Besitz der hier wohnen¬den Schwägerin des Meisters zum größten Teil stammend , die uns die
hohe Kunst des Karlsruher Meisters in seiner noch von Leibl beein¬
flußten Frllhzeit und seiner späteren Höhe wirkungsvoll zeigen , ge-
langen wir zum Ende der Ausstellung, die uns noch ein Mädchen-
porträt unseres Karlsruher Altmeisters Hans Thoma aus dem Jahrs1872 sowie ein reizendes braunes Kinderköpfchen Lenbachs inmitteneines von dem Blumenmaler Kunz gemalten lebhaften Blumen¬
kranzes bietet. So schließt die Ausstellung, die mit unseren deutschen
Altmeistern begonnen , mit der Höhe heutiger deutscher Porträtkunst .

. ..

ijrustß 1

Kopfschmerz►Bei
«HoFaDol 'heke ). OHo 's a ritucti

bevorzugt .
btetr

Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkung.
In allen SIOJ

_ AnotheheiL
unb löst sich alles rasch und die Erkältung ist nach ein paar Tagen 0«“
hoben. Ich kann einem jeden den Apparat aufs beste empfehlen . .Burg, Bez. Bremen. Gemeindevorsteher G . Marien--

, .Sfa Dancre -Jnhalator hat mir in kurzer Zeit vortreffliche Dienste
geleistet . Ich hatte mix im Jahre 1910 bei Revision einer Schule ' "
einem eiskalten Schulhause eine schwere Rachen-Schleimhaut-Entzu"-
düng zugezogen , die trotz Aufenthalt an der Nordsee bei der geringste"
Erkaltung wiederkehrte und mich des Hustenreizes wegen oft um m --
Nachtruhe brachte. Seitdem ich Ihren Inhalator gebraucht, ist weder
Schnupfen noch Katarrh wiedergekehrt , sodaß ich in der WeihnacktS-
Woche des vergangenen Jahres 18 Reden ohne die geringste Anstrengungund ohne irgend welche Folgen halten konnte. Ich kann diesen S"*
halator iedem Halsleiüenden aufs wärmste empfehlen .Linderode (N . -L.s . 8. Januar 1914 .

. Pastor und König ! . Kreisschulinspektor Anders . ,Nur eines müssen Sie beachten. Sie müssen den echten Tancr « -^"
halator Modell 8 bestellen und genau unsere Adresse Firma Carl -u
Tanere, Wiesbaden 69 B schreiben, es gibt viele Nachahmungen , m«
minderwertig sind . Beachten Sie diesen Hiikweis , der in Ihrem
eigenen Interesse liegt. Sie werden uns später dafür danken. ,Der Original -Tancre-Jnhalator kostet mit vollständiger Aus¬
rüstung , einschließlich einer Flasche Jnhalationsflüssigkcit, nur
Mark 8 .85 gegen Nachnahme.Ein Apparat genügt für viele Jahre, lassen Sie nicht wieder , den
heutigen Tag ungenutzt verstreichen und bestellen Sie sofort einen
Apparat . Wenn Sie aber immer noch diefen oder senen Zwetteihaöen , so lasten Sic sich kostenlos und unverbindlich unsere kleine Bro¬
schüre „Die Kur im Hause " kommen, mit welcher wir Ihnen eine Rem«
Gutachten von zweifelsfreien Leuten senden , die den Tancre-Jnhalawrbenutzen und deren Urteil ganz unparteiisch ist. 6lwba

Firma Carl A. Tanere , Wiesbaden 69 B« _
Ich wünsche genaue Aufklärung über Ihr neues Jnhalationssystem .

Es dürfen mir jedoch keme Kosten hierdurch entstehen.
Name und Stand : - - -- -- -
Wohnort : - -- -- --
Genaue Adresse: ■ _ -

Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren .
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des

Badischen Frauenvereins
unter dem Ehrenvorsitz Ihrer Königlichen Hoheit

der Frau Prinzessin Max von Baden.
Seit 16 Jahren hat der Bad . Frauenverein Fürsorge für allein -

stehende , familienlose Arbeiterinnen jeden Berufs geübt und zu die¬
sem Zweck das Gefchäftsgehilfinnenheim und das Mädchen - und
Arbeiterinnenheim gegründet , welch letzteres sich des besonderen
Schutzes Ihrer Kaiserlichen Hoheit Prinzessin Wilhelm erfreute , die
seither im Segen gewirkt haben . * Die Fürsorge für heimatlose
Mädchen und Arbeiterinnen ist heut zu Tag eine bedeutsame soziale
Aufgabe , der noch mehr als bisher Beachtung geschenkt und Unter¬
stützung zu teil werden sollte .

Hat doch das Arbeiterinnenheim seit seinem Bestehen Hunderten
von alleinstehenden Mädchen eine feste und freundliche Heimstätte ge¬
boten , sie auf rechten Weg geleitet und erhalten , es ihnen durch das
sehr geringe Entgelt von 75 Pfg . täglich für Wohnung und reichliche
Verköstigung ermöglicht , nicht unbeträchtliche Ersparnisse zu machen
und dadurch wiederum vielen geholfen , einen geordneten eigenen
Hausstand zu gründen .

Immer mehr Insassen sollte das Heim aufnehmen können , doch
find die Räume beschränkt und Mittel zur Erweiterung nicht vorhan¬den , denn daß bei dem niedrigen Kostgeld keine Reichtümer erworben
werden konnten , ist offensichtlich .

Um wenigstens an den Winterabenden einen größeren Kreis
sammeln und den Teilnehmerrnnen die verschiedensten für ihr Leben
nützlichen Kenntnisse nahe bringen zu können , wurde um Ueberlaffungeines Schulsaales gebeten und daselbst zahlreiche und anregende Ver¬
sammlungen abgehalten .

Aber ein eigenes Heim zur weiteren segensreichen Ausgestaltung
dieser Liebesarbeit ist dringend nötig und diese Tatsache gibt den
Unterzeichneten den Mut , die bisherigen Freunde und Gönner undneue , die sie zu gewinnen hoffen , um gütige Gaben und tatkräftigeHilfe auf das herzlichste zu bitten .
Frau Anna Lauter , Vorsitzende , Kriegstr . 98 ; Frau Priv . Ham¬mer , Westendstr . 3 ; Frau v . Ehrismar , Schirmerstr . 2 ; Frau
Kommerzienrat Leichtlin , Kaiserallee 89 ; Frau Fanny Schnur -
mann , Kriegstr . 21 ; Frau Fabrikant Friedr . Wolfs , DurlacherAllee 33 ; Frau Pfarrer Weidemeier , Durlacher Allee 23 ' Herr
Oberkirchenrat Mayer . Beirat , Helmholtzstr . 5, 3 . Stock ; Fräulein

Anna Leutz , Hausmutter , Schützenstr . 45. 9228

Lie

Baumeisterjtr. 32 , Hinterhaus
>nimmt für sie Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Orauen -

>nnd Kinder -Kleider . Wäsche
- tiesel rc . entgegen . 5253

Rohrverlegungsarbeiten.
Vergenung von

Wir haben in öffentlicher Snb
Mission die Erd - und Rohrver
legungsarbeiten für Gas - und
Wasserleitungen in verschiedenen
Straßenstrecken zu vergeben .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräm
men , Gaswerk I , Kaiserallee 11
3 . Stock , Zimmer Nr . 20 , zur Ein
sicht auf , woselbst auch Angebots
formulare erhältlich sind . Ein
Versand der Unterlagen nach aus
wärts findet nicht statt .

Verschlossene und mit entspre
chcnder Aufschrift versehene An
geböte sind bis spätestens Freitag ,den 5. Juni d. Js ., vormittags 10
Uhr . bei uns einzureichen . 9359

Karlsruhe , den 29 . Mai 1914.Stadt . Gas -, Wasser - und Elektci
zitätswerke .

Gasthaus -Eröffnung
Einem verebrl . Publikum zur Mitteilung , daß von heute abin meinem Haufe 9378

«Gasthaus zum Albkal"
17 neu eingerichtete Fremdenzimmer zum Preise von 1 Mk.bis 2 Mk. zur Verfügung stehen. Es wird mein Bestrebensein , meine Gäste auf oaS pünktlichste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet hochachtungsvollst
Frau P . Schneider , Wwe.

rväschelieferung
für die

Städtische Badanstalt lVierordt -
badj .

Die Lieferung von :
600 Stück Gerstekornhandtücher ,100 Stück Gerstekornbadetücher ,100 Stück Leinentücher ,20 Stück Personalmännerschürzen20 Stück Personalfrauenschürzen200 Stück Badehosen ,20 Stück Badeanzüge für Frauen150 Stück Gummituchbademützen ,200 Stück Kinderbadeschürzensoll vergeben werden .

Lieferungsbedingungen rc. liegenauf dem Geschäftszimmer der Un¬terzeichneten Verwaltung in den
üblichen Bürostunden zur Einsichtauf .

Offerten sind geschlossen undmit geeigneter Aufschrift versehenbis Samstag , den 20. Juni d . Js .anher einzureichen . 9301Karlsruhe , den 28 . Mai 1914.Städtische Badverwaltunq
(Vierordtbad ) .

Wm .
Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen,daß wir im Hause

Glümerstrasse 10
(beim Fliederplatz ) ein

i- und
.

unter der Firma B29251

Dürr u. Göckler
eröffnet haben . Wir empfehlen uns zur Anfertigung undAusführung von Blechnerarbeiten Jeder Art . Gas -. Wasser -und Entwässerungsanlagen , Badeeinrichtungen. Aufstellenvon Wasserklosetts , sowie deren gleichzeitiger Anschlußan die Schwemmkanalisation . Reparaturen an Warm-wasserbereitungs -, Blitzableiter - u. elektr. Klingelanlagen.
Sn07iftlifrif • Reparaturen an Petroleumöfen , Spirltus-« pKiilUIIIUI • und Petroleumglühlicht - Lampen. Um¬arbeiten von Gas-, Kerzen- und Petroleumlampen fürelektrisches Licht u - Aufhängenelektrischer Beleuchtungs¬körper. Ersatzteile Jeglicher Art. Lager In Gas- undWasserleitungsartikeln , Glühstrümpfen, Zylindern, elektr.Osrambirnen. Alle einschlägigen Hausreparaturen. _Auskünfte und Voranschläge kostenlos .

Durch langjährige praktische Tätigkeit in den beidenInstallations -Geschäften der Herren Karl Schwarz bezw .Konrad Schwarz , Hoflieferant. Karlsruhe, sowie durchBesuch u . Ausbildung an der Blechner - und Installateur -Fachschule Karlsruhe sind wir imstande , allen Wünschennachzukommen .
Wir sehen einem geneigten Zuspruch gerne entgegenund zeichnen

mit aller Hochachtung

Albert Göckler
Robert Dörr

Blechner - und Installateurmeister
Tel. 2133. Glümerstrasse 10. Tel. 2133.

^ aldkurhaus Bad Salzburg

Brennholzversteigerung desForstamts Kaltenbronn in
Gernsbach

Mittwoch , den 10. Juni , vormittags 11 Uhr , „ n Gasthaus zu Kaltenbronii . Aus Domänenwaldab¬teilung . 9, 16. 26 . 27, 84 , 35 , 40 . 49,57 , 85 , 87, 90—102 ; 14 (§ terbuchene - , 2 Ster birkene - , 1822Ster Nadelholzscheiter - und Prü¬gel , 272 Ster Nadelholzreisprügel .Die rrorstwarte Lauer in Dürr
ehch . Rheinschmidt in Broteriau ,Dientel ,n Kaltenbronn undSchultheiß in Rombach zeigendas Holz vor . _ 3536g

Prima
zum Aus¬

lassen
das Pfund 0,70

Speck,
das Pfund

Schmeer
das Pfund 0 .75

Schweineschmalz!
das Pfund 0 .80

in allen Filialen erhältlich !

Mr. §cn[d, ww.
HACH PROFESSOR GRAHAM :

Verträgt der schwächste Magenschon morgens früh
lUcht-bei :

I Jean tussel , Hofl ., kaiserstrasss 150,I Victor Merkte, Kaiserstr . 160. 6 J . 13.1Hermann Munding, Kaiserstrasse 110

Bad. Schwarzwaldist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,hochfeine Verpflegung ;', billige Preise .Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .
831*

Kämpfen am Berg,das hessische Rotenburg , j
^ y , gesättigte Coole .Solbad u. Kurholel „Malhildenbad" !

>»^ baben. staubfrei ob dem Neckar , Pension von 4 Mk. an. 35 IWinterhauS : Hotel Hesperin Bordigliera . ——

Anerkannt gute
Qualität

Apfelwein
I im Faß . . per Ltr . 24 ^
! in Flaschen . „ „ 26

Garantiert reiner
vergorener

ApfeSsafi
I im Fass . . per Ltr . 30, !in Flaschen . „ „ 32 >j
| In Gebinden von 25 Ltr . an I

empfiehlt 8217 [

Fr . Donner
Apfelweinkelterei

Zährinflerstr . 40, Tel . 2959 . i

Briefmarken L- — Faksimile ». = ; CuAuswahl bill . Joh. Christ - §
. Buum, Kempten (BayJ *

Telephon 444 Sophienstrasse Nr. 37

Installation
Telephon 444

Elektrische Licht - und Kraftanlagen jeden Umfanges .Bau von Ortsnetzen und Fernleitungen .

Fabrikation 9113

Eletromotoren , Dynamo - Maschinen , Transformatoren ,
Elektr . betriebene Entstaubungsanlagen , Bierdruckregler .

Lager in Osramlampen
und Materialien.

Reparaturen
elektr . Anlagen

Telephonanlagen
und Läutewerk

Ingenieurbesuche und Kostenvoranschläge kostenlos .

Kräng ! soz . Frauen -Seoiinar Elberfeld , gegründet 1910.Der 5. Ausbildungs-Kursus beginnt ara 1 . Oktober 1914 . Dauer der Aus¬
bildung 16 Monate (Oktober bis Februar ), 8 Monate theoretische und 8 Mon.prakt . Ausbildung und eventl . Stellenvermittlung für alle soz . Frauenberufe .(Säuglings -, Waisenpflegerin , Fürsorgerin , Erziehungsgehilfin , Stadtmissionarin ,Leiterin von Heimen , Polizeischwester und Assistentin etc. etc . Beding . :Vorbild, auf höh . Mädchenschul , oder gleichwertige andere Ausbild. — Prosp .u . Beantw . aller Anfr . durch d. Direktor Pastor Erfurth , Elberfeld ,Straßburgerstraße 43 . 385J5 .2Der Vorstand des Diakonissen- Mutterhauses : Elberfeld-Barmer Zufluchtshaus .

Hebamme
1. KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
sprichtdeutsch , Genf . FrauPittet
27 .19 Place Cornarln 6 , 2921
vis =ä=vis vom Bahnhof.

Karl Mosetter , Ingenieur
Maschinenbauanstalt

Tele) . 3172 Karlsruhe -Mühlburg Rheinstr. 107
Wasserversorgungen — Lüftung sventilatoren

Maschinelle Einrichtungen .
— Autogene Schweisserei . — 6459*

Besfauralions
* Herde .
SpÜtRücHen - :

: Einrichtungen
- Heiss Wasser »-

• Anlagen
mtfdenneüeslen
Verbesserungen

tielertalsSpezialität die '

Erfte Raffalter
Herdfabrik

Unhel , UfolfF8. ZuiifFeIhoffer
Rastatt (Baden)

BE»

I

Straussfedern u.
Pleureusen

direkt ab Fabrik
Straußfedern Nt . 416,50 cm lang . . Jl 5.00
Straußfedern Nr. 419,Jl 6.5055 cm lang .
Edelware Nr. 604,

_ . , 50 cm lang .Edelware Nr . 605 , 55 cm lang .Pleureusen Nr . 50, 35 cm lang .Pleureusen Nr . 51 45 cm lanv827203 .27 .4 Pleureusen Nr. 52,
’

00 cm lang
8

! .P eureusen Nr. 53, 60 cm lang, 2 mal geknüpft . JC 17 .50Pleureusen Nr. 54 , 6o cm lang , 2 mal geknüpft . ji 20 .00,Parndies - , Kronen - u . Stangenreiher billigste Preise .Sämtliche Reparaturen wie krausen , reinigen und füllen .
„Capstaft “

,
s,raÄ rn’ Berlin 10,

Kle
V%̂

FÄ ?s
e
t
r fo56

25 , ''

Jl 12 .50
Jl 18 .50
Jl 3.50
Jl 7 .50
Jl 9 .50

Preisliste gratis !

Ganz entzückend
wird die Wäsche, wenn sie mit Dr . Gentner ’g vortrefflichem

Seifenpulver „ SchllBBkÖnig
" behandelt wird.

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.
138J

4 .2W *

Vornehme Branche ! 1 m.
Mk %n

Z wird noch Teilhaber , still oder tätig , mit50000 .— Einlage , bei hohem Einkommen und Ia Sicherheit ,ausgenommen . Offerten unt . Nr . 8717 an die Exped . der »Bad . Preffe ",

Bei jeder Wäschemit großem Erfolge
anzuwenden.

Paket 15 H

In Ihrem
Interesse !

Gegen Ratenzahlungen
günstigsten Be -

dlygungeu evtl, ohne Anza
zu den denkbar . . .evtl , ohne Anzahlung

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl. Ausstattungen
und Einzelmöbel

Franko - Lieferung .
Garantie und reellste Bedienung
zugesichert . Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . 7933 an die
Exped . der »Bad . Presse " . 12.6

Wirtschaft .
Tüchtige Wirtsleute suchen eine

mtgehende Wirtschaft in Pacht od.japf zu nehmen .
, Gefl . Offert , u . Nr . B29173 andie Exped . der ,̂ „ Bad . Presse " erb .

veileiie keleMell iiit
Bäcker.

In schön. , gr . , aufblüh . Jndu -
strieplatz Mittelbadens , Bahnstat . ,mit üb . 4000 Einwohn ., habe ichmeine mod . neuerbaute

Eckbäckerei
z. bill . Preis von 19 600 Mk . mit5—6000 Mk . Anz . w . bes. Umst . tof .z . verk. Dies , liegt an verkehrs¬reichst. Haupt - u . Kreuzstr . , ganzunterkellert , m . abget . Räumen ,gr . Laden m . Schauf . , sch . , mod.Zimmern . Küche , Backhaus ; oberer
-ätock 2 Wohngn . m . grüß . MietS -einnahme ; Nebenbau m . Schupp . .Schweinst ., 2 Abort . ; gr . Hof undgr . Garten . Geschäft bietet tüch-trgem Bäcker u . Konditor

ausnahmsweise
hochrentable Existenz,

. d. garantiert wird . Ernstl . ,eitentschl . Refl . näh . Ausk . Off .unter Nr . 3517 a an die Exped .der „ Badischen Presse " erbelem

Ein 2,5 —3 Tonnen «

Lastwagen
und güter , gebrauchtem

Personenwagen
mittelschw ., zu kaufen gegesucht . Off. unter Nr3033a au die Exped . de>
„ Bad . Presse " erbeten . «

Herren- u. Inniemd
billig abzugeben . B29349'

erstraste 4, Laden, links,
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Kriefkasten .
/ Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnemcntsguittung und 10 A für PortoauZgaben boigefügt werden.)

Ä . K . : Die Kündigung richtet sich beim Mangel einer sonstigen
Kündigungsvereiubarung nach der Bemessung des Mertcljahres -
gehalts und ist eine vierteljährliche unter Einhaltung einer sechs »
wöchentlichen Kündigungsfrist . (726)

P . R . : In der Stadtgemeinde Saarbrücken werden folgende
Eemeindeumlagen erhoben : Stadtbezirk St . Johann und Malstatt
180 Prozent Zuschläge zur Einkommensteuer, Stadtbezirk Alt -Saar »
brücken 280 Prozent hiervon . (727)

§i . S . H . : Die Aufwandsentschädigung kann nicht verlangt wer¬
den , weil der vierte Sohn nicht seiner gesetzlichen zweijährigen Dienst¬
zeit genügt , sondern nach Ableistung seines Einj .-Freiw . als Kapi¬
tulant freiwillig weiter dient . Dergleichen Sie 8 1 Ziffer d der
Bekanntmachungen. (728)

F . S . i . Sack. : Die Sonne ging in Karlsruhe am 13 . Mai unter
um 7,82 Uhr mittlere Ortszeit oder 7,38 Uhr nach mitteleuropäischer
Zeit . ( 720 !

Sellre : lieber den Wert Ihrer Marken lönnen Sie sich am besten
in Senf Katalog , Verlag Leipzig, orientieren , worin der Wert einer
jeden Briefmarke angegeben ist . Käufer von Briefmarken erfahren
Sie durch Nachfrage im Inseratenteil unserer Zeitung . (730)

A . 51 . Khe . : lieber die militärärztliche Laufbahn haben wir
bereits schon einmal in unserer Zeitung vom 11 . Februar , Nr . 70,
Seite 8 . ausführliche Auskunft erteilt . Lassen Sie sich gegen Porto
von 80 Pfg . von der Expedition eine Abschrift geben. (731)

Nr . 143 : Zur Beurteilung der Beleidigung kommt es auf den
näheren Sachverhalt an , handelt es sich um eine scherzhafte Bemer
kung unter Kollegen'

, so liegt keine Beleidigung vor . (732)
W . § . : Die an den Badischen Frauenverein angeschlossene

Vereine für Säuglingsfürsorge gewähren Stillprämien , die in der
Regel in der unentgeltlichen Abgabe von Nahrungs - und Stärkungs¬
mittel an die Mütter bestehen. Karlsruhe gibt nur diese Art von
Stillprämie . Einige Zweigvereino geben auch Geldprämien von Fall
zu Fall , aber in keinem höheren Betrag als 10 Mk . , wenden Sie
sich an den dortigen Frauenverein . (733)

H . L . Luft - und Ortsveränderung wird für Nervenleidendc
immer aut sein . Ob Höhenluft oder Seeluft gut tut , hängt von dem
Befinden und ärztlichem Rat ab . Bei vielen N-rvenleidenden hat
die Seeluft einige Jahre gute Dienste getan , dann aber ihre Wir¬
kung versagt . (731)

O . I . Khe . : Der Geschäftsmann hat durch den Verkauf der War «
im Wert von 20 Mk . , die Herausgabe auf den falschen 100 Mk. - und
den Ersatz eines richtigen Scheines einen Schaden von 180 Mk. und
den Wert der Ware gehabt . (735)

v . H . 155 : Das mitgeteilte Testament ist gültig , ein Grund zur
Anfechtung nicht angegeben . Unter den eingesetzten „Kindern " sind
nach dem Willen des Erblassers und dem Sinne des Testaments sämt¬
liche Abkömmlinge (also auch die Enkel) der Geschwister des Erb¬
lassers zu verstehen. Unter den „Geschwistern " der verstorbenen Ehe¬
frau ist auch die Stiefschwester einbegriffen , wenn nicht besondere tat¬
sächliche Gründe gegen diese Annahme sprechen . An Verpflegungs¬
losten und Abwartung des schwererkrankten Erblassers werden auf
dem Land 1,30 bis 2 Mk. angemessen fein , dazu die sonstigen Aus¬
lagen . (736)

E . L . in F . : Sie müssen sich mit Ihrem Angebot über den Ver¬
kauf des Grundstücks an den Stadtrat Karlsruhe wenden. Ueber die
Verkaufsaussichten kann ohne Kenntnis der Lage und des Zustandes
des Grundstücks nichts gesagt werden . (737)

M . U . Khe . : Sie müssen sich wegen der Beschaffung des Familien -
wappens an einen Heraldiker wenden, dem Sie die nötigen Angaben
machen und Familienfchristftücke vorlegen müssen . (738)

B . KW : Zur öffentlichen Fahnenweihe des Vereins braucht der¬
selbe von der Polizeibehörde die Genehmigung zum Festzug, für die
öffentlichen Abendveranstaltungen Polizeistundverlängerung und
Tanzbewilligung . (730 )

Leysin Schweiz: Lryfin liegt 1130 Meter über dem Meere . Die
Temperatur beträgt im Winter 1,8 Grad , im Frühjahr 3,8 Grad , im
Sommer 12,30 Grad und im Herbst 6,8 Gr <ü> C . Die Preise be¬
tragen je nach den Ansprüchen und der Wahl des Hotels pro Tag
1—8 Fis . (711)

St. E . Khe. : Wenn Sie zur Ablegung der Abiturientenprüfung
in die Oberrealschul« « intreten wollen, so müssen Sie eine Eintritts -
Prüfung ablegen . Der Lehrplan des Seminars und der Obrrreal -
schule ist aber nicht gleich, so daß nicht bestimmt gesagt werden kann,
in meltfyet Klaffe der Oberrealschule Sie Aufnahme finden werden.
Es richtet sich dies ganz nach Ihren Kenntnissen. Das Nähere können
Sie aus dem Lehrplan der Oberrealfchüle erfahren . Die Kosten der
Ausstattung al » Rrferueaffizier sind verschieden , je nachdem der Offi¬
zier noch gute Stücke von den früheren Uebungen hat und je nach
den Ansprüchen . Bei der Infanterie kosten die Ausrüstungen bei
bescheidenen Ansprüchen etwa 600 Mk. Bei den Uebungen entstehen
einem Beamten oder Lehrer , wenn er sein Geld einzuteilen versteht,
keine wetteren Kosten , da er den Offiziersgehalt und dann noch den
Gehalt als Beamter oder Lehrer erhält . Zudem wird bei jeder
Uebung noch Ausstattung »gelb von jedesmal 120 Mk. (Infanterie )
bezahlt . Darüber «b Sie als aktiver Offizier angenommen werden
können , kann Ihnen nur das Bezirkskommando Bescheid geben. (711)

T . St. 102 St. : Die Wahl ist ungültig , weil bereits ein Schwager
des Gewählten im Grmeinberat sitzt . Als gewählt gilt , wenn keine
Einsprache gegen diese Wahl einkommt, nach Sachlage der nächste
Anwärter mit der zweithöchsten Stimmenzahl . (715)

Bekanntmachung .
Aufgrund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und der '

§ § 4 ff . der
Verordnung vom 19. Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstraßen¬
gesetzes betreffend, soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhaltes
erlassen werden :

„Die Eigentümer der an die Treitschke - Straße zwischen der
Rotteck-Straße und der Südgrenze des Grundstücks Lgb . Nr . 2456a
angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten
zu ersetzen .

Es sinden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der

, . . . _ Anwendung, _ _ _ _
bebauten Grundstücke die Beiträge tällig werden, sobald die Orts -
straße benützbar hergestellt ist.

"

ihrer
. . . . . . . . . . . • des

Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 17. Juni 1914 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde-
beschluß wären bei Ausschlußvermeiben bis zum

20. Juni 1914
anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unüberoauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig sein
sollen , Ivird gemäß 8 22 Abs . 3 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt an¬
beraumt auf den

17. Juni 1914 , nachmittags 5 Uhr,
in den Sitzungssaal des Stadtrats . Zn dieser Tagfahrt werden die
Beteiligten hiermit geladen.

Bei der Abstimmung werden Nichterschieneneund Nichtabstimmende
als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 29. Mai 1914. 9388
Der Stadtrat .

Dr. Paul . Burger .

Ausschreibung .
Für die Neubauten der II . Abteilung Feldartilleric -Regiments

Nr . 50 in Karlsruhe an der Moltkestraße sollen nachstehende Arbeiten
vergeben werden.

I . Neubau eines Mannschaftshauses.
Los 13. Türen einschl . Beschlag .
Los 13a . -Hart - und Weichholzfutzbödcn .
Los 11 . Fenster einschl . Beschlag und Verglasung.

II . Neubau von drei Batterieställen .
Los 19. Trägerlieferung .
Los 19a . Kleineisenzeug.
Los 20. Standeinrichtungcn und Säulen .
Los 21 . Dachdecker- und Klempnerarbciten /Biberschwänze) ,

III . Neubau eines Toypelreithauses .
LoS 29. Kleiueifenzeug.
Los 30 . Dachdecker- und Klempncrarbeiten (Biberschwänze) .

IV . Neubau eines Fahrzeug - und Kammergebäudes sowie
einer Waffenmeisterei mit Beschlagschmiede .

Los 36 . Erd - , Maurer - und Asphaltarbeiten .
Los 37. Steinmetzarbciten .

AngebotSformnlare können , solange der Vorrat reicht , gegen vost-
nnd bestellgcldfrcieEinsendung — nicht in Briefmarken — von : -n 3 .—
für LoS 36, Jt 2 .— für 13 , 14 und 21 , M 1 .— für Los 30 , Jl — .50 für
Los 13 a , 19 , 19 a , 20 , 29 und 37 vom Unterzeichneten Ncubauamte be¬
zogen werden , woselbst auch die Verdingungsunterlagen während der
Dienststunden von 7 .30 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr , sowie Sams¬
tags von 7 .30 bis 1 Uhr zur öffentlichen Einsicht auslicgcn .

Die Angebote sind getrennt mit genauer Aufschrift für die ein¬
zelnen Lose cinzusenden und zwar :
Los 13 bis 20 . 6. 1914, vormittags
Los 13 a
Los 14
Los 19
Los 19 a
Los 20
Los 21
Los 29
Los 30
Los 36
Los 37

20 . 6 . 1914
20 . 6. 1914
18. 6. 1914
18. 6. 1914
18 . 6 . 1914
19. 6. 1914
18 . 6 . 1914
19 . 6. 1914
17 . 6. 1914
17. 6. 1914

9 Uhr 30 Minuten ,
10 Uhr,
10 Uhr 30 Minuten ,
9 Uhr.
9 Uhr 30 Minuten ,

10 Uhr.
10 Uhr.
10 Uhr 30 Minuten
11 Uhr. ,
10 Uhr,
11 Uhr.

Zu den angegebenen Zeiten findet auch die Eröffnung der An¬
gebote statt . Zuschlagsfrist 4 Wochen . Beim Militär -Äeubauamt
nicht bekannte Bewerber haben ihrem Angebot hinreichende Beweise
und Referenzen über ihre Leistungsfähigkeit und ähnlichen Bauaus¬
führungen beizubringen . 3501a

König!. Mrlitär -Neubauamt Karlsruhe , Kanonierstrahe Nr . 3.

« 33 Ü0 E
JUtefakrtiauf:

Sdiuhhaus 8101

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon 1588,

Verdingung.
Zum Neubau der Artillerickaferne 1/66 in Lahr sollen folgende

Ausführungen und Lieferungen vergeben werden :
Los 90a Entwässerung Nebcnanlagcn

„ 91a Wasserleitung „
„ 93a Pslasterarbeiten „
„ 94a Chaussierung und Bekiesung
„ 95a Geländebefestigung, Zement - u . Plattenarbeiten „
„ 96a „ Maurerarbeiten und Erd -,Maurerarbciten -Umwehrung
„ 97a Herstellung des Reitplatzes

98a Gartenanlagen und Pflanzungen
99a Geländeeincbnung

,. 100a Schlofferarbeiten für Umwehrung
„ 101a Zimmerarbeiten „ „
„ 102a Anstreicherarbeiten

Angebote sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattung der
Selbstkosten rm Büro des von der Stadt mit der Bauleitung beauf¬
tragten Baumeisters Oehler , Lahr , Werderstraße 70 . erhältlich

Daselbst können auch Bedingugen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote mit den nach den Bestimmungen vorgeschricbenen Auf¬
schriften sind bis

Freitag den 12. Juni 1814» vormittags 18 Uhr
an den obenbezeichneien Bauleiter cinzusenden.

Lehr, den 28. Mai 1914.

3514a
Der Stadtrat .
Vr . Altfelix . Bibel .

Verdingung.
für Rausutterschcune u . Körnerspeichcr

Zum Neubau des Proviantamts Lahr sollen folgende Ausfüh¬
rungen und Lieferungen vergeben werden :
LoS 4b Dachdeckerarbeitcn

„ 3b Klempnerarbeiten
.. 6b Tischlerarbeiten
„ 7b Schlosserarbeiten
„ 8b Anstreicherarbeiten
,, 9b Steinsetzerarbeiten für Rausutterschcune
u 151) Malerarbeiten für Körnerspeicher.

Angebote sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattung der
Selbstkosten im Büro des von der Stadt mit der Bauleitung beauf¬
tragten Bauleiters Oehler , Lahr . Werderstraßo 70 . erhältlich.

Daselbst können auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote « it den na chden Bedingungen vorgeschriebencn Auf¬
schriften sind dis :

Dienstag , tze« 4«. Juni 1914 , v»rm. 10 Nhr,
au den obenbezeicheten Bauleiter einzusenden. 3543a

Latz»» den 38. Mai 1914.
Der
Dr . Altfelix . Bitzel .

Mttrltama»ILZWomde, rasch « *

Tödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefaUen , meinen

innigstgeliebten Gatten , unseren Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Theodor
.

Blechnermelater
im Alter von 31 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Marie Wollensack , geb. Keller

nebst Kindern .
Karlsruhe -Mühltmrg , den 30 . Mai 1914 .
Die Beerdigung findet Montag, 11 Uhr vormittags,

von der Leichenhalle Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Rheinstraße 23 . B29385

Todes - Anzeige .
Freunden und Verwandten teilen wir

schmerzerfüllt mit , dass unser lieber Gatte und
Vater 9391

Julius Dill
Grossh. Steuerkommissär

heute vormittag sanft entschlafen ist .

Durlach, den 30 . Mai 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frida Dill , geb . Fink-

Gustav Dili , stud. theol,
Gertrud Dill .

Die Beerdigung findet Pfingstmontag , nachm .
4 Uhr, von der Friedhofkapelle in Durlach aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

-WM

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem Verluste unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders unp Schwagers

Privat
sprechen wir unsern tiefempfundenen innigen Dank aus.

trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 31 , Mai 1914.

Ms-ANM.
Gestern entschlief nach lan¬

gem schweren Leiden unser
lieber Gatte , Vater . Bruder
und Schwager 9392

Stadt . Wagenführer ,im Alter von 34 Jahren .
Karlsruhe , 29 . Mai 1914.

Die trauernd . Hinterbliebenen
Amalie Mörmann,

geb. Schwengel ,Kinder und Angehörige.
Beerdigung : Pfingstmontag

nachmittags 2 Uhr.
Trauerhaus : Essenweinstr. S6.

9369

in milder Lage, guter
äntljC Jagdaegend best-

'Land-
JIMH I V

sitz ob. Obstgut 10- 40- . . »°-°8sZ
s» .

undMorgen , Teich
erwünscht.
Richard Gumpert , Frankfurt a

Prtma Schuldschein . . „
zuverkaufen . Guter Nachlaß. ZrnU
nach Uebereinkommen. Gefl.
feiten unt . Nr . 5829249 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse" erb.

Kmeimd, ieUe“
'IT "- - - ganz neu , FrellÄtz

>r billig zu verkaufen."iticafttnfje 152 , Gartenh ., ULI:
Ein nettes Damen -Hlrndlhe?

wird sehr billig abgegeben. B««» *
Amalienstr . 22, Zooloa . Handw:

3. Belg. RiesenhM
8 Junge, mit neuem Hasenstau. 3“
verkauf. Stöfferstr . 19,
Anzus. vorm. 8- 10 Uhr. 582941_

Spezial -Tr a U G r -Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit n, ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Röcken , Binsen nnd Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachn,
Telephon 3120 . 1954

I Engl . Trauercrepe , garant . wasserecht. V. Mk. 3 . 80 an p.MV
Crepespitzen und Besätze B967*

| Grals Auswahl . ~ ~ ■■- ■-=: Billige Preise - 1
Gebr. Ettiinger , Grossh . Hoflieferanten.
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Einladung
zuiil »I . Deutsche« Kungretz f. Kch-tlfichrze

jiir nächsten Tieustag. den 2. bis Douuerstag Den 4. Znni
in Keidelberg .

Die deutsche Vereinigung für Krüppelfürsorge (E. V .) hat
nach den grundlegenden Tagungen in Berlin 1910 und in Mün¬
chen 1912 ihre 3. Tagung nach Heidelberg verlegt. Dies dar '

als besondere Anerkennung gelten für das, was auch der badische
Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel unter dem überall
helfenden Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der Eroßherzogin
Luise, besonders durch Errichtung des 1. Bad . Krüppelheims in
Heidelberg , bisher schon geleistet hat.

Die Tagung steht unter dem Ehrenvorsitz Sr . Exzellenz des
Ministers des Innern Freiherrn von Bodman. Vorsitzende
sind Eeh . Oberregierungsrat vr . Becker -Freiburg und Prof.
Nr. Vulpius -Heidelberg .

Am Dienstag den 2. Juni ist abends 8 Uhr Begrüßung in
der Schloß -Gartenwirtschaft . Am Mittwoch den 3 . Juni findet
im Ballsaal der Stadthalle zu Heidelberg pünktlich um 10 Uhr
die Bormittagsfitzung. von 2 Uhr ab die Nachmittagssitzung
statt. Auf der Tagesordnung stehen eine große Anzahl von
Vorträgen Gelehrter, die in ärztlicher wie durch Schul - und
Handwerksunterricht erziehender Krüppelfürsorge eine vorbild¬
liche Tätigkeit entfaltet haben . Ferner wird am Donnerstag
den 4. Juni , vormittags, eine Besichtigung des Krüppelheims
i» Heidelberg und nachmittags des Sanatoriums für Knochen-
und Eelenkleiden in Rappenau unter fachkundiger Führung
stattfinden .

Die Heidelberger Tagung bietet mit diesen Veranstaltungen
die seltene Gelegenheit zur Erweiterung und Vertiefung in der
Kenntnis des Krüppelfürsorgewesens und die Möglichkeit zum
Austausch praktischer Erfahrungen.

Willkommen ist jeder Freund und jede Freundin der
Krüppelfürsorge . Die Teilnahme am Kongreß ist unentgeltlich.

Auch Erholung und Vergnügen bietet Alt -Heidelberg . Am
Mittwoch abend führt gemeinsame (für die Kongreßteilnehmer
kostenlose ) Kahnfahrt von der Stiftsmühle neckarabwärts zur
schloß, und Brückenveleuchtung , gegeben von der Stadt Heidel¬
berg ; auch haben Teilnehmer und ihre Angehörigen freien Ein¬
ritt in die städt. Sammlungen, sowie in die Konzerte auf dem
bchloß und im Stadtgarten.

Wir laden deshalb alle unsere Mitglieder und solche , die es
un Hinblick auf die hohe soziale Bedeutung und die früher un-
^ ahnten Leistungen der Krüppelfürsorge für Staat und Ee.
'Neindx^ werden wollen, ein, mitzukommen zur Tagung im
^ önen Alt -Heidelberg .

AorstanD Der WgNM AMllhe Des Wischen Für
sorgemms für bilDnngssiihige Krüppel.
Medizinalrat Dr. g . Girisch . 9372

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse. — Gicht
und Rheumatismus. — Radiumapparat

mit Radium Oder Sole . auch --
KURANSTALT für das gesamteAmbulatorium

~ ~ AlieKuranwendungen werden vom Arzt
eigenhänd.verabreichtbezw.überwacht

Gr. med. OTTO 01008, Karlsruhe,

Dollen Sie umziehen ?
oder haben Sie , irgend welcher Art ,

einen Botengang, so rufen Sie

Grüne NaSler IT
^ . , . . 2823 Kreuzftr . 17 Telephon 2823.

1988Italienisch
und Spanisch
Einzelunterricht Mk. 2 . ~ pro Stunde .

Berlitz -School TelePhon ^66.

y »iVWajdib- ^ eopirUkd«» » klein.
'

um den er konn 305m ; £ ich kierdes Ist men !
ich. hier lieb’ ich . hier ruhe ich aus.

D«imat. hier dl- ich zu paus.1 meine

Wandsprüche
passend für Hochzeit u.für alle Gelegenheiten
großartige . „Auswahl ,
(» SV Aussuhrungen ,I54 , 1 .50, 2.B0 u. f . io .)Prächtiger Zimmer¬

schmuck .
Eigenes Atelier , daher

|. billigste Preise .
"UHSuSchen u. Tannenzweig , lahandgemalt .

^
Geschenke

^
MIer

^
ArL

LWeu»« r, « M 9/11.
®Wes Zeitungs -Makulatur-Papier

empfiehlt die
Expedition der „Badischen Presse “ .

Jordcrr. -die den oriVmcIlftn -Tä «

IhMI

Victoria Geschäfftsrider beherrschen den Verkehr !
FrieMsbad.

7882

wird streng nach Vor¬
schrift erteilt und bitten
wir um baldige An¬
meldungen im

Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt, werden aut die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäderganz besonders aufmerksam gemacht
Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalb
das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man Dealte las ialsiallhelle, Ware blasser im SMibassin.
ArbeilsoMbW.

Zum Erweiterungsbau der
Realschule sind nachstehende Ar¬
beiten zu vergeben :

1 . Blechnerarbeit .
2. Dachdeckerarbeit (Schiefer¬

deckung) ,
3. Vervntzarbeit .
4 . Schreinerarbeit ,
5. Mlaserarbeit .
6. Schlosserarbeit .
7. Anstreicherarbeit .
8. Linoleumbelag .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt. Hw
bauamt , Karl Friedrich - Straße
Zimmer 167, eingesehen und ab¬
geholt werden.

Daselbst sind auch die Angebotebis
Dienstag , den 16. Juni ds . Js .,

vormittags 10 Uhr .
dem Schluß der Ausschreibung, ab¬

geben . 9390 .2.1
Städt . Hochbauamt .

Zum möglichst baldigen Dienst¬
antritt ist bei uns die Stelle eines

Kanzleigehilferr,
der im Armenwesen bewandert ,
sowie der Stenographie ' und des
Maschinenschreibens kündig sein
muß , zu besetzen. Probegehalt
1800 Mark . Bei Befähigung be
steht Aussicht auf spätere etat -
mäßige Anstellung.

Nicht unter 20 Jahre alte , mili>
tärfreie Bewerber wollen selbstgr .
schriebenes Gesuch , Lebenslauf u.
Zeugnisse bis spätestens 15. Juni
anher einreichen. Persönliche Vor¬
stellung erst auf Einladung er¬
wünscht . 3543

Pforzheim , den 29 . Mai 1914.
Armenderwattung .

HeiratenLS

vermittelt streng reell, diskret

Frau M. Kübler ,
Bureau für Ehevermittlung,

Karlsruh « i. B .. Hcrrenstr . 16, III.

leirat .
Professor, ebg., 32 Jahre alt ,

an einer Gewerbeschule , selbst
vermögend, sucht sich , da bisher
keine pass. Gelegenheit, mit gebil¬
detem , häuslich gesinnt. Fräulein
mit entspr . Vermögen zu verhei¬
raten . Bekanntmachung in der
Woche nach Pfingsten , da zur Zeit
Ferien .

Offerten unter Nr . B29367 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Talentv . Künstler, der ein kunst -

gewerbl. Atelier besitzt, sucht mit
Kunstgewerblerin » nicht über 30 I .,mit etwas Perm , in Verbindung
zu treten , zwecks Heirat . B29401

Gefl. Offerten unt . K. K. K. 333
hauvtvostlag . Karlsruhe erbeten.

Diskretion Ehrensache.
Keiral.

Tüchi. Geschäftsmann , 25 I ., ev .
v . ang . Aeußern , gutmüt . Charakt.,in nordd . Großstadt , sucht sich mit
wohlerz. tücht. Fräulein mit etwas
Vermög. bald , zu verheiraten . Ver¬
mittlung verbeten . Anträge , mögl.mit Bild , unter Nr . B29410 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Aufrichtig !
Jung . Mann , Anfang 30er Jahre ,Techniker-Kaufmann , v. angenehm.

Aeußern , verträglich . Charakter u.
guten Umgangsformen , in sicherer
Stellung , sucht zwecks spät. Heirat
die Bekanntschaft eines zu ihm
passenden Fräuleins oder jungen
Witwe von gut . Charakter u . liebens -
würdig , heit. Gemüt , welche später
gute Hausfrau abgeben würde . Ver¬
mögen erwünscht. Vertrauensvolle ,
aufrichtige Offerten mit Bild und
Angabe der näh. Verhältn . erbet,unt . Är . BL9339 an die Expeditionder „BadischenPreffe " . Diskretion
Ehrensache, Vermittler verbeten.

Woemittlung
treng reell , diskret . B29404

Frau Morafch ,
Karlsruhe . Kronen ftr . 23 , 2. Stock.

Gebrauchter befferer Kinder¬
wagen zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 5320234 an die Exped . der
,Bad . Preffe " erbeten.

larMs L H

Bilanz für den 31 . Dezember 1913.
Aktiva .

Forderung an die
Aktionäre . . . . M. 3000000.—

Guthaben bei Banken „ 88 684 .46
Guthaben bei Ver¬

sicherungs -Ges. . „ 907 087 .93
Guthaben bei General¬

agenturen . . . „ 120640 .50
Ausstehende Zinsen ,, 11147 .68
Kassenbestand . . . „ 11056 .40
Hypotheken . . . „ 807300—
Wertpapiere , . . „ 113 805. --
Grundbesitz (lasten¬

frei) . . 148000 .-

M . 5297 181 .97

Passiva .
Aktienkapital . . . M. 4000000.
Prämien-Ueberträge ,

Feuer „ 657000.—
„ E. D. „ 10000.—

Schaden -Reserve ,
Feuer „ 199500.—
E . D. „ 2306 .—

Guthaben anderer
Versicherungs -Ges. . „ 300238.24
Sonst Forderungen „ 12616 .50
Kapitalreservefonds . „ 60000 .
Talonsteuer -Reserve -

fonds . . 1000 .
Gewinn 54570 .33

M . 5297181 .97

Die Garantiemittel der Bank
1. Aktienkapital . . . M . 4 000 000.—
2. Kapitalreservefonds (nach Zuweisung aus 1913) . , » . » 66000 .-
3. Prämienüberträge . . . . „ 667 000.
4. Schadenreserve . 1 . . 201762 .
5. Talonsteuerreserve (nach Zuweisung aus 1918 ) „ 2000.-
6. Gewinnvortrag . . . 6329.90

Der Dividendenschein Nr . 12 kommt von heule ab mit M. 10.— zur
Einlösung.

Karlsruhe , 27. Mai 1914 .
Die Direktion .

Dr. Rapp . 9384

Anfertigung ^
von Wäsche u . Ausstattungen
Ä . H . Rothschild
Kaiserstraße 167 Rückgebäude Tei . 1556.

Achtung ! Verlobte ! Achtung !
Billiges Möbel - Wgedsir

Sie brauchen keine Ladenmiete helfen bezahlen, wenn Sie Ihren
Bedarf an Möbel bei mir decken. Besichtige« Sie ohne « aufzwang
mein Lager in nnr guten , moderne«, doch sehr billige « WohunngS
Einrichtungen in verschiedenen Stil - und Holzarten :

La. 15 kompl. Schlafzimmer, verschiedene
Wohn-. Herren- u. Speisezimmer . 4 Lüchen
Einrichtungen in Mch -pine und gestrichen

empfiehlt bei mehrjähriger Garantie .

Heinrich Kiefer, Durlach . W ?"
Schreinerei und Lager. 9380

Vollständig stearinfreies s

feinstes

inderspeisefetf
bester Ersatz für Butterschmalz, ist in sämt¬
lichen hiesigen Metzgereien zum Preise von

70 Pfennig per Pfund
zu erhalten . 9877

Wir bitten die geehrten Hausfrauen, eine
Probe unseres gut bekömmlichen Produktes
beim Braten, Backen oder Kochen zu
versuchen, um sich von der Güte der

Qualität zu überzeugen. . . .

Badische Fettschmelze , e. G. in. b . H.
Karlsruhe .

Aufruf !
Emma Barny
geb. 1891 in Mülhausen i . © ff., zu¬
letzt 1913tätig in Köln u . Düsseldorf,
5. 8t . bei ihren Eltern in einem
One Badens wohnhaft , wird zwecks
Erbschaft ersucht, ihre Adr. inner¬
halb 8 Tage an Willi Dick ,« öl « a. Rh .. Alte Waügasse 30 , ge-
langen zu lassen ._ 3619a
, . Welch gutsituiert . Ehepaar würde«'

.är Kind , -WA-
hübsches blondes Mädchen an
ÄindeSftatt annehmen und unter
welchen Bedingungen ? Offerten
unter Nr . B29118 an die Expedi-
tion der »Bad . Presse" erb.
Günstige , seltene Gelegenheit für

Buchbinder.
Wegen Wegzug ist Geschäft mit

sehr guter , treuer Kundschaft zuverkaufen. Angebote unt. » 29406
an die Erb , der . Bad . Preffe ".

Eine gutgehendeMT Bäckerei "OS
wegen Todesfall zu verkaufen .
Fabrrkort . Off. unter B2S421 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Geschäftshaus
mit großem Platz und Laden , eig .
net sich vorzüglich für Metzgereiund feinere WurstwarLn , da noch
keine Konkurrenz in der Nähe,gut rentierend , wegen Krankheit
zu verkaufen. Reflektanten wol-
len Offert , unter Nr . B29331 an
die Exped. der „Bad . Presse" einr .

HerrsiWiche »
im Renchtal. familienberhältnisse -
oäu>et sehr preiswert zu verkau¬
fen, ttientl . zu vermieten . Moder-
ner Komfort, S Zimmer . Mansar -

Zentralheizung , gr . Garten ,
jäheres m der Exped . der-Bad . Presse unter Nr . B29341 .
Pserb -Verkauf .

o U *bs Wagenpferd fürLandwrrtschaft , auch für Milch-
Händler geeignet, ist für 280 Mk .abzugeben. B29415

Hirschstratz« 103 .

Klavier
samt Stuhl

Nußbaum , gut erhalten , mit kräf.
trgem. vollem Ton, wegen Platz.
Mangel zum Preise von 350 Mk .
(Anschaffungspreis 660 Mk . ) zuverkaufe ». 36420 .2 .1

Hauptfehler Gauenmann ,Wiesental .

4 Stück ft 150 Ltr.. für Dampfmit allem Zubehör wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu verkauf.
Heinrich Karrer , S'

he-Mnhlbnrg ,
Schaufenster, bestehend aus : 1

Spiegelscheibe 115X270 , verschieb¬
bares Gestell mit Kristallglas -
platten und ein Rolladen, ferner
eine Ladentür mit Rahmen u . Be-
schläg, Oberteil Spiegelglas , sowie
ein gewöhnl. Fenster 180 X 90 samt
Läden wegen Umbau sehr billig zu
verkaufen bei 9344
A . Moraller , Amalienstr . 69,Telephon 3249 Karlsruhe .

Herreu.Fahrcad, ÄS :
» 29382 Kriegftrafie 4 , 3. St .

_ . Fahrrad ,bereits neu , billig zu verkaufen.
Bürgerstr . 17 , Vrdh. , III . B29403

Seines Ilnnemaü *J
» 29387

. . verkaufen.
Krieastrafie 4, III.

Herren - und Damenräder , ge¬
braucht, billigst zu verkf . B-«,,, ., .,
Mech. WerkstStte, Krienftr . 40 . Soff
'tlrthrrrth ein bereits neues ! .♦jdyllUU , viijig zu verkaufen.
B«W,2.1 Amalienstr . 22 , im Laden,
lührrad bilirg abzugeb.

B29334 Douglasstr . 30 . II. . S .
Fahrrad , gute Marke, Torpedo-
reil . , für 30 M. abzua . » 29419
eiertberm, Cäzilienstr. 4. II ., r.

Billig abzugeben.
Ein gutes , schönes Bett und eine!
für Dienstboten . Roßhaarmatratze
Eisschrank. 8400 '

.«ihringerstraffe 84 , 2 . St .
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Theater , Kunst und Wrstenfchaft»
R . x . Karlsruhe . 30 . Mai . Wie bereits in der heutigen

Mittagsausgabe durch Inserat bekannt gemacht , findet im
Großh. Kunstgewerbe-Museum hier anläßlich der Tagung des
Verbandes jetziger und ehemaliger Studierender an Deutschen
Kunstgewerbeschulen in der Zeit vom 2 .- 28. Juni eine Aus¬
stellung von Kunst - und kunstgewerblichen Gegenständen statt ,
deren Besuch allen Liebhabern nur bestens empfohlen werden
kann. Wie uns eine kurze Borbesichtigung zeigte, ist die Aus¬
stellung sehr reichhaltig beschickt und schon dadurch interessant ,
daß Kunst- und kunstgewerbliche Gegenstände aus fast allen
Teilen Deutschlands vertreten sind. Eine nähere Besprechung
behalten wir uns vor .

tb Mannheim , 30 . Mai . Der Stadtrat hat der Theaterleüung
einen besonderen Kredit von 20 000 Mk. zur szenischen Ausstattung
des „Parstfal " eingeräumt , der durch die über die voranschlags¬
mäßigen Ansätze hinausgehenden Mehrertragnisse der ..Parstfal -
Aufführungen abgetragen werden soll . Hierdurch kann dre Erhöhung
des ordentlichen Theaterbudgets vermieden werden , wenn sich die
Erwartungen , die man ju fttt die Zugkraft der hiesigen „Parsifal . -
Aufführungen stellen darf , erfüllen . Die Aufführung am Ho,- uyd
Nationaltheater Mannheim wird jedenfalls sofort zu Beginn der am
1 September anfangenden neuen Theatersaison unter der Direktion
des Herrn Bodanzky stattfinden . Den Parsifal dürfte Herr Lipmann
singen . f3tt Karlsruhe ist . wie man hört , die Erstaufführung des
„ Parsifal" für die zweite Hälft« September d. I . geplant. D . R .)

— Stuttgart . 30 . Mai . (Tel .) Die Stadt Stuttgart hatte für
heute mittag in den Ratskeller den Borstand des Verbandes der Kunst¬
freunde i» den Ländern am Rhein ringelnden . Unter den Geladenen
befanden sich u . a . : der württembergische Kultusminister von Haber¬
maas, der badische Kultusminister Dr. Böhm, der Vorsitzende des Vor¬
standes, Freiherrn von Heyl. Beim Essen begrüßte Oberbürgermeister
Lautenschlagrr namens der Stadt die Erschienenen . Seine Rede
klang in ein Hoch auf den Vorstand des Vereins aus , in dessen Namen
Freiherr von Heyl für die erwiesene Gastfreundschaft dankte.

— Bayreuth, 29 . Mai Die diesjährigen Bühnenfestspiele um¬
fassen zwei Aufführungen der Tetralogie „Der Ring des Nibelungen "

(erste Wiedergabe vom 25 .- 29 . Juli ; zweite vom 13 —17. August) ;
sieben Ausführungen des „Parsifal " (am 23. Juli , 1 ., 4 ., 7 , 8 . , 9.,
10 °0 August) und fünf Aufführungen von „Der Fliegende Hollän¬
der" (22 . 31. Juli , 5 . . 11 19. August) . Die Orchester -Leitung liegt
in den Händen der Kapellmeister Dr . Karl Muck , Michael Balling
und Siegfried Wagner ; letzterer hat auch die gesamte Regie und
Inszenierung übernommen . Unter den Darstellern finden wir fol¬
gende bekannte Namen : Walter Soomer , Dresden (Wotan , Hollän¬
der) ; Wilh . lllmer . Zürich (Froh , Siegmund . Parsifal ) ; Ellen
Gulbranfon. Christiania ( Brünnhilde) ; Alfr. v . « ary . München
(Siegfried ) , Walther Kirchhoff, Berlin (Parsifal ) ; Anna Bahr -Mil -
denburg , Wien (Kundry ) ; Grete Finger , Aussig , dke bekanntlich von
der nächsten Spielzeit ab Mitglied des Karlsruher .Hoftheaters ist
(Woglinde . Stimme des Waldvogels und Sols -Bkumenmädchen im
„Parsival ") . Eine . Reihe von Karlsruher Künstlern wirkt bei den
Festspielen mit . Frl . Marg . Bruntsch wird in der „Walküre " die
Waltraute , in der „Götterdämmerung " Waltraute und zweite
Rorn und im „Fliegenden Holländer " die Mary singen , in welcher
Rolle sie mit Ernestine Schumann -Heink aus Newyork alterniert
An der Spitze des Bayreuther Orchesters steht als erster Konzert¬
meister Herr Hofkonzertmeister Rudolf Deman . Vom Großherzogl
Hoforchester sind ferner Herr Hofmufiker Karl Spittel ( Flöte ) und dir
Herren Kammermusiker P . Kämpf« (Oboe) , Jos . Suttner (Horn ) ,
Rich. Sempf (Posaune ) und Rich. Klebe (Pauke ) gewonnen worden
Vom Karlsruher Hoftheaterchor beteiligen sich die Mitglieder Hugo
und Magdalena Bauer und Johanna Klebe an den Ausführungen .
Die Kostüme im „Ring " sind zum Teil von Dr . Hans Thoma in
Karlsruhe entworfen .

□ Berlin , 29 . Mai . (Priv .) Das lange , oft auch grollende Liebes ,
werben des Dichters und Denkers Paul Ernst um die Berliner Büh¬
nen hat nun endlich diesen Künstler , der eine der vornehmsten und
selbständigsten Erscheinungen unserer heutigen Literatur ist . endlich
zum Ziele geführt . Das Berliner Kleine Theater hat sich ent¬
schlossen , sein dreiaktiges Drama „Arindne «uf Naxos " aufzuführen ,und das Publikum hat ihm das mit einem in Berlin nicht gewöhn¬
lichen Beifall gelohnt . Das Drama zeugt für die Sprachkunst, das
starke gedankliche und sittliche Ringen des Dichters , aber das Ab¬
strakte gewinnt so sehr über alles Sinnliche Gewalt , daß die Lebens¬
glut entweicht. Und die Gedankenketten verschlingen sich so sehr , daßder Hörer zum Rätseldeuter werden muß. Ernst hat die anfike Sago
ganz mit modernem Geist erfüllt . Theseus verläßt Ariadne , weil
er nicht die Kraft hat . ihren Vatermord , den sie nur . um ihn zuretten , begangen hat , zu begreifen , und in demselben Augenblicke istAriadne — Nora ihm verloren und ergibt sich dem Gott Dionysos,der bis dahin vergebens um sie warb und aus dessen Munde wunder¬
lich christliche Lehren von der reinigenden Kraft alles Leidens , dasdie Menschheit mit der Eötterwelt verknüpft, klingen. Die Dar¬
steller des Kleinen Theaters , Herr Hartau , Herr Bildt und FräuleinEhn, gaben sich redliche Mühe , den Gedankenreichtum in die Klar -
heit zu heben, da cs vergeblich blieb , den Gestalten selbst Fleisch undBlut zu geben. _

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .— Karlsruhe , 30 . Mai . Vom Großh. Hoftheater wird uns
geschrieben : Der Spielplan für die Pfingstfeiertage sieht für
morgen Sonntag Richard Wagners „Tristan und Isolde " vor ;
Herr Schöffel singt zum erstenmal den Tristan . Die Isolde liegtin den Händen der Frau Lauer -Kottlar . Für Freunde der
heiteren Muse ist am Pfingstmontag Offenbachs Operette „Die
schöne Helena" vorgesehen . Beide Vorstellungen (außerAbonnement ) bieten den Besuchern eine gute Auswahl an
Plätzen . — A« Donnerstag , den 4 . Juni wird Ernst Hardts
Scherzspiel „Schiri « und Gertrud «" zum erstenmal aufgeführtwerden.

Am Montag , den 8. Juni , abends 7 Uhr, geben die Mit¬
glieder der Pariser Opera Eomique — Mlles . M . L . Arne und
Nina May und Mrs . Digneau und Narbo Forteo — ein ein¬
maliges Gastspiel in Bizets „Carmen ". Mlle . Arne : Carmen ;

Mlle . Nina May : Micaela ; Mr . Vigneau : Escamillo ; Mr . ,Narbo Fortea : Jose . Vorverkauf für die Abonnementsplätze ]
am b ienstag , den 2 . Juni , vormittags 9—Vall Uhr , Reihen¬
folge B ., C ., A . (je xh Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 2 . Juni , nachmittags 3 Uhr an (Sperrsitz I . Abt .
6 M .̂rk) .

Telegraphische Schrffsnachrrchten .
Mtaeteilt d . Generalvcrtr . 8r . Kern . KarlSruüe . Karlkriedrichstr. 221

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag „Anhalt in
Sydney , „Prinz Eitel Friedrich " in Antwerpen , „Cassel" in Phila¬
delphia , „Aachen " in Rio de Janeiro ; am Samstag „Willehad " in
Bremerhaven , „Derfflinger " in Colombo, „Göttingen " in Bremer¬
haven . Abgegangen am Freitag „Alrich" von Sydney , „Coburg "
von Funchal , „Prinzregent Luitpold " von Neapel , „Zieten" von
Aden, „Princeß Alice" von Genua . „Borkum" von Shanghai , „Prin¬
zeß Irene " von Neapel ; am Samstag „Prinz Sigismund " von
Sydney.

187? /.

15»?/«
19 .-

Frankfurt a . M .
(AnfangZ-Kurse.)

Ost . Kred.-Mt . 191. 7,
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .05

Antw. -Br . 80.875
Italien 80 .983
London
Vista
Paris
Vista
Schweiz
Wien

Napoleons
Privatdiskont

20 .497
20.480
81.45
81 .875
81 .233
84.878

16 .28
27 .

3 'A % Reichsanl. 86 .50
3%
3l4dLPr . Kons .
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank

77 .70'
86.50
81 .90
86 .90
79. -
81.05

128 .50
Darmstädt . Bank116.50
Deutsche Bank ■ 240 .—
Diskonto Kam. 188 .—
Dresdner Bank 149 .25
Öfter. Länderbk. 123 .—
Rhein . Kreditbk. 126.50
Schaash. Bankv. 109 .70
Wiener Bkver. 129? /," ttomanenbank 123 .—
Doch. Gußstahl 222? /,
Gelsenkirchen 184? /.,
Harpener 179.—
Lnurahütte 145? /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M .

(Schluß -Kurse.)
Tendenz : ruhig .
StaatSPapirrr und

Pfandbriefe .
4AReichsanleihe

unk. bis 1918
4AReichsanleihe

unk . bis 1925
VA% dto.
4Jö Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konfois

unk . bis 1918
4% Pr . Konfois

unk . bis 1925
314Adto.KonsolS 86.50
4% SBab. b. 1901
4% dto. 1908/09 97.50
4% dto . 1911/21 97.80
4% dto. 1923 —
3Yafo . abga .fi . 97.—
3 „ „ i. & 92.10
VA % , 1892/94 88 .—
3Y,% . 1900 87 .80
3 % % . 1902 86.25
3% % . 1904 86.10
3% % n 1907 — —
4% Russ .StaatS -

reute v. 1902 89.70
4% Türken , neue —
4^ >Ung. Kronen¬

rente v. 1910 80 .—
Türk. 400 Fr .-L. — —
4% Rh . Hyp .-Bk . .Pfdbr . 1921 94.—

dto. 1913 96.20
dto . 1914 81.80

98.60

99 —
86.50

99 .95

99.—

99.—

Telegraphische Kursberichte
vom 30 . Mai 1914

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126 .50
Siidd . Disk . - Ges .11l .60

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 222?/«
Harp . Bergbau 179.—
Phönix Bergbau 237. 7,
Sb . -A. Pakets . 123.30
Nordd. Lloyd 112. ' /-

Jnbustriewerte .
Zem. Heidelberg 144 .70
B . Anil .-Sodaf . 605.
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 622.-
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 306 .—
Mg . Elekt.-Gef. 244? /.
Schuckert Elektr . 146, —
M . -F . Badenia 123.-
dto. Durlach 128.—
dto . Gritzner 264 .—bto . HardLNcu310 ?/,dto. KarlsruherNtz . —

Mot .F .OberurseI154.80
Zellst.F .Waldhof 174.—
Z .F . Waghäusel 217.25

NachLörse .
Ost . Kred.-Akt. 190? /.
Deutsche Bank 240.—
Diskonto Kam. 188.—
Dresdner Bank 149? /,
Staatsbahn 150?/«
Lombarden 19,—

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.-Akt . —.-
Berl . Hand .- Ges . 151 . '/«
Kom .-DiSk.-Bk. 108.—
Darmstädt .Bank116? /.
Deutsche Bank 240? /,
Diskonto Kam. 187? /,
Dresdner Ban ! 148? /«
Balt . u . Ohio
Bochumer —
Harpener —.—
Laurahütts 178?/,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse .

Tendenz : fest.
Privatdiskont 2 ' /«

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4fi>Rcichsanleihe
unk . bis 1918 98 .75
unk . bis 1925 99 .—

3*A % dto. 86 .70
3% . 77.60
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 IOC.—
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 98.75
unk. bis 1925 99.—

3^ fi>dto .KonsolS 86 .75
8% dto. Konsols 77 .50
4% Sab . b. 1901 97.50
4fo dto. v. 1911 97.50
4% dto. 1923 «7.50
3y» % dto . ver. 92.—314% . 1892 — _
3 . 1904 —
3 n 1907 85.-Pest. Ung. Kom.»

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig . 87 .25

Ultimo -Kurse .
Ost . Kredit -Anst. 190?/,Diskonto Koni. 188.—
Dresdner Bank 149? /»

Nat .-B . f. Dtschl. Iw ? /,Canada Pacific 200 .—«och . Gußstahl 223 -
Deutsch -Luremb . 130 .7«
Gelsenkirchen 184?/,
Harpener 179. '/,Laurahütte 146? /,Phönix 237? /,Dynamit -Trust 176? /,Mg . Elekt.-Ges. 244.7 «

Berschiebene und
Jndustriewerte.

Ruff. Bk. f. a .Hdl. 151.20
Südd . Disk . - Ges .112 .—Brauerei Sinner2S6 .70
Bruchsal Masch . 345 . -
D . Gas -GI . - Ges . 568 .—D . Waff . - Mun . 551 .—
Gritzner -Masch . 262 20
Schuckert Elektr . 145.60Siem . LHalske 214 .7c
414 YL Ung. 2 . -B . 91? /«Ruff. Not. 100 R . 214.35

Nachbörse .
Ost . Kredit -Anst . 190? /,Berl . Hand . -Ges . 151. '/,Deutsche Bank 240? ,Diskonto Kam. 188.—Dresdner Bank 149?/Lombarden 19?/,Balt . u. Ohio 91?/,
Bochumer 2 -'3.—
Gelsenkirchen 184?/,Harpener 179. '/«Laurabütte 146? /

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 602 .70
Länderbank 483.50
Wiener Bkver. —.—
Staatsbahn 687.50
Lombarden 89 .50
Marknoten 117.51
Wechsel a. Paris 95.82
Ost . Kronenrente 81.40
Öst . Papierrente 84.65
Ost. Silberrente 84.75
Ung . Goldrente 97.—
Ung . Kronenr . 79.85
Alpine 885.50
Skoda 712.

Tendenz : ruhig .
Paris .

3A franz . Rente 85 .63
4 % Italiener 97.104% Spanier 83.42
49L Türken unif . 82 .87Türk . Lose —
Banque Ottom . 626 .—Rio Tinto 1740, —

Tendenz : ruhig .
London .

Atchison komm. 99 ' /
Chicago Milw . 1037
Denver pref . 12 '/«

'
Louisville Nashv. 140 '
Pennsylvania 37 '
Rock Jsl . Comp. 3 '
South .Pac .Shar . 95 ' ,U. St . Steel kom. 63—
Union Pacific
ckmalgamated
Anaconda
Chartered
De BeerZ
East Rand
Goerz & Co.
Goldficlds

andmineS
Tendenz : rubia .

159 -/,
74 '/.

6'/.
7l

16 -/
1" . _

7.
. 27.
a '7->,

Oas Lankbaus
Veit l . Hombarger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach, einschlagenden
Geschäfte. 1119J

KSrfen-Mocherrbericht.
(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)

X Karlsruhe , 29 . Mai . In der unter Bericht stehenden Woche
konnte sich keine lebhafte Geschäftstätigkeit entfalten . Die Unter«
nehmungslust war nur sehr gering ; daher herrschte allenthalben weit«
gehende Zurückhaltung . Dabei zeigte stch die Börse recht widerstands-
ähig und die auftrstenden ungünstigen Momente brachte» kein«

tiefgehende Einwirkung auf die , im allgemeinen behauptete Tendenz
hervor . Besonders erwiesen sich als Hemmnisse für die Entwicklung
von Kauflust die Vorgänge in Albanien , welche Befürchtungen fül
weitere Komplikationen erweckten , sodann das lange Hinauszieheltder Dermittlungs - und Friedens -Aktion in Mexiko mit den fast täg¬
lich sich widersprechenden Meldungen über das Gehen oder Bleiben
des Präsidenten Huerta . Weitere Verstimmung ging von den erneut
auftretenden Gerüchten über die Berhältnisse von Pariser Finanz¬
instituten aus , obwohl solche, wenigstens soweit führende Danken in
Betracht kommen , als durchaus unbegründet oder maßlos übertrieben
bezeichnet wurden . Auch die Ungewißheit über den Ausgang der
Verbandsoerhandlungen in der Montanindustrie , sowie die Meldung
von großen Reservisten- Einberufungen in Rußland drückten auf die
Stimmung . Als Gegengewicht gegen diese ungünstigen Punkte wirk¬
ten der leichte Geldstand — der Reichsbankausweis per 23. d . M>
ergab eine Besserung des Status um 94 Millionen Mark in der letz¬
ten Woche und eine solche von 303 Millionen Mark gegen das Vor¬
jahr — der glatte Verlauf des lllttmos , die Tatsache, daß anscheinendkeine großen Hausse -Positione » bestehen dürsten , bessere Berichte über
die wirtschaftliche Lage in Amerika und endlich die sich durch¬
dringende Ansicht , daß der Tiefstand in der Konjunktur überwunden
sein müsse. Hierfür verwies man auf die Erhöhung der Exportpreisefür Stabeisen in Belgien und die Hemufsetzung der Lagerpreise für
Stabeisen durch die Berliner Eisenhandler .

Auf dem Montanmarkte war das Geschäft nicht mehr umfang¬
reich ; auf einen ur günstigen Bericht aus Rheinland -Westfalen gabendie Kurse auf der ganzen Linie leicht nach . In Hohenlohe-Aktien
fand angeblich wegen ungünstiger Beurteilung des Zinkmarktes scharffes Angebot statt , welches den Kurs vorübergehend bis auf pari
drückte ; Interventionen brachten ihm dann eine Erholung . Die Ab-
schlußziffern der Laurahütte , welche in den ersten neun Monaten de»
laufenden Geschäftsjahres einen Mehrgewinn von 232 800 Mk. gegen¬über der gleichen Zeit des Vorjahres erzielte , befriedigte . Die Aus¬
sichten für die Syndizierung der D -Produkte wurden hoffnungsvollerbeurteilt , da sich bei den Werken eine größere Geneigtheit zum Zu¬
sammenschluß als erwartet gezeigt habe . Eelsenkirchener haben gegendie Vorwoche 2 Proz . gewonnen , Phönix ebensoviel, Laura und
Deutsch -Luxemburger 1 Proz . Elektrizitätspapiere sind nur unbe¬
deutend verändert . Chemische Wette namentlich Höchster Farbwerkewaren gedrückt . Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken haben10 Proz . verloren . Badische Anilin - ünd Scdafabriken ebensoviel,
Holzverkohlung 314 Proz ., Waghäusler 4 Proz . — Von Transport -
Aktien waren Lombarden matt auf die Sanierungsverhandlungen :
ihr Verlust beträgt VA Proz . In Anatoliern fand lebhaftes Geschäft
zu steigenden Kursen statt . Schiffahrts -Aktien gaben nach auf die
Nachricht, daß die Getreidefrachten zwischen Newyork—Bremen und
Newyork—Hamburg eine Ermäßigung erfahren haben . Hapag und
Lloyd büßten 2 Proz . ein . Einheimische Bank -Aktien lagen ruhigund weisen nur unerhebliche Kursverschiebungen auf ; Russische waren
stätter angeboten und schwach, fanden aber später Erholung .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen der Karl Münch jr . Ehefrau , Annaborene Werle , Inhaberin der Firma Karl Münch jr . in Mannheim .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt August Müller in Mannheim -
Konkursforderungen sind bis zum 18. Juni 1914 bei dem Gericht ^
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , den
26. Juni 1914, vormittags 11 Uhr.

Waldlirch . Vermögen des Kaufmanns Theodor Greiner in Wald-
tirch . Konkursverwalter : Rechtsanwalt von Boeckmann in Waldkirch.
Konkursforderungen sind bis zum 20 . Juni 1914 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag , de«
11 . Juli 1914, vormittags 9 Uhr.

Freiburg . Vermögen des Schreinermeisters Gustav Zschäbitz in
.Freiburg i . Br . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr Kaltenbach
hier. Konkursforderungen sind bis zum 7. Juli 1914 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen , den
14. Juli 1914 , vormittags 9 Uhr.

w -tterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 30 . Mai 1914 .

Hoher Druck lagert heute im äußersten Westen und Nordosten
Europas . Ueber Mitteleuropa bestehen nur ganz geringe Unter¬
schiede im Luftdruck , doch ist seine Verteilung noch keine gleichmäßigeund über der Weichselmündung ist ein Teilminimum zu erkennen .
Die Depression über dem Nordmeer besteht fort , doch beeinflußt F
nur ihre nähere Umgebung. Das Wetter ist in Deutschland »och
vielfach trüb und regnerisch, nur stellenweise hat es aufgeklart . D -e
Temperaturen sind bei uns gesttegen . Die Wetterlage ist unstchrr,
wahrscheinlich werden lokale Gewitter entstehen und es wird noch
etwas wärmer werden.

WitterungsbeoÜachtungen der Meteorolo«. Station Karlsruhe

Mai
Laro-
meter

M w

Ther-
momt .
in C.

abfoL
Keucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind

29 . Nachts S'° U . 750 .7 11 .5 8.4 83 SW30. Morg. 7” U. 751.6 9.6 7 .4 84 NO
30. Mitt . 2« U. 751 .0 17.7 7.0 47 NW

Himmel

bedeckt
wolkig
wolkig

«' t * IllUlllUUC ill vClfolgenden Nacht 7.1. Niederschlagsmenge, gemessen am 30. May
7^26 Uhr früh : — 0 .0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 30. April früh :
Lugano wolkig 12 Er ., Biarritz Regen 11 Gr . Trieft wolkenlos

8 Gr ., Florenz bedeckt 14 Gr .« Rom wolkig 14 Er Caaliari Reg«"
13 Er . '

Bahnhof - Hotel „ Reichshof “ Karlsruhe i . B.
Moderner Neubau mit jedem Komfort . wre » gegenüber dem neuen Bahnhof .

Telephon 700 . — Qarage .
T. r 11 1 Große prachtvolle Restaurations -Lokale,
Gute und preiswerte Küche, über die Feiertage besonders reichhaltig .
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Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich Kataloge, Referenzen, ausführliche Spezial-Offerten j
und Ingenieurbesuch.

J. E. Naeher , p
fäKn Chemnitz

■■■" Beckerstraße 31 . ■ •■m . ■t .rm
Eigene moderne Eisen- und Metallgiesserei. — Tel . -Adr . : Naeher Pumpenfabrik Chemnitz . —

Telephon Nr- 146. 892J

Vergebung von Bauarbeiten
für die Haupt , und Residenzstadt Karlsruhe .

Im Aufträge des Stadtrates der Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe haben wir für die Erbauung des Äusstellungsgebäudes
und des Konzerthauses aus dem alten Festplatz in Karlsruhe die
Rohrverlegung und Jnstallationsarbeiten und zwar :
Lo» Rohrverlegung der Eisen » und Tonröhren einschl .

Erdarbeitcn .Los »r. AaLftrLuac. Wasserleitungen Aeuerlöschleitungen
nnd EiurtchtnngSgegenstände

zu vergeben. Angebotsformulare , Bedingungen und Zeichnungen
u -erden, soweit solche vorhanden , von der örtlichen Bauleitung , Bauburo

: wlatz , im Anmeldezimmer von Dienstag , den 2 . Juni 1914 bis
nustag dcu : : Juni 1914 einschließlich , in den Stunden von 9 bis

>- llhr Dorr . .- kostenlos abgegeben. Die Angebots sind bis zum
}8 . Juni 101 mittags SI4 11 Uhr pünktlich an die „Oertliche Bau¬
leitung. Baud estplatz " adressiert , dort portofrei einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote irsi» im Baubüro um ‘ /. 12 Uhr in Gegenwart
der etwa erschienenen Anbieter voraenommen .

Karlsruhe , den 30. Mai 1914.
Curjel & Moser ,

0389 Architekten .

Karlsruher TTIöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G . m . b . H .)

Tel . 2487 Herrenstrasse 46 Tel . 2487.

Komplette Zimmereinrichtung in 4 StodnoeFhea .
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder ;
gegebenen Entwarfen. — Eigene Tapezierwerkstätte.

Uepbeiferte Reform-, UJifdie - u. KleföerfdipMe-

Soeben ans China eingetroffen:
Shantung- und Chefoo - Spitzen , „Handarbeit“.

Kragen von Mk . 1.20 an.
Spitzen - Kleider, Rock und Jacke , rohseidene
Blusen und Decken in feinster Ausführung.

Grass Cloth Kissen und Decken
■= zu billigsten Preisen . =

Gleichzeitig halte mein reichhaltigesLager in Original -
Waren empfohlen.

ChinswarengesGliäft F. Fopp, Kaiscrsfr. 1ZZ
(Eingang Waldstrasse) . B29422

Direkter Import . Ständiger Einkäufer in China .

Günstige
Kaufs -Gelegenheit

Weg . Lageranhäufung verkauft
erstklassige Fabrik

200
zu äußerst

günstigen Bedingungen
Anfragen unt . F. 200 sind zu richten an
Maasenstein & Vogler . A .-G„ Stuttgart .

m

3152a

Eckhaus«Wirtschaft
'■8term,*rt'_£ *C£tia auSgebanter Lage in Karlsruhe mit über 1200 Hekt .
in pro Jahr ist wegen Zuruhesetzung des jetzigen Besitzers^ »aufen . Anzahlung ca . Mk . 25000 .— . 3.3

^ÄchlMreiMikW ml 40-50000 llmsktz
Pforzheim und Viorlsruhe alsbald zu verlaufen bei 20000— uwrmann , Ltulinart . Rotebühlslr . 7. 3613a*

et fdjien in unserem Verlag
18. Auflage deS Führe ,*

?
" " ”

: von
Wütp . SönaMcidpp
ttinnJ Ü1|’m ^urch Freiburg und

das Höllental und den' Üblichen Schworzwald.
**• Vreiö Mk. 1 .20

(au* n
; ®iSfen, t>uns von Mk . 1 .30

' Uj -nduno Franko-
td)o„ Bcsiellungen werdenjeyt eukgegengenommen.
Crl0s Ä Thiergarten

«ou, . . . ^ "bische Preffe)ruhe Sammftraßr 1 h.

Wer
etwas zu verkaufen bat , etn . . zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, ^ ,cnst-
personal sucht, neue Kundschaft jucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u,s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der „Badischen
Presse " bekannt macht.

Wer übernimmt
den Vertrieb eines 20 4 Artikels
auf der Messe. 8.8

Reflektanten Adresse unt . B29270
an die Exped . der . Bad . Preffe *.

Abteilung f. Stellenvermitllung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . *»?*
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisien
Branchen augemeldet.

Jüngerer , gewandter

Zeichner
aushilfsweise sofort gesucht.
Allgemiilk Gektrintäts - Grlellschast
2 .1 Bahnabteilung 9875

Kaiserstraffe 180.

Ein mit diesen Branchen -
! vollkommen vertrauter und
j selbständig arbeitender

jüngererteeral-
J ogetiinr » Beamter
M sinket zu sofort oder später
^ entwicklungsfähige Anstellg .
> Gefl. selbstgeschriebene An -

#3 geböte mit Zeugnisabschrift .
und Gehalts - Ansprüchen^ befördert unter L . R7S6DHaasensteiu & Vogler .
A .- G ., Karlsruhe i. B . »«,a W

. Eine erstklassige
| Ges . sucht

Kerren
Vers .»

Kt gegen ernen n
iS festen Zuschub zue
E Nichtfachleute we ,

monatlichen ;
. „ . . rengagieren ,

lichtfachleute werden emge- s
! arbeitet und nach jeder *
: Richtung unterstützt . 3347a >
j Offerten unter Ul. 843 an \
^Saaseustein & Vogler . A.- 1
M9„ Mannheim . 3.31

Kaufmann
gesucht für Reise und Kontor von
einer Hutfabrik . Offerten erbittet
mit Zeugnisabschriften untzr An¬
gabe der Gehaltsansprüche -,«»a2.1

Isis . U- Isser in Lauf (Baden ).

Hobo? Verdienst .
In allen Städten und Orten

werden fleiß. Personen als Wieder¬
verkäufer für einen großartigen
Maffenartikel fest angestellt.

Hoher ständiger Verdienst.
Näheres unter Nr . B29409 an die

Exped. der . Bad . Preffe " erbeten.

Durchaus perfekte

Stenotypistin
'ür gröberes , hiesiges Kontor per
öfort oder 1 . Juli gesucht.

Ausführliche Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche u . Nr. 5329283
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Selbständig und flott arbeitende
tüchtige

Holzbildhauer
und

Polsterer
gegen hohen Lohn in dauernde
Stellung gesucht . 3552a

Gfrebr. Trefzger ,
Möbelfabrik Rastatt .

Qaii4a von 15—33 Jahr . , welcheWUlv Diener . Lakai , Reisebe¬
gleiter an Hofhaltungen , in fürstl .,aräsl . , Herrschaft !. Häusern , sowie
tu Gesandtschaften des Jn -
u. Auslandes werden wollen, sucht
die erstklassige , besteingerichtete
Stuttgarter Diener - Fachschule
und Servier - Lehranstalt Heusteig¬
straße 43a , G . Maier , langjährig .
Dienersachlehrer . — Man verlange
Dankschreiben ehemaliger Schüler ,
sowie Prospekte kostenlos , worin
alles zu ersehen ist. Eintritt jeder¬
zeit. Ausbildung 1 Monat . 3510a

eservisten 1
u . and . Leute , 15—33 I . alt ,w . Diener in fürstl . , gräfl .u . Herrschaft !. Häusern werd.
w ., sofort gesucht v . d. erst-
klaffigen, best eingerichteten
Franks . Dienerfachschule u.

Servierlehrcmstalt , Kotz , Frank¬
furt a. M .. Hermesweg 42 . Prosp .graL BiSjetzt üb. 2400Schüler aus -
oeb. Bi S ietzt über 5800 Di euerverl .

Junger , solider , ehrlicher

Mann gesucht .
9387 Bahnhofsbuchbandlung .
2 flotte Stiefelputzer , auch Frauenerhalten sofort Stellung . B29360
Nah. Stiefelputzer am Bahnhof .

Lehrling
mit guter Schulbildung für sofort
oder später gesucht. Bewerber
au » gutem Hause wollen selbst¬
geschriebene Offerte einreichen.

A . Gärtner &’ Comp .,
Kurz-, Weiß- u . Wollwarcn engroS,

Kaiserstraffe 227 . 9170

Erfahr. Kochdame
von gewandtem Auftreten für Vor-
sührunaszwecke gesucht, kein Ver¬
kauf. Offerten unter Nr . 3549a an
die Exped . der „ Bad. Presse" . 2 .1

MemWen *
Kronprinzen . Zirkel 9 . B29412

Nach auswärts wird ein beffereS ,durchaus zuverlässig. Mädchen zueinem halbjährigen Kinde u. Zim¬
merarbeit gesucht . Gute Zeugnisse
od. Empfehlungen erforderl . Näh.
Kriegstr. 46 , 2. St . B29416.2.1

Ein zuverlässiges, kräftiges
Mädchen ,
nicht unter 20 Jahren , da? schon
in guten Häusern gedient hat , gut
bürgerlich kochen , alle Hausarbeiten
verrichten und Zeugnisse vorweisen
kann, wird sofort zu kleiner Fa¬
milie auf 's Land gesucht. Näh.
9379 .2.1 Schillerst !-. 84 , rechts.

Suche auf 1 . Juni fleißig ., ehrliches
Mädchen

vom Land bei boh . Lohn . B29417
Dirschstr. 103 , Milchhandlung.

Willig . , sleih. Mädchen
für häusliche Arbeiten , weiche-
schön in Stelle war , zum 15. Juni
gesucht . 9893

Fra« I *eter , Durlach
Hauptstraße 16.

Zuverlässiges Mädchen
das kochen kann n . die Hausarbeit
versteht, zum baldig. Eintritt gesucht
3329405 Hirschstraffe 122 . 1 . St .

Aus 15 . Juni ein Mädchen ge¬
sucht, das schon gedient hat , nicht
unter 18 Jahren , Gelegenheit das
Kochen »u erlernen . B29390

Sofienstraße 30 II .

Sonefpoirteirt.Ä ®“
!;!;«

Stenographie n . Schreibmaschine,
sucht Stellung per sofort .

Offerten unter Nr . B29378 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .1
Wo kann jg . Frau gründlich das

Frisieren erlernen .
Offerten unter Nr . B29808 an

die Exped . der „Bad. Presse" . 2.2
Best' . Mädchen sucht Stellung

als EaipfallB«
zu Arzt oder dergl . , wo dieselbe
auch die schriftl. Arbeiten mit
übernehmen kann.

Gefl . Offert , u . Nr . B29309 an
die Erveb . der „Bad . Preffe " erb.

Vepmieiuntzen .
Atelier

mit Mansardenzimmer sofort zu
vermieten . 8348

Amalienstraße 65 I V .

Parkßr. 13, 1. Stack.
in freier Lage, schöne 6 Zimmer .
woünung mit Zubehör umstände¬
halber sofort zu vermieten.

Näh. Parkstr . 151 . Adlcrstr.
85 III . oder bei I . Stix , Durlach,
Kirchstraße 13. _ B29373

Schöne , geräumige

4-5 ZimerWhaW
in freier Lage im 3 . Stock auf 1 .Oktober oder früher zu vermieten ;
helle , große Küche mit Veranda .Balkon, große Mansarde , elektr.
Treppenbeleuchtung. Bad , auf

ZäbringorstraSv j akob Silzlcr , Karlsruhe Te
i356

°"

8794 Spedition und Lagerung von Möbel

Riutheimerststr . t .

empfiehlt sich lm
Transport von

Umzügen
per Roll- und

Möbelwagen

Madige Preise.

per Achse
und per Bahn

ohne
Umladung

Prompte Bedienung .

Im Knneitvereliisffebftiides aldstraße 3
ist im Erdgeschoß das Ladenlokal mit Magazin auf 1 . Juli d. I .
zu vermiete «. Dasselbe kann zu jeder Tageszeit eingesehen
werden . Nähere Auskunft wird »« Büro und an der Kafle deS
Kunsivereins erteilt . _ 7256*

Mohttungs - Offevte
für 1. Oktober.

Hirschstrahe 51a D "
Hochparterre -Wohuuug tu ruhigem , vornehmem Hanse, be¬
stehend auS : 5 Zimmer , Badezimmer , 2 Kammern , Keller, An¬
teil an Waschküche u . Trockeuspeicher , elektr. Treppenbeleuchtuna .

Näheres daselbst parterre , vormittags 11—1 llhr , nach¬
mittags 4—6 Uhr, mit Ausnahme Sonntag . 9078 .3 .3

In einem
Hardtwald -

ierrfchaftshaus des
Stadtteiles ist eine

mit Zubehör und allen Bcguemlich»
ketten der Neuzeit zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres 9044 .3.3

Mozartstraff« 1, l.
Hirschstraßektz , II . St . , schöne Bier -

zimmerwohnung , Bad , 2 Keller
ic . auf 1 . Aua . od . 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Part . B28348

Mühlburg . Rhrinstr . 34, mod . -
sonnige 4 auch 5 Zimmerwohnung ,
ohne vis-s -vis , 2 . Stock , mit reich¬
lichem Zubehör per 1 . Juli zu
vermieten . B2V391

Zn erfragen daselbst im Laden.
KarlS.-Rüppurr , Lebrechtstr . 3.

neues Viertel , per sof. od . 1 . Juli
zu vermieten : Wohnung im 3,
Stock , bestehend auS großer Diele,
3 gr . Zivjmern , geschl. Veranda ,Bad , Küchr , ferner Keller und
Waschküche. Näheres daselbst oder
Telephon 3025 B2S374

20ll! lilCilll |l !i !lll!l !l
im oberen Albtal

in schönster , sonniger , malerischer
und staubfreier Lage, dicht neben
der Alb , 2 Min . vom Bahnhof,mit 4 schönen, luftigen Zimmern ,
großer Küche. Speisek., Bad re. im
L Obg. sofort zu verm .

Nähere? durch Arch. Bl . Belt ,Karlsruhe . Tel . 2041 . 4153*

Im Murgtals
3 Min . v . Bahnhof , ist freundliche,
sonnige Wohnung . 3 Zimmer ,
Küche mit Wafferl ., GlaSabschluß,elektr. Licht , Speicher, Keller u . etwa»
Gartenanteil , ui freisteh., neuen
Haus per 1 . August zu vermieten.

Näheres bei « mH Philipp .
Kuvvenheim . Amt Rastatt . B29104

Wohn - u. Schlaf ;.
hübsch möbliert , sofort zu ver-
micten . Hirschstr . 40 III . 3329376

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25 , IV, (Kaiserstr .-

Ecke ), ist ein schönes , gut möbliertes
Zimmer mit guter Pension an beff.,
Ivlid, Herrn zu vermieten . S3°«?..2. 1

Zimmer
gut möbliert , mit sepearat . Ein¬
gang . sofort zu vermieten : B29369

Herrenstraße 16 TTI .
Gut möbliert . Parterrezimmer
zu vermieten . B29407 .2.1

Zirkel Nr . 9 , parterre .
Ein aut möbliertes Zimmer ist

mit Pension sogleich billig zuvermieten . B29414.2.1
Waldhornstr . 28a , 4. Stock .

Gut movl. Zimmer ist sofort od.
später zu vermieten . Ä29420

llhlaudstraff « I . 4 , St .
Ein solider Arbetter erhält Kost

und Logis . 8329889
dlerstraffe 40 , 2 St .

Mansardenzimmer in ruhigem
Hause billig z« vermieten . B29I88

Rüppurrerstratze 34 111 .

Gartcilstraßc 15, 4. Stock , rechts ,
ist gut möbl. Zimmer bei ruhi -
ger kl . Familie sofort zu verm.

Hirschftraße 7 , 2 . Stock, gut mobl .
freundliches Zimmer ans 1 . Juli
zu vermieten ._ 8)29371
Kaiser-Paffaae 13 , 8. St . , r . , einfach
möblierter Zimmer mit 2 Betten
sofort od. spater zu verm. B29411

Kaiserstraße , Ecke Douglasstraße
Nr . 18 , ist zwei Treppen hoch ,
großes , hübsch möbl . Zimmer sc>-
gleich zu vermieten . B29384

Kaiserstr. 148 , gegenüber der
Hauptpost, ist gut möbl . Wolm -
und Schlafzimmer sofort zu ver¬
mieten . B20313

Näheres daselbst 3 Treppen.
Karlstraßc 33 ist ein srenndliches,möbliertes Zimmer mit beton-
derem Eingang bis 1 . Juni oder
später zu vermieten . B29387

Z » erfragen im 2 . und 3 . Stock .
Kronenstr. Nr . 44, 2. Stock , wird

in schönes großes Zimmer ein
Mitbewohner gesucht . 8)29393

Mathyftr . S, 3. St . rechts, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B2939k

Rudolfstr . Nr . 11 , Hths . , 3 . Stock,
sind 2 möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . vzgggK: '.

Waldhornstr . 12. HthS . . 2. Stock ..
ist ein gut möbl . Zimmer billig
zu vermieten . B30380

Wilhelmstra^ c 59111. möbl. Zim¬
mer zu vermiete» . 2)29402

Äoristr. 18III . , links , ist gutmöbl. Zimmer mit Klavier evtl .
Pension auf 1 . Juni zu Ver¬
mietern S329377

Zirkel 19, 1 Treppe , rechts, ist ein
gilt mobl, 2fenstrig. Zimmer mit
Schreibtisch eventl. Klavier per
1 . Juni zu vermieten . B293S5 .2.2

ige
oder 3 Zimmer mit Diele per 1 .
Oktober gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B29075 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erdeten ._
Urrmöbl. Zimmer,

mit Küche und GaS, von eiuzel.
alt . Frau lWitwe ) auf 1 . Juli zu
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B29380 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb»

Zwei Zimmer ,
möglichst Bahnhofnähc , eventl.
1 möbl. . 1 für Kontor paffend , so¬
fort gesucht .

Offerten unter Nr . B29381 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Zwei einzelne
ungenrerte Zimmer zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 8329395
anldie Exped . der „Bad . Preffe " .

Zum 15 . Juni 2 gut möbl. Zim-
mrr gesucht, evtl , eins mit Kla¬
vier. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . Ä29379 an die Exped «der „Bad . Preffe " erbeten.
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Dienstag
beginnt unsere große

äsche
eisswaren »

Auslage großer Posten

Damenwäsche , Kinderwäsche , Herrenwäsche , Bettwäsche ,
Badewäsche , Baumwollwaren , Leinenwaren , Tischwäsche ,
Handtücher , Taschentücher , Gardinen , Wäsche - Stickereien

( zu ungewöhnlich niedrigen Preisen . |

c : 37

> lif mm

Laffew
Sie sich
die 5 i
nicht ge¬

reuen und verlangen Sie meine
reisliste über Neuheiten von
inder- und Klavpwagen . 6807

A | Krn Karlsruhe i. B..
• JOrg , Amalien str . 59 .

Abbrnch-
Materialien.

Zimmer - Türen und Fenster.
Vorfenster , kleiner. Ladenfenster.
Stallfenster . Liiden. Tore . Lawb«
riS. Fensterbrüstungen. 1 Podest¬
treppe (2,90 m Gtockhöh «) , sowie
Hausteine find billig abzu¬
geben. 9103.2.2

Mühlvurg , Hardtstr. 2S.

j totst npflKoae Otef needt. I
f Flaconszu 30 u. 50 Ptg.za haben I

in Karlsruhe : Hofdrogerie
C. Roth , Drogerie W .
Tscherning . in Mühl -
burg : Drogerie von Apotb .
Strnnss . 3501

Ofüziercn, HSarnten . Hausbesitzern »
Landwirten , Geschäfts - und Prit » *
leuten gibt anges . Finanzgeschäft in
jeder Höhe zu 6% bis auf zehn Jahre-
Grösstes und vornehmstes Institut
der Branche . Kunden aus allen
Kreisen . Ratenrückzahlung gestattet-
Streng diskrete Erledigung . Ehe die
inWucher - od. Schwindlerhände fallen ,
richten Sie vertrauensvoll eine
verbindliche Anfrage an das final' ®'
(jeschäft Liesegang , Berlin, Elsässer -
Strasse Nr. 20 . 2740a .6.t>

VE' Ren eingetroffen : n
Grotze Posten

Sommer- Pferdedecken
neuester -Sä,nitt , gut verarbeitet , für große Pferde passend ,

per Stück Ml . &60 , 2 .80 , 3— , 3 .50 , 3 .80 , 4.—, 4.50 , 5.—, 5 .50 ,
6.— , 6 .50 , 7.—. 7 .50 , 8 .—.

Sämtliche Decken können mit Monogramm u . Krone geliefert werden,
Nicht lagernde Größen werden in kurzer Zeit nach Maß angefertigt .

Sehr lohnend für Sattler nnd Wiederverkäufer .
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung meine Spezial -

anfertiauna in wasserdichten Wagendecken » ebenso wasserdichten
Wagendeckenstoffen. 8243

Lagerbesuch sehr lohnend . Ohne Kaufzwang.

Arthur Baer
Kaiserstraste 1B3» 1 Troppo hoch, Eing. bei der kleinen Kirche.

Achtung

Kanter
Brautleute !

Schlafzimmer, Wohnzimmer, Koche,
■

sowie einzelne Möbel ■
in nur guter Ausführung, liefert bei bekannt

billigen Preisen 9323

ift* Möbelhaus “Ü WW

Maier Weinheimer
nur

32 Kronenstraße 32 .
Teilzahlung gestattet .

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedilion der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung vori Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto

Heiraten Sie nicht
bevor Auskunft üb . zuk. Person
u . Famil . , üb. Vermögen, Char ..
Ruf , Vorleben ic . Ermittel . u.
Beobacht , in allen Prozessen,
Ebescheid ., Aliment . 2891

KlolML ^ Welt-Detektiv-Ans-
„ 1311) 8115 fünfte «, Nürnberg .

Ernstgemeint .
Mangels and. Gelegh. sucht Pri¬

vatbeamt ., Ende d . 20er I ., in gut-
be/!. penfionsber . Stellg . , solide u.
mit verträgl . Charakt . zw . späterer

Heirat
Bekanntsch . ni . best. ges. Frl . bis
zu gl. Älter . Gewünscht w . spmp .
Ersch . . einwandfr . Vergangh ., froh.
Wesen u. Sinn f . Häuslichk. sowie
etwas Vermög. Briefe mit ausf .
Schilderung b . Verh. u . m . Bild
unter Nr . B28540 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erb . Dieselben
werden in jedem Falle zurückges .
Ehrenwörtl . Diskret . , daher Adres¬
senangabe Bedingung .

Heirats-Gesuch.
Witwer , 36 Jahre alt , kath . ,

mittl . Beamter , mit 3 Kinder,
sucht sich zu verehel. mit Fräulein
gleicher Konfession , im Alter von
30—40 Jahren . Etwas Vermö¬
gen erwünscht. Witwe ohne Kin¬
der nicht ausgeschlossen . Größte
Verschwiegenheit Ehrensache. Ano¬
nym zwecklos.

Offerten unter Nr . B28798 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Heirat.
Frl . ges. Alters , ev ., ohne Ver¬

mögen , sucht besseren Arbeiter ken¬
nen zu lernen zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . B29287 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Offertenblatt
„XAJUACnE“
Leipzig’Or30*e

u.vcrbr.Hciräfszff.rrobc -Nr.grati,*

Darlehen
von Selbstgeber , ohne Vorspesen,in jeder Hohe , auszuleihen . Rück¬
porto erb. Off . u . Nr . 2)28998 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Z« kaufen gesuchtAnwese
mit größeren Räumlichkeiten, zu

uiuviu . lOMCiteu vciulu .
unter Nr . 2)29340 oie Expeditionder „Badischen Presse" .

Dampfkessel gp.s.
Lanzsches Fahr ., wie neu und
1 pferdiger Henzinn »« t « r , weil
überzählig , billig zu verkaufen .

Friedrich Chr . Kiefer ,
Karlsruhe . 8527 .4.3

ier zu
Gasbade -Einrichtung m . Zimmer -
Heizung und Zink - Bade . Wanne
Mk . 110 .—, Brennabor -Herrenrad ,wie neu , M . 95 .— , Herren -Winter -
mantel mit pr. Persianer . Shawl -
Kraaen M . 65.—. B29400

Händelftraße 80, 3. St., rechts.

Maschinenfabrik Louis Nagel
Karl srulie -Mühlbur ^

empfiehlt auf Grund langjähriger Erfahrungen und vorzüglich bewährter Konstruktionen :

Sudhaus - und Mälzerei - Einrichtungen , Gegenstrom- Vorwärmer,
Pumpen und Transmissionen etc . 5267

Spänetransport - u. Entstaubungsanlagen , Ventilations- , Heizungs -,
Rauch- und Dämpfeabsaugungs -

, sowie Trockenanlagen für alle Industriezweige
Elektrisch betriebene Aufzüge und Laufkrane etc . ?-■= ■ ■■=»

Projekte und Kostenanschläge auf Wunsch . Ia . Referenzen .

Tel . 498

sruhe

Automobil
Kleidung
J .Goldfarb

Chaüffeuf
Livreen

. i

Kaisersf?i8l
• .H •

S
BESTER PNEUMATIC
für FAHRRAD u MOTORZWEIRAD

MANNHEIM

Selbstfahrer ,
elegant und leicht gebaut, bereits
neu , passend für H . Offiziere oder
Arzt , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B28868 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Z.-«.Smei>EEk -SnL
spottbill. f. 46 Mk. abzug.
Humboldtstraste13, 4 . St ., rechts.

Wer sein 3499a
Wohn . Geschäftshaus
Privat oder sonstiges Objekt hier
oder Umgegend rasch dem Verkauf
aussetzen will, schreibe sofort an
J . Hirt , postlagernd . Pforzheim .

Neue und gebr.
Wagen und Automobile
billigst zu verkaufen . 25.9

Anfragen unter Nr . 6916 an
die Expedition der »Bad . Presse".

WlWrMmeM
sucht eine gutgehend « A *Uufe "-
event. mit Wirtschaft , zuÄt «
Offerten mit näheren A -ped.
unter Nr. B29399 an die
der „ Badischen Presse ' erbeten.oer ..« aoncv en Pren ^ ——r

billig abzugeben. „ r \aif.
KronenstraSe 37. 3.
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9tr . 32 Druck und Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe . Karlsruhe , Samstag den 30 ^ Ä) ! ai 1914 . Verantwortlicher Redakteur : u . Frhr . v. Seckendorfs , Karlsruhe .

Wanderung im Raiserftuhlgebiet.
Von Otto Beetz-Karlsruhe .

Nachdruck verboten
Lndingen -Katharinenberg -Lichelfpitze -Totenlopf -Rotweil .

(In 5- r6 Stunden )
Der langgestreckte , durch drei Gipfel scharf geränderte Höhenzug

inmitten des Oberrheintalcs , zwischen Schwarzwald und Vogesen
eingebettet, ist jedem „Halbwegstouristen " wohlbekannt . Beim
Aähertreten bietet sich insofern ein« Ueberraschung als der Kaiser¬
stuhl sich aus einer Reihe einzelner Bergkuppen zusammensetzt , mit
flachen , muldenartigen Vertiefungen , deren Entstehung durch vul¬
kanische Tättgkeit unverkennbar ist.

Das Loblied, das so mancher hattgesotten « Bierphilister
einem langen Sonntagsmorgenschlaf und darauffolgenden Früh¬
schoppenkonzerl singt, wäre bald verstummt, wenn er mit
Uns in der Maisonntagsfrühe das idyllische Raturbild geschaut hätte ,

uns am Bahnhof in Riegel an der Eingangspforte zum Kaifer -
nuhl entgegentrat , so frisch, so verheißungsvoll , daß wir hätten
aufjabeln mögen vor lauter Lust : Hoch über dem vom Frührotschein
^ tausend Diamanten funkelnden Leopoldkanal erhebt sich auf
s« il abfallendem Lößfelsen die Michaelskapelle und dahinter ein
Semütlich ausschauendes Städtchen , an bestem Ende ein zopfiger
Kirchturm in den Aetcher ragt : Riegel . Es klingt fast wie ein
Märchen, wenn wir hören , daß in diesem trinkfesten Städtchen —
ldambrinus sowohl als Bacchus werden hier liebreich gehegt und
Skpflegt — in diesem aufstrebenden Gemeinwesen vor noch andert -
jfclB Jahrhundert zur Sommerszeit die Enkelin eines „Türkenlouis ",
^ e Prinzessin Elisabeth Eleonore , in dem großen, langen Bau in der
^ opoldstrage Hoffeste hielt . Wir sehen im Geiste einen schwarz -
Srlockten Knaben , den späteren österreichischen Feldmarschall Fürsten
von Schwarzenberg, auf dem Riegeler Marktplatz im frohen Spiel
?nit der Dorfjugend , aus deren Reihen er sich seinen später noch

JJ ' tner sehr geschätzten Busenfreund Jenger holte .
Da gellt der Pfiff der qualmenden Lokomotive des Kaiferstuhl -

:Unchens uns in di« Ohven und weiter entführt es uns aus den
^ hatten der Vergangenhett in den goldenen Maientag hinein . —
^ » dingen . Schon stehen wir inmitten der Villen , die vom Vahu -
^

°f aus den Zugang zu Alt -Endingen einleiten . Aus den Gärten
suchtet und duftet der Goldregen , der Weißdorn mit seinen gefüllten
^ osablüten streckt sich weit über die Zäune , aus Reih und Glied sendet

stolze Schwertlilie in Lila ihren betäubenden Dust über die Rasen
jj? uns hinaus auf die Straße . Da schreiten wir schon durch das alte
Stadttor . Bald stehen wir am Marktplatz , wo Kirche , Korn- und Rat -

noch immer treue Kameradschaft halten und lauschen den
Plaudereien dieser Zeugen bewegter Zeiten ; sie wissen zu berichten
?°u Zusammenstößen mit den übermütigen Nachbarn , von Sieg und
^ rter Bedrängnis , von Hexenprozessen , Judenverfolgungen und
k?uberischen Gesellen. Was sagt die Inschrift auf dem alten Richt-
Ichrvert im Rathaus ?

. »Wer was fint ; ehe das verloren und kaust, ehe das es feil
^Ud. der stirbt ohne daß er krankh wirt .

"

_ Durch das liebliche Eiletal windet sich unser Pfad leicht auf-
^ atts dem Walde zu, unter dessen grünem Laubdach sich ein Meer

Blumen ausbreitet . Das ist ein Duften der Blumen , « in Sum -
» ^uder Käfer , daß uns das Herz aufgeht . Wenn auch vom steilen
Aufstieg die Schweißtropfen perlen , wo solche Fülle köstlicher Lenz-

»ten den Wanderer hart bedrängen , gibt es kein« Mühen . Nun
aucht «ine Kapelle auf , die Katherinenkapelle , deren weitzschimmern -
ei Bau schon beim Eintritt in das Erletal uns grüßte .

. Die Zeiten ändern sich. Die wohltuende Frau Snevelin , die
_ Jahre 1388 diese Kapelle gesttftet hat und der „fromme Bauern¬

kerl" , der nach der Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg sie wieder
aufrichtete, haben wohl kaum geahnt , daß einst rings um die Kapelle
soviel Leben pulsieren

'könne. Ich meine nicht nur das Federvolk,
das in dem Gezweig der Waldbäume uns Wanderburschen den Gruß
entgegenjubilierte , sondern auch das übermütige Volk der Endinger ,
Riegler , Bahlinger , Königsschaffhausener, Kirchlinsberger Bauer n-
burschen und Mädel , das oben um die festgefügten Holztische saß, in
aller Herrgottsfrühe dem Maitrank zusprach , lachte und scherzte, sang
und jodelte , bevor der Strom der Touristen alles überflutete .

Auf dem östlichen der beiden Kämme , die von hier aus nach
Süden ziehen , setzen wir gemütlich die Wanderung weiter . Einmal
entzückt uns das frische Grün der Eichen - und Buchenhaine , dann das
leuchtende Farbenspiel der Wiesen rings um die Mulden und Kup¬
pen . Idyllisch gelegene Oertchen, wie Schelingen, Dogtsburg , Ober¬
bergen tauchen aus der Versunkenheit empor und verschwinden bei
der Wegbiegung wieder wie auf Zauberwort . Dicht am Wege halten
wir kurze Rast . Wanderer , alt und jung , Touristen und Touristinnen
zu zweien und dreien , alle mit einem Lächeln und „Grüß Gott "

auf den Lippen ziehen an uns vorüber . Sind das dieselben trockenen ,
gekünstelten Menschenkinder, die unten im Tale , in den großen
Städten , in den Schreibstuben und Fabriken , in den Hörsälen und
Schulen ihre frohe Jugend vergesien lernen , denen in all dem Hasten
und Treiben der heutigen Welt , in dem Kampfe ums Dasein der
Weg zur Natur , zur Natürlichkeit verloren ging? Wieviele mögen
mit uns an diesem Maimorgen herausgefühlt haben , daß etwas
Großes in dem heutigen Wandern liegt , etwas Wunderbares . Wenn
nur ein Strahl von dem Lichtglanz dort oben im Innern zu Tal
getragen wird , dann ist der Wandertag kein verlorener Tag .

Am Westhang der Eichelspitze , dem zweithöchsten Kaiserstuhlberg,
schreiten wir weiter dem „Vogelfang" zu . wo unser Höhenweg die
Fahrstraße kreuzt, die mitten durchs Gebirge von bestem östlichen
Rande bei Oberschaffhausen nach Oberrotweil führt . Nun geht?
steil auf zum Totenkopf, der höchsten Erhebung im Kaiserstuhl.
Neun Linden haben einst dort oben ihre mächtigen Kronen ent¬
faltet ; heute halten nur noch in engem Drahtgitter eingepferchte
neugepflanzte Lindenbäumchen die Erinnerungen an die alten Recken
wach . Um so mehr Anziehungskraft übt der von der Settion Kaiser¬
stuhl errichtete Aussichtsturm aus , der das ganze Kaiserstuhlgebiet
den Blicken erschließt. Es ist ein wahres Labsal , all die reben-
umkränzteir Orte des Kaiserstuhls : Sasbach , Burkheim , Bickensohl ,
Achkarren , Jhringen , Breisach, Rotweil und noch andere im Blüten -
schmuck und von der Mittagssonne überstrahlt zu Füßen liegen zu
sehen , während weiter im Westen golden das Rheinbund glänzt und
in der Ferne im Norden die Mauerreste der Limburg und im Süden
die des Eckartsberg bei Breisach herübergrüßen .

Schwer ists , von dem eigenattigen Gemälde sich loszureißen und

zu Tal zu wandern .

Schwarzwal- rvairderungeir nach Triberg.
— Triberg , 28 . Mai . Pfingsten im höheren Schwarzwald zu ver¬

leben, ist stets ein erlesener Genuß . Gerade um die Zeit des Früh¬
sommers find die Schönheiten des herrlichsten deutschen Waldgebirges
am entzückendsten . Die sattgrünen Wiesen sind mit Blumen Lbersät,
an den Berghängen blüht der goldgelbe Ginster , die Apfelbäume tra¬
gen noch den köstlichen Brautschleier und aus den dunkeln Wipfeln der
Waldkuppeln leuchtet das junge Laub der Buchen und Birken . Was
kann es schöneres geben, als eine Morgenwanderung , begleitet vom
übermütigen Dogelkonzert in frischer , herbduftender Waldesluft zu
prächttger Aussichtswatte ? r '

Eine Hauptanziehungskraft besitzen die Triberger Wasterfälle , die
gegenwärttg großen Wasterreichtum zeigen. Pfingstsamstag und
Pfingstsonntag , jeweils abends V-9 Uhr beginnend , veranstaltet die

Kurverwaltung eine Beleuchtung der Wasterfallpromenade und der
Wasterfälle (Zuttttt frei) . Die Kurmusik spielt am Pfingstsamstag
abend im Kurpark , am Pfingstsonntag mittags %12—%1 Uhr auf
dem Marktplatz.

Triberg ist auf großartigen Fußwanderungen zu erreichen. Er¬
wähnt seien folgende bequeme Touren :

Fahrt mit der Schwarzwaldbahn bis Hornberg . Von hier ent¬
weder auf der Kunststraße durch das imposante Eutachtal (3 Std .) ,
oder über Althornberg , die aussichtsreichen Schlohfelsen (Rappen¬
felsen ) , Staude , Höhnen, Triberg (5 Std .) .

Von Schramberg durch das berühmte Bernecktal über Tennen-
bronn -St . Eeorgcn -Sommerau -Triberg (6 Std .) . Mit der Schwarz¬
waldbahn bis St . Georgen. Von hier über den Kestelberg-Fuchsfalle
(Stöcklewaldkopf 1069 Meter , Aussichtsturm ) nach Triberg (3 '/z Std .) .

Mit Bahn Freiburg -Waldkirch bis Elzach . Fußwanderung ent¬
weder über Landwastereck -Prechtaler Schanze (838 Meter ) -Huberfclsen-
Karlstein -Schonach -Triberg (SV- Std .) oder Elzach-Hach-Rohrhards -
berg- Schonach -Triberg (4 Std .) . Höllentalbahn bis Titisee. Wande¬
rungen über Weißtannenhöhe -Turner -Kaltherbeyge-Furttvangen -
Schönwald-Triberg (8 Std .) .

Von Freiburg bis Waldkirch mit Bahn . Aufstieg auf den Kandel .
Von hier Plattenhöhe -Zweribachfälle-Wildgutach -Eütenbach-Neueck-
Brend (1180 Mir .) Aussichtsturm -Martinskapelle -Triberg (8—9 Std .)
ab Kandel) .

Bergzabern.
Am 1 . Mai wurde in der Vergzaberner Gegend eine Verkehrseinrich¬

tung in Betrieb genommen, die auch für die Touristen u . Ausflügler von
Karlsruhe vom größten Interesse ist . Seit diesem Tage ist die Motor¬
wagenverbindung niit Weißenburg i . E . und mit Schönau eröffnet.
Eignet sich die erste zu einer herrlichen Rundfahrt Karlsruhe —Win¬
den—Weißenburg —Bergzabern , so führt uns die letztere in das Herz
des Pfälzer Waldes , der jetzt den Ausflüglern eigentlich erst ttchtig
erschlossen wird .

Für die Karlsruher Touristen bietet sich durch diese Einrichtung
die Gelegenheit , an einem Tage den interessanten Teil des Pfälzer
Waldes kennen zu lernen . Benützt man z. B . den um 8,47 Uhr mor¬
gens in Karlsruhe abgehenden Zug , so ttifft man um 7,34 Uhr in
Bergzabern ein, fährt von da mit dem sehr bequem eingerichteten
Motorwagen durch das lieblich schöne Kurtal Dergzabern 's , vorbei
am sagenumwobenen (Liedelbrun ) Lindelbrun und der wieder re¬
staurierten Burg Berwattstein bi« zur Annakapelle und erreicht auf
schattiger Waldstraße in einer % Stunde das idyllisch gelegen« Dorf
Nothweiler und von hier in einer weiteren % Stunde die höchste
Burgruin « der Pfalz , die Wegelnburg , mit ihrer großartigen Aussicht
in die pfälzische Schweiz, nach Elsaß und Lothringen . Von hier mar¬
schieren wir auf prächttgen Waldpfaden in zirka 1 Stunde über die
ehemalige Burg Franz von Sickingen's , die Hohenburg und über die
schon im Elsaß gelegene Ruin « Fleckenstein nach dem inmitten eines
wunderbar schönen Talkestels an prächttgem Weiher gelegenem
Schönau . Mit dem um 8 Uhr abgehenden Motorwagen durchfahren
wir auf dem Rückwege das saftig gttin« Sauettal , und nach Ueber-
windung der Wasserscheide bei Rumbach, das Lautertal mit seinem
klaren Eebirgswaster und gelangen um 6,83 Uhr abends wieder in
Bergzabern an . Hier können wir uns je nach Bedürfnis zu kürzerer
oder längerer leiblichen Stärkung bis 7,08 , 8,03 oder 9,22 Uhr auf¬
halten , um immer noch frühzeitig genug nach Karlsruhe zurückzu¬
kommen , um da noch bei einem guten Schoppen unsere Reiseeindriicke
besprechen zu können.

Für diejenigen , die nur V* Tagestour unternehmen können,
empfehlen wir folgende : Abreise in Karlsruhe 11,28 Uhr vormittags ,
Ankunft in Bergzabern 1,28 Uhr , von hier mit dem um 1,30 Uhr ab¬
gehenden Motorwagen bis zur Haltestelle Lindelbrun . Auf -/» stündi-

pfingsten im deutschen Wald.
Don Kgl . Gartendirektor Fritz Zahn .

. Pfingsten fft so recht ein Wandersest geworden . Und bei der
dns ^ Liebe, die der Deutsche für seinen Wald besitzt, ist es erkläriich.

dieser mit Vorliebe aufgesucht wird . Der Wald besteht nun nicht
jj
?* aus den Bäumen , sondern auch aus den Gesträuchern und Ge -

Men , die unter ihrem Dache wachsen , und aus den vielen , vielen
am Boden . Die Bäume allein würden nicht die reizvollen

'llder ausmachen können trotz ihrer vielfachen verschiedenen Gestalten.
vielmehr die große, auch die erhabene Wirkung inne Es

§ " Eine Zeit , die der sentimental -romantischen Naturauffastung , in
den Wäldern , den einzelnen Naturszenerien , selbst einzelnen Bäu -

, " llanz bestimmte Stimmungen zugefchrieben wurden , in der man
tcfnartet €’ daß sie im Besucher diese Empfindungen auch auslösen

' Sini ) mir über diese Zeit mit unseren Anschauungen und An-

de
aut^ hinaus , so wird dem naturnahen und besinnlichen Menschen

de! o» ** doch noch viel zu sagen haben , Daß es sich in den Herzen
m».

" duschen 8U regen beginnt , eine feinere Naturbeobachtung mehr
° einzieht , ist ein erfreuliches Zeichen .

Den Pfingstwanderern im deutschen Wald ist das Sehenlernen
di» iVir betreten zum Beispiel einen Wald , desten Hauptbestand
J unser deutscher Baum , bildet . Wo sie wächst, ist immer auf

Bodenfeuchtigkeit zu schließen ; da an diese wiederum andere
und Pflanzen gebunden sind , ist es ein ganz natürlicher und

>ntt > vielleicht deshalb oft zu wenig beachteter Vorgang , daß diese
Utiwfn ^

.chou zusammen Vorkommen und wachsen . Haben wir einmal
ein klein wenig dafür verschärft, die zusammen vorkom -

steii, Plauzen zu beachten, das durch die verschiedene Zusammen-

tni. sv * von anderen Waldlandschaften abstechende Bild zu sehen , so
» mLl" weitere Schluß nicht allzu schwer sein , daß hier irgendwelche
tz

"? oichung«n der Bodenart und des Feuchtigkeitsgehaltes bestehen.
tnl - et *• * • im sogenannten Mischwald das Auftreten van Erlen

^ ^.ürogerx Bodenfeuchtigkeit hin . Meist wird an diesen Stellen auch
v^ ^ ^

nvert iefung. nach der naturgemäß das Wasser sich hinzieht ,

Bodenzusammensetzungund Feuchttgkeitsgehalt sind nur ein Teil
der Einwirkungen auf den Pflanzenwuchs . Besonnung und Beschat¬
tung sprechen gleichfalls ein gewaltiges Wort mit . Fast erscheint es
überflüssig, darauf hinzuweisen, daß im dunklen Waldesdickicht
andere Pflanzen stehen , als an helleren und lichteren Stellen . Die
Beobachtung hat sicherlich schon jeder gemacht , daß am Waldesrande ,
wo das Licht mehr wirken kann, der Pflanzenwuchs ein anderer ist,
als im Innern . Nicht nur am Rand , am Uebergang zu einer Wald¬
wiese , auch zu beiden Seiten breiterer Waldwege wiederholt sich das¬
selbe . Im Kiefernwalde , dem so oft der Vorwurf der Langweiligkeit
gemacht wird — mit Unrecht meistens, denn das aufmerksame Auge
findet auch hier , namentlich im feuchteren Kiefernwald eine reiche
Abwechslung — ist der Waldrand fast immer von landabwerfenden
Gehölzen durchzogen . Gerade jetzt zur Pfingstzeit blüht der in seiner
gelben Blütenfarbe weithin leuchtende Besenginster. Birken ftehen
mit ihren Hellen Stämmen vor dem dunklen Hintergrund und mischen
ihr frischgrünes junges Blattwerk mit den dunklen Nadeln der
Kiefern . Eingesprengt sind auch Pappeln , die wie die Birken dem
Wind ihr Dasein an diefer Stelle verdanken, denn er hat die leichten
Samen über das Feld geweht und der Wald hat ihnen Halt geboten,
so daß sie keimen und Wurzel schlagen konnten. Und was birgt nicht
noch alles der Kiefernwald , namentlich wenn er als abseits gelegenes
Stück intensiver forstmännischer Behandlung nicht wert gehalten wird ,
sondern wachsen konnte was wollte. Dichtes Gestrüpp von Brombeeren
deckt an einigen Stellen den Boden . Es ist nicht verwunderlich , denn
die Brombeere ist mit dem Wacholder zusammen die typische Kiefern¬
waldpflanz« . Ebereschen in großer Zahl fand ich in einem lichten
Bestand. Aus Samen waren sie hier aufgegangen und diese hatten
als Lockspeise in den Dohnen für den Krametsvogelfang gedient . Hat
das Streben des Menschen , die Vögel zu fangen , die Beeren hierher
gebracht, so schleppen auch die Vögel selbst mancherlei Beeren , die
ihnen zur Nahrung dienen , in den Wald , wo sie hie und da aufgehen.
Wer aber Liguster, Holunder , Weißdorn , selbst Stachelbeeren und
Spargel in Walde gelegentlich findet , mag nicht achtlos vorübergehen,
sondern daran denken , daß sie vielleicht einem nahegelegenen Garten
entstammen und hier von den Vögeln gesät sind . Ädlerfarn bedeckt

große Strecken des Waldes und hat schon jetzt seine Wedel so weit ent -
wickrlt , daß wir ein charakteristisches Waldbild vor uns sehen . Wp
er fehlt , deutet er gleichzeitig auf einen Wechsel der Bodenzufammen-
setzung. Er liebt einen etwas lehmigen Boden und wird in ihm zu
den schönen, prächtigen Exemplaren sich entwickeln . Ihm gleich tut
es die Heidelbeere, auch Blau - oder Bickbeere genannt . Sie ist uns
allen bekannt , weniger vielleicht ihr Wachsen auf Waldesgrund , wo sie
eine immergrüne dicht« Decke bildet , so dicht , daß andere Pflanzen
kaum zwischen ihr aufkommen können . An anderen Stellen breiten
zwischen den Gräsern die Ranken der Walderdbeeren sich aus ; kleine
Mulden , die größere Feuchtigkeit zeigen, flache Abhänge werden von
ihnen bevorzugt . Noch blühen sie erst, kleiner und zierlicher als ihre
Schwestern im Garten , auch nicht so offen auf aufrechtem Stengel
trägt sich die Blüte , wie denn auch später zwischen Gras und Blattwerk
die roten Früchte versteckt sind .

Im Laubwald geht es lustiger zu , namentlich wenn es ein Misch¬
wald ist , unsere sämtlichen einheimischen Bäume in ihm auftreten , die
Laubbäume nicht allein , auch Nadelhölzer wie Fichten und Tannen ,
selbst Kiefern . Das Artenreiche allein bedingt nicht die Mannigfaltig¬
keit . Die vielfachen Möglichkeiten des gemeinschaftlichen Vorkom¬
mens, die bis ins Unendliche gesteigert erscheinen , sind es. Hier ist
auch die Blüte nwhr vertreten als im Kiefernwald . Ein alter Weiß¬
dorn an einer lichteren Stelle hat dieser seine ganze schneeige Blütcn -
pracht zugekehrt , wetteifernd mit dem Faulbaum . Der Berberige
gelbe Blüten haben sich auch schon entwickelt, ebenso die weißen des
Hartriegels und die der Heckenkirsche. Andere sind schon verblüht ,
wie die Alpenjohannisbeere und das Pfaffenhütchen . Beide wachsen
In dichterem Bestand , und deshalb hat es die Natur so eingerichtet,
daß sie ihre Blüten entfalten , ehe das Laubdach der Bäume über
ihnen zu dicht wird und die Sonnenstrahlen zurückhält . Deshalb blüht
euch der Seidelbast so zeitig, daß er sogar vor den Blättern sich mit
Blüten bedeckt. Das ist auch der Grund für das frühe Blühen der
Kräuter des Waldes . Gerade im Frühjahr können wir in unseren
Wäldern den größten Blütenreichtum beobachten. Wenn wir in
diesem Jahre durch die für den April .übergroße Wärme nicht um
einige Wochen in der Vegetation vorgeschritten wären, würde unser
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gen prächtigen Waldweg gelangen wir zu der auf hohem Felsen
thronenden Burgruine Lindelbrun und bewundern die prächtige Aus¬
sicht auf groteske Felsen und Bergrücken der Pfälzer Schweiz . Rück-
kehr mit dem Motorwagen um 6,18 Uhr nach Bergzabern .

Läßt man aber die Ruine Lindelbrun links liegen und fährt zum
Dorfe Erlenbach weiter , das man um 2,46 erreicht, so erblickt man
schon einige Zeit vorher die auf sanft ansteigendem Bergkegel ge¬
legene Burg Berwartstein , die vor einigen Jahren nach Vor¬
gefundenen Plänen neu aufgebaut wurde . Es ist hoch interessant ,
diese in einer Vs Stunde zu erreichende Burg mit ihren unterirdischen
Gängen und in Felsen eingehauenen Gelassen zu bestchtigen . Bon
dem Dorfe Erlenbach bringt uns um 6 Uhr ebenfalls der Motor¬
wagen durch saftig grüne Waldungen nach Bergzabern zurück.

Merkwürdige Käume im Grotzherrogtum
Kaden .

" or Otto Teichmann, Emmendingen (Baden).
(Schluß. ) Nachdruck verb.

Eiche im Zinken Eckacker ,
Gemeinde Ottoschwanden (Amt Emmendingen).

Verfolgt man die Straße von Tennenbach aus weiter nach Muß¬
bach und auf die aussichtsreichen Höhen von Ottoschwanden, so ge¬
langt man beim Zinken Eckacker letzterer Gemeinde gleichfalls zu einer
stattlichen Eiche , von seltener Größe, die gegenüber der ersteren den
Vorzug eines freien Standpunktes hat .

Die Kaiser - Eiche auf dem „Burghard " bei Lahr .
Kommt man vom Längenhard , dem Exerzierplatz für die Gar¬

nison, der durch ihr Reichswaisenhaus im ganzen deutschen Reich be¬
kannten Stadt Lahr her an der „rauhen Buche " vorüber , dem Fahr¬
weg folgend, um den „Burghardsrücken " zu erreichen, so stößt man
kurz vor der Schwedenschanze (ein uralter Ringwall , der seinen Namen
nicht mit Recht trägt ) auf ein Signaltäfelchen : „Sieben EichenI"
Man folgt der Pfeilrichtung und steht nach wenigen Schritten vor dem
Naturwunder . Aus einem Wurzelstock haben sich sieben unsehnlicheStämme entwickelt, die alle gut gewachsen , eine hübsche Krone bilden.
Und ein sinniger Patriot hat dielse Gruppe getauft und ihr auch einen
hübschen Spruch gewidmet :

„Sieben Eichen wuchsen aus einer heraus ,
Sieben Sprößlinge stnd 's im Hohenzollernhaus !
Drum seien genannt nach diesem Vergleiche
Zusammen die Sieben : die Kaiser- Eiche .

"
Ein gleiches Naturwunder , das auf mehr denn einhundertjähriges

Alter zurückblicken kann und die Bewunderung alle Beschauer erregt ,
befindet sich im Eemeindewald Merchingen (Amt Adelsheim ) , einem
Gebiet das im übrigen mit Reizen der Natur nicht besonders ausge¬
stattet ist . Wenn auch die Tribüne verschwunden ist, welche einige
Meter über der Erde an den knorrigen Stämmen des Baumriesen
befestigt gewesen war , so ist doch eine Lichtung um sie her gelassen ,
auf der im Sommer Waldfeste gefeiert werden . An diesem lauschigen
Plätzlein mitten drinnen in dem wohlgepflegten Eemeindeforste singt
und spielt, liebt und tanzt die Jugend und die alten Bäume scheinen
Mit dem Rauschen ihrer Blätter den jungen Leuten zuzuraunen :
Werdet aufrecht, stark und fest, trotzt den Stürmen , harrt aus ! Ueber-
all ist deutscher Boden.

Einen ähnlichen Ruhm wie der Hölzlekönig bei Villingen oder
die Neunlinden auf dem Kaiserstuhl besaß auch die

Riesenpappel bei Dnrbach .
Nun ist sie „eine gefallene Größe"

, gleich den Neunlinden . Da
die Pappel einige Meter hinauf im Innern vollständig hohl war ,
was man aber erst nach ihrem Sturz recht gewahr wurde , hatte der
Sturm keine allzugroße Arbeit mit ihr . Der große Anprall eines
Orkans vom 10 . August 1965 , der im Eroßherzogtum Baden vielfachen
Schaden anrichtete , fällte den Baum , dessen Todesschrei den Be¬
wohnern der nahen Weilenmllhle noch lange in den Ohren gellen
wird , und dessen Fall den Eindruck eines kleinen Erdbebens hervor¬
rief . Der merkwürdige Riefe, auf älteren Landkarten schon verzeich¬
net , war 46 Meter lang . In einer Höhe von 16 Metern gabelte sich
der Stamm in drei Aeste . Bis zu dieser Gabelung ergaben sich
immerhin schon 9 Kubikmeter Inhalt . Der Umfang des Baumes
am Boden betrug 7 Meter . Im Innern des stehengebliebenen
Stumpfes hätten «in halbes Dutzend Menschen bequem Platz zum
Stehen gehabt.

Das „Rennbäumle " bei Oberkirch ,
eine Linde von etwa 35 Meter Höhe, steht etwa eine halbe Stunde
von der Amtsstadt Oberkirch im idyllischen Renchtal entfernt . Bei
ihr stoßen die drei Gemarkungen Oberkirch, Thiergarten und Stadel¬
hofen zusammen. Am Himmelfahrtsfest geht die sogenannte Bann¬
prozession bis zu diesem „Rennbäumle " und wird deshalb mitunter
„Renn " gleichbedeutend mit „Bann " ausgelegt . Dies dürfte jedoch
nicht zutreffend sein , denn der Name „Rennbäumle " dürfte von dem
vielfach vorkommenden Namen „Rennweg " — ein eben dahin führen-

Wa : d ein mit Blüten reicher gesticktes Festgewand tragen . Da nach
den helleren Rändern zu , nach Waldwiesen und Wegen, nach Wasser¬
stellen und Sumpsmooren das Blütenbild sich hingezogen hat und
jo den Wald oder einzelne Teile mit farbenreichem buntem Bande
abschließt, erfreut uns in diesem Jahre mehr des Waldfestgewandes
Garnierung .

Maiblumen und Sternmiere und Waldmeister blühen im Innern
noch an schattigen Stellen ; Thalictrum , Melandryum , Bienensaug mit
gestreiften Blättern , breite Flächen deckend, blüht am Rande und
weiter hinein nach der sumpfigen Lichtung der gelb« Hahnenfuß , die
großblättrigen Sauerampfer : aus den hohen Blüten des Earex sind
die Blütenstiele mit den Blüten schon emporgeschossen , neben ihnen
beginnt das Rohr sich zu strecken, zum Herbste hohe Büschel tragende
Halme versprechend .

Noch könnten wir plaudern über die Gebirgswälder mit ihren
durch den Wechsel von Berg und Tal , durch ihre stürzenden Wasser ,
durch der Felsen wildes Gewirr gesteigerten Reizen , die pflanzliches
Leben uns erst so recht zum Bewußtsein bringt , doch sei es genug. Nur
einige Anregung wollte ich dem Wanderer auf fröhlicher Pfingstsi .yrt
geben , wollte ihm andeuten , wieviel seiner harrt , wenn er nur .nit
offenen Augen in diesen leuchtenden Tagen durch den deutschen L-eald
schreitet.

Markdorf am Bs - ansee .
An der Bahnlinie Radolfzell -Lindau liegt das badische Städtchen

Markdorf . Wie allgemein und weit und breit bekannt ist , weist
Markdorf und seine weiter« Umgebung eine Reihe von Schönheiten
der Gegend auf , wie selbe nicht so leicht anderwärts gefunden werden
können. Das Landschaftsbtld das diese Gegend auszeichnet ist ein
ungemein liebliches ; die reiche Abwechslung von Höhenzügen und
Tälern , der lebhafte Farbenreichtum , den die fruchtbaren Wiesen
unterbrechen von Gärten . Aeckern und besäet mit zahlreichen Obst¬bäumen . dahinter als Abschluß di« dunkeln Nadel - und Vuchen -
waldungen bieten , dazu dann in der Ferne die himmelblaue »der
stlberschimmernd« Fläche unseres Sees , der wieder umrahmt ist vonden hochragenden eis- und schneebedeckten Gletschern. Das alles findVorzüge und Schönheiten, die anderen Gegenden in dieser Mannig¬faltigkeit und Pracht schwerlich aufzuweisen haben. .

Badische Presse .
der Weg, der auch in diesem Fall vorhanden ist — abgeleitet worde»
lein.

Die Bild - Eiche
steht in einer Höhe von etwa 460 Meter südlich der Stadt Oberkirch
auf dem Höhenweg, der vom Geigerskopf über den Spähneplatz nach
der Moos führt . Wohl an die 366 Jahre trotzt sie Sturm und Wetter .
Ihren Namen trägt sie von einem Bilde der Mutter Gottes , das in
einem viereckigen Einschnitt im Stamme steht. Der Grund und
Boden gehört einer uralten Hesselbacher Allmendwaldgenossenschasr,die 32 an den Besitz eines bestimmten Hofgutes gebundene und ohne
dieses nicht veräußerliche Waldrechte zählt . Alljährlich gegen Martini ,
wenn die Ernte zu Haufe und der Wein im Faß , halten die Wald¬
genossen , der Ueberlieferung getreu , bei der Bild - Eiche unter freiem
Himmel ihre Versammlung ab . Zarte Hände schmücken das Bild
und den Baum , je bunter , desto schöner . Schon früh morgens finden
sich die Mannen von Hesselbach und Durbach ein, aber vor dem Ver¬
gnügen kommt auch hier das Geschäft . Das Holzgeld wird eingezogen,
dann das Holz unter den Genossen versteigert , denen Vorgfrist bis
zur nächsten Versammlung gewährt wird . Dann aber entwickelt sich
bei diesen weinfröhlichen Leuten , die auch beim Kreisen des Bechers
dem Beispiel der Väter folgen, ein munteres Treiben . Der wackere
Waldmeister schenkt seinen Hesselbacher Clevner , aber bei allem
Respekt vor der hohen Obrigkeit schilt er gewaltig , daß er Konzession
holen muß für diese Heckenwirtschaft und später dann auch noch durch
einen Sportelzettel daran gemahnt wird , daß der Fiskus auch von
diesen altehrwürdigen Gebräuchen seinen Obolus einnimmt . Bis
zur Mitternacht hält das Gelage an und mancher Genosse zog es schon
vor, den Ochsenwagen des Waldmeisters zur Heimkehr zu benützen.

Die „Kaiser - Linde " zu Kappelwindeck
(Amt Bühl ) . .

Im freundlichen Dorf Kappelwindeck am Abhang des nördlichen
Schwarzwaldes wurde dieser Baum im Jahre 1737 von Jesuiten aus
dem Kloster zu Ottersweier zu Ehren der Kaiserin Maria Theresia,
die seinerzeit durch das Dorf ritt , gepflanzt . Im Jahre 1862 ließ
Pfarrer Rapp in Busenbach, ein geborener Kappelwindecker, zwei
Reihen wagrecht gezogener Aeste einpfropfen, die mit Pfeilern unter¬
stützt wurden ; dies sind die jetzt noch bestehenden zweiradförmig vom
Stamm ausstrahlenden Astreihen. Im Jahr 1875 wurde die Linde
von einem Blitzschlag getroffen und im zweiten Astkranz belschädigt .
Sie hat einen Stammumfang von 4,20 Meter und eine ungefähr »
Höhe von 25 Meter .

Die größte kanadische Silberpappel Europas
stand, wie wohl wenig bekannt gewesen sein dürfte , in nächster Nähe
Karlsruhes , auf dem Gelände des neuen Personenbahnhofes , und ihr
riesig emporstrebendes Gezweig beherrschte die flache Gegend weithin .
Die Verkehrsverhältnisse erforderten indes die Entfernung der Pappel
und so mußte dieselbe zum Bedauern aller Naturfreunde zum Ab¬
holzen bestimmt werden und fiel am 31 . Januar 1965 der Axt zum
Opfer. Die Pappel wurde unter der Regierung des Markgrafen ,
späteren Eroßherzogs Karl Friedrich , welcher sich vielfach mit forst¬
wirtschaftlichen Versuchen beschäftigte, gepflanzt , und stand in dem
Garten des zumteil in das Gelände des neuen Personenbahnhofes
gefallenen Stephanienbades , einer in dem inzwischen in Karlsruhe
eingemeindeten Dorfe Beiertheim gelegenen Anlage . Ueber die
Lebensumstände der Pappel gab eine am Fuße derselben angebracht»
Tafel folgende Auskunft :

„Hier steht die größte kanadische Pappel Europas ,
gepflanzt im Jahr 1772 . Diese Pappel hat eine Höhe

- von 38 Meter , der Stamm hat einen mittleren Durch¬
messer von 2 Meter , einen Umfang von 6,2 Meter und
einen Kubikinhalt von 57 Kubikmeter. Es würde sich
somit ergeben 26 Festmeter Stammholz . 35 Ster Nutz-
und Brennholz und 256 Wellen."

Diese jedenfalls von einem Forstmanne gemachten Berechnungen
übertraf der Daum durch Nachwachsen nach Entstehen der Inschrift ,
denn beim Fällen ergab sich eine Größe von 41 Meter . Wer von den
Bergen Durlachs den Blick über Karlsruhe hinwegschweifen ließ, sah
diese Pappel mächtig über alle anderen Bäume hinausragen . Auf
etwa vier Meter breiter Basis stehend , ging der Stamm ganz gerade
in die Höhe , 5 Personen konnten bequem nebeneinander stehen , ohne
über die beiderseitigen Ränder des Stammes hinüberzugreifen . Man
stelle einmal 5 erwachsene Personen ellbogenfrei nebeneinander und
man wird die Breite des Stammes erhalten . Beim Fällen bestätigte
sich übrigens die von forstverständlicher Seite ausgesprochene Ver¬
mutung , daß der starke Stamm der Pappel sich inwendig als faul
erweisen werde. Zwischen der Gabelung der Aeste hatten sich seit
vielen Jahrzehnten Laub und Feuchtigkeit abgelagert und so all¬
mählich das Herz des Stammes angegriffen und durchseucht . Die
Aeste waren indessen vollständig gesund und so hätte der Baum wohl
immerhin noch viele Jahre leben können.

Ans Käderrr, Kurorten u . Sommerfrischen
Scheuern b . Gernsbach. Die Mehrzahl der Menschen , die einen

Kurort aufsuchen, verlangen von diesem nicht ein wildpulsierendeS
Leben .sondern Ruhe , gute Luft , schöne Aussicht , gute Pflege . Sie

Den Glanzpunkt aber dieser mit Schönheiten so reich gesegneten
Gegend bildet der Eehrenberg , der Rigi des Linzgaues , der mit
seinem 866 Meter hoch aufragenden Gipfel unsern Landstrich in
wuchtiger Pracht abschließt. Hier befindet sich die 36 Meter hohe
Eroßherzog Friedrich-Warte , von wo aus man die prächtigste Rund -
und Fernsicht hat , die je ein Ausstchtsturm zu bieten vermag . Nicht
kilometer- . nein stundenweit kann von ihr aus das Auge in die
Ferne schweifen , weit , weit in die Lande , weit nach den gegenüber¬
liegenden Schweizer Gebieten mit ihren grünen Matten und schnee .
weißen Firnen , weit nach den fruchtbaren Gefilden Württembergs und
in die Nähe zurückkehrend nach den lieblichen Gegenden unseres
Badischen Landes , während sich als Mittelpunkt aus all diesen herr¬
lichen Bildern das schwäbisch« Meer in der ganzen Pracht seineswunderbaren Farbenreichtums heraushebt . Die Eroßherzog -Friedrich-
Warte mit ihrer herrlichen Fernsicht, ist vom Bahnhof Markdorf aus
in 56 Minuten bequem zu erreichen.

Markdorf selbst ist ein hübsches Landstädtchen, dessen sauber ge¬haltene Häuser aus seinen Weinbergen , Obstbäumen und fruchtbarenFeldern überaus freundlich hervortreten . Der Ort hat eine große
Geschichte hinter sich . Bereits im Jahve 817 war er Sitz des Linzgau¬grafen Ulrich. Bald avancierte er zur Festung und diente vom
15. Jahrhundert ab als Sitz der Fürstbischöfe von Konstanz. Alte
traditionelle Spuren einstiger Herrlichkeit sind jetzt noch vorhanden .Da grüßen mächtige Tortürme das ehemalige Bischofsschloß und Apo¬theke sowie starre Festungsmauern . Stolz prangt in gotischem Stil -das Rathaus mit seinen bedeute,rden Gemälden und prachtvollemSaale . Fürstlich prunkvollen Kirchenschah birgt in ihren hoben Hallendi« Pfarr - und Kollegialkirche zum heiligen Nikolaus . Die milde
klimatische Lage des Städtchens lassen es als sehr geeignet für Er -
holungsbedürftige und Nervenschwache erscheinen . Die Wohnungs¬und Derpflegungsverhältnisse sind äußerst bequem und dir Preise sehrmäßig. Als Ausgangspunkt zu kleineren und größeren Touren istMarkdorf besonders zu empfehlen. Die Nähe des Sees bietet Ge¬legenheit, sich jeden Augenblick im wirren Strandleben des fchwäbi -
lchen Meeres Zerstreuung gx verschaffen und Seebäder zu nehmen,um dann wieder in das geliebte Tal , das anmutig « Städtchen Mark¬dorf zurückzukehren . Ueber nähere Verhältnisse sowie für etwaigenlängeren oder ständigen Aufenthalt erteilt der Verkehrs- und Ver¬
schönerungsverein Markdorf bereitwilligst Auskunst .-

zieben deSbalb einen Ort seitwärts von dem großen Perkebr vor¬
suchen sie doch Erholung von dem aufregenden Treiben des Alltags *
leben ?. Dies alles bietet in vorzüglicher Werse die Pension Stocke¬
in Scheuern bei Gernsbach . Ausgedehnte Waldungen rn nächste-
Nähe , zahlreiche lohnende Spaziergänge und Ausflüge . Der Pensions¬
preis ist sehr mäßig . . . . » . , wTodtmoos . Zum bevorstehenden Pfingstfest können wir eiert
Lesern als besonders günstig zur Erholung und als Ausflugsziel den
über 866 Meter ü . d. M . gelegenen Wallfahrts - und Kurort Todtmoos
im südlichen badischen Schwarzwald bestens empfehlen . Todtmoos ist
am bequemsten von der Station Wehr der badischen Staatseisenbaon
mit dem seit 1 . März wieder regelmäßig verkehrenden Personen -
Automobil durch das romantische Wehrtal zu erreichen und knetet
angenehmsten Aufenthalts in herrlicher Wald - und ^Gebirgslandschafi .
Durch s

estattet
^

Der Luftkurort Wolfenschießen (Schweiz ) , ij 's Stunde von Luzern ,
wohlbekannten Kurorte , die bei sehr billigen Preisen Schönes und
Gute ? in Menge bieten . Die prächtige alpine und staubfreie Lage m
pittoresken und geschützten Engelbergertale , die unzähligen Ausgangs¬
punkte der schönsten Spaziergänge und Alpentouren durch dichten
Wald und üppige Wiesen , ferner die komfortablen Kurhotels sind dazu
angetan , eine herrliche, ruhige Sommerfrische zu garantieren , Bon
Luzern mittelst Dampfschiff und von Stansstab -Engelberg leicht, er¬
reichbar. kann der idyllische Luftkurort Wolfenschießen allen denieni -
gen bestens empfohlen werden , die angesichts eines großartigen Ge-
virgspanoramas , einen genußreichen Ferienort vorziehen und die An¬
nehmlichkeiten, die ein moderner und bedeutender Kurort bietet , ohne
große Inanspruchnahme der Portemonnaies zu aenießen wünschen.
Der Äurverein Wolfenschieben übersendet jedem Interessenten einen
Führer , in dem die Hotels , ihre Pensionspreise , Ausflüge usw . genau
vorgemerkt sind. „ _ 156J

Sanatorium Oberwaib bei Dt . Galle « (Schweiz ). Von St . Gallen ,
der freundlichen Hauptstadt deS gleichnamigen Kantons und der hochst-
gclcgenen gröberen Stadt der Schwerz , erreichen wir das Sanatorium
in einer Stunde zu Fuß oder in noch kürzerer Zeit mit der Eisenbahn
bczw. elektrischen Straßenbahn . 640 Meter über dem Meer - und
240 Meter über dem nahen Bodensee aelegen , vereinigt die Kuranstalt
alle landschaftlichen und klimatischen Vorzüge . In . erster Linie ist cS
der herrliche Naturpark , welcher das Sanatorium umgibt und den
Kranken nud Erholungsbedürftigen ein dueno retiro im idealsten
Sinn dieses Wortes verschafft , dessen sich die Heilstätte erfreut . Nicht
minder vermag das Naturpanorama , wie es sich von der Zinne oder
von dem noch höheren Turme der Oberwaid aus bietet , das seelisch«
Befinden der Patienten in günstigster Weise zu beeinflussen . Das
Klima kann ein durchaus mildes genannt werden , bildet doch da»
gewaltige Wasserbecken des nahen SceS einen natürlichen Regulator ,
der die Sommerhitze kühlt und die Winterkälte mindert . Die außer¬
ordentliche Ausdehnung des Narkes gibt Gelegenheit zu ausgedehnten
Spaziergängen und ermöglicht die Durchführung von Terrainkuren .
Ueberaus wohltuend berührt den Nervösen die hier obwaltende Ruhe
und Einsamkeit . An eigentlichen Kurmitteln kommen in Betracht :
1 . die klimato - therapcutischen Deilfaktoren (Lust - und Sonnenbäder ) ,
2. die physikalischen Heilmethoden ( Gesamtwasserheilverfahren . Heiß«
luftbehandlung , Elektrotherapie , Massage , Gymnastik ) , 3 . Diätbehand¬
lung . Eine Kur im Sanatorium Oberwaid wird mit bestem Erfolg
bei nachstehenden Krankheiten durchgeführt : Magen - und Darmle .iden
der verschiedensten Art , Störungen de? Nervensystems ( die zahlreichen
Bealeiterscheinungen der Neurasthenie . Hypochondrie und Hysterie
leichteren Grades , Gehirn - und Rückenmarks- ErschöpfunaSzustände re,) ,
Krankheiten des Stoffwechsels (Blutarmut , Bleichsucht , Fettsucht,
Zuckerkrankheit, Gicht. Rheuma ) , Zirkulationsstörungen des Herzen»
und Gefäß -Systems , Erkrankungen der Atmungsorgane . Kinderkrank¬
heiten , Erkrankungen der Haut und Frauenleiden . Nicht aufgenon ^men werden Infektion ?- und Geisteskranke . Oberwaid eignet sich
jedoch nicht nur als eignetlicher Kuraufenthalt für die verschiedensten
Kategorien von Leidenden , sondern ebenso für Sommerfrischler , die
ein ruhiges , behagliches Heim als Standguartier fiir die lohnendsten

Spaziergänae und größeren Ausflüge wählen möchten. Oberwaid
besitzt sehr günstige Bahnverbindungen . Internationaler Sportplas ,
Golf und Tennis . Jede weitere gewünschte Auskunft evtl . Prospekt
ist lederzeit kostenlos durch die Direktion des Sanatoriums zu er¬
halten . 763

Vom Vierwaldstätter See . Der Winter hielt die oberen Regionender Alpenlandschaft um den Vierwaldstätter -See in Eis und Schn?«
gefangen . Jetzt , wo die Reiselust sich überall regt , beginnen die
Bergbahnen wieder ihren Betrieb . Die Schneebrucharbeiten an de-
Stanserhorn -Bergbahn . die dieses Jahr ganz ungeheuer waren , . sind
beendet , und die elektrischen Maschinen der Bahn können ihren Dienst
loieder aufnehmen . Die Schneemassen sind zu beiden Seiten der
Bahn hoch aufgetürmt , so daß die Reisenden zwischen Riesen -Schnce-
wänden hindurchfahren . Die Eröffnung des Betriebes der Stanscr -
born-Bahn fand am 17 . d . MtS . statt , und die Fahrt aus daS Stanser -
vorn dürfte jetzt am großartigsten und imposantesten sein ,Stanserborn -Bahn beginnt ihre 22 . Saison , und der Verkehr hat st«
seit Errichtung der Bahn um zirka 100% gehoben . .

, Mit der Eröffnung der Jungsraubahn am 14. Mai ist der ßtort«
artige Bergbahnapparat des Berner Oberlandes in seiner Hauptfach«
wenigstens wieder in Funktion getreten . Mit der Durchführung de»
Schnecbruchs Grindelwald -Scheidcgg ist auch wieder die einzigartige
Wengernalp -Rundfahrt mit ihren weltberühmten Mcrkpunkten Jnter -
laken, Lauterbrunnen . Grindelwald und der piece de resistane «
Scheidegg -Jungfraujoch ermöglicht . Die Berner Oberland -Bahnen
präsentieren sich heuer erstmals im durchaehenden elektrischen Betrrev.
der jetzt selbst bis auf die große GcbirgsorientierungS-Ewvore
Schynige Matte hrnaufrercht. Auf dem beliebten Seitenstück Lauter-
brunnen -Mürren hat die Eröffnung zum Himmelfahrtstag stattkie-
fundsn . wahrend der Verkehr auf der Drahtseilbahn Thurnerlce -
Beatenberg sozmaaen . überhaupt nicht mehr eingestellt wird .
!rc*®<£!Pk.e Dampferflottille auf Thuner und Brienzersee unterhält («J?
1 . Mai wieder die regeren Wechselbeziehungen zwischen den nicht
weniger als 17 Kurorten hüben und drüben . Diejenigen deS recht«"
TSunerfeeuferS haben dazu jetzt auch die elektrische Bahn Thun -Jnter -
laken erhalten . . Der Einfluß der Berner Alpenbahn . die via Lots»/berg-Simplon . ia auch nach dem sonnigen Oberitalien hinüberreiast-
hat sich im diesiahingen Frühlingsverkehr nun erstmals geltend 0«*
macht . Jetzt beginnt i.edoch für dieses großartige bernische VerkehrsMittel auch die Zeit , die eigenen großen Kurgebiete Kandersteg . Adel-
boden , Frutigen , Krental , Spiez rc . wieder zu füllen . Zum aussichts¬reichen Niesengipfel brrcht man sich gegenwärtig wie auf den Dr ?r-
landerstern des Brienzer Rothorns Bahn , während die Drahtseu -
bahnen zu den mächtigen Wasserstürzen , zum Giebbach und demrrnger Neichenbach, die kochoriginelle Fahrstube zum mächtigen Trum -
mclbach rn Lautcrbrunnen , wie auch die Harderbahn längst im Beirre»
sind. .

König !. Norbserbab Norderney . DaS Königliche Nordseebad
Norderney hat auch im vergangenen Jahre seine alte Anziehungs »«" ' '
bewahrt und trotz des keineswegs dem Scebadeverkehr günstige"
Wetters einen so starken Besuch gehabt , daß es nach wie vor daun»
an der Spitze aller deutschen Nordseebäder marschiert . Abertauseno «
haben sich in dem milden Klima des schönsten deutschen Nordseebares
erquickt und den Ruf seiner mustergültigen Einrichtungen weit in »»«
Lande verbreitet . Besonders stark war der Besuch aus dem West«"
Deutschlands und dem vornehmen und mittelständlgen Publikunr de;Reichshauvtstadt . Alle die treuen Freunde Norderneys werden uu>
Freude Horen , daß eben wieder der Führer durch das Königlicheseebad für das Jahr 1914 erschienen ist. Dieses vorbildliche Rersebuw
hat eine durchgreifende Umarbeitung und fast vollständige Neuaus¬
stattung an Bildern erfahren . Wie in früheren Jahren »st "
wiederum mit zahlreichen Mehrfarbendrucken geschmückt , unter denen
besonders der Umschlag durch seine hervorragende Ausführung .

- 7 .
"

zeigt den Seestea — eine stark bildhafte und stimmungsvolle Wirkung
erzielt . Der Inhalt des BucheS bewegt sich in den bekannten Babncn -
rst aber praktischer, knapper und dabei dennoch gründlicher und uoer
sichtlicher gestaltet worden . OrtSplan , Wohnungsverzcichnis , Angabe
der wichtigen Verbindungen und was dergl . mehr ist, machen d »«l«

,Führer zii einem wertvollen Reiseberater . Der Führer ist kostenw »
von der König !. Badcverwaltung . dem Verkehrsamt der Gemeindever
waltung zu beziehen und auch sonst in den bekannten großen Aussao «'
stellen zu haben.

„ Sommerfrischen - BerzeichniS ." Eine Zusammenstellung etSftoUet
Sommerfrischen haben die Verbündeten Kaufm . Vereine für wcimi « -
Angestellte , Sitz Kassel , Vitoriastraße 4 , hcrausgegeben . (Preis 20 * »•
inkt . Porto ) . Das Verzeichnis umfaßt von Mitgliedern als gut uno
preiswert empfohlene Pensionen und Hotels aus dem Harz , Thurms «»!-
Sächsische Schweiz . Erzgebirge . Riesengebirge , verschiedene Land« un
Waldaufcnthalte in West- und Ostpreußen , im Rheinland , Schw"*«

,Wald und angrenzenden Gebieten , außerdem preiswerte Pension «
in den Ost- und Nordseebadern und im Ausland , insbesondere m
Schweiz , Oesterreich und Belgien . In Karlsruhe zu haben »*» ,°
Geschäftsstelle des Kaufnz. Derems tut weibliche Angestellte , Ama« «"
straße 14b II . _

Wasser- und Höhenlufi -
lutort ( System g *»e‘P*"
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Wer wandert , der hat damit zu rechnen , gelegentlich einmal in
die Lage zu kommen , über Nacht bei „Mutter Grün " zu pennen. Da
-ch nun häufig schon Wandergesellen kennen lernte , denen der Gedanke
nur , eventuell im Freien unterni Sternenzelt kampieren zu müssen ,
ein

'
leises Gruseln verursachte, sodaß sie voll dem Augenblick an , in

welchem diese Eventualität in Berechnung gezogen wurde , nervös vor¬
wärts zu hasten begannen , so glaube ich , daß die Zahl der „Frei "-
quartier - Schcuen größer ist als man denkt . Weil sich aber die Zahl
der Wande :: ftohen um einen Teil dieser Furchtsamen vermindert , so
halte ich es nir angebracht , grade jetzt zu Beginn der Wanderzeit hier
einige Winke für übertrieben Aengstliche zu geben , die dazu beitragen
sollen , beruhigend zu wirken.

Der Soldat , der auch im Frieden bei einer kriegsgemäß durchge -
fiihrten Hebung mit dem Biwakieren als Regel zu rechnen hat , nennt
„Notquartier " die rasch gewählte Ortsunterkunft , die ohne sachgemäße
Vorarbeit der Fouriere , meist keine sogenannte reine Freude ist, weil
die Plötzlichkeit der Einquartierung eines Truppenteils weder eine
Auswahl der Wohnung nach ihrer Belegungsmöglichkeit noch auch
deren Vorbereitung zuläßt . Die Schlafgelegenheiten werden in solchem
Notfälle gewissermaßen wahllos verteilt . Aber auch das vielleicht
grade einaerichtete Biwak muß möglichst schnell abgebrochen werden,
Alle Mül -e war nach des Tages Last umsonst ! Das rasche Einrücken
unter Dach und Fach bedingt außerdem, selbst für den Ruhigsten , eine
unvermeidliche Hast , und die Ungewißheit steigert dann die bereits
vielleicht vorhandene , jedoch bisher niedergehaltene Manövernervosi -
tät bei den besonders diensteifrigen Borgesetzten , sodaß sie in solchen
Augenblicken leicht zum Ausbruch kommt . Wie ansteckend diese Art
Krankheit aber ist, wissen alle , die den bunten Rock getragen haben.
Jeder Kompagnie -Chef usw . bekreuzigt sich daher , wenn die Möglich¬
keit des Notquartierbeziehens fern am Horizont in einer Weiter -
walke droht .

Die Notquartierfurcht führt sogar soweit, daß von ihr befallene
alte Hauptleute behaupten : Lieber ein total verregnetes Biwak , als ,
nach bereits erfolgter Einweichung von oben und unten , das Einrücken
ins nächste Dorf . Wie gesagt — „Notquartier " heißt hier militärisch
ausgedrückt , die improvisierte Ortsunterkunst , während wir Wanderer
jedwedes notgedrungene Kampieren , ob im Freien oder unter Dach ,
das nicht von vornherein benachsichtigt war , mit Notquartierbeziehen
bezeichnen müssen , weil ja jeder eingetretene Notfall uns mehr oder
weniger zur Improvisation zwingt . Je weniger , je besser ! — Jedoch
wird nur der Geübte mit Wenigem auskommen.

Der Wanderer , der nur für sich selbst und seine Person betreffs
der Folgen verantwortlich ist , die sich aus einer nächtlichen Rast im
Freien sogar im warmen Sommer ergeben können , ist im Berbält -
nis zu denen, die für andere die Verantwortung mit tragen .
raus .

" Er kann sich kurz , je nach der Wetterlage und Körperkonsti¬
tution , für „Muttern " oder Dorfwirtshaus entscheiden . Aber selbst
im elfteren Falle gibt es noch Auswahlmöglichkeiten genug, die eine
Beantwortung dieser Frage dem Kundigen erleichtert . Ich für meine
Person bin stets für das Rechnen mit gegebenen Verhältnissen , sobald
ein im Voraus als Ziel bestimmtes Quartier nicht ohne Mühe zu er¬
reichen ist . Grade in diesem Ungebundensein liegt für mich der Reiz
einer Reise auf Schusters Rappen ; als leidlich erfahrener Tippelfritze
ziehe ich „Mutter Grün " jedem mir vorher nicht bekannten Dorfwirts¬
hause vor , denn „Mütterchen " und ihre Schlafgelegenheiten kenne ich .
Man ersieht hieraus : in dieser Hinsicht wenigstens bin ich Soldat
geblieben, und wie ich werden viele wegerfahrene alte Soldaten ge¬
wiß gleichfalls denken . Mit der Notrast im Freien ist 's daher nur
halb so schlimm , wie sich

's der Unerfahrene denkt .
Die Hauptsache bleibt beim Biwakieren das Trockenliegen! Wenn

es daher irgend zu machen ist, so sorge man für einen Unterschlupf mit

Kadifche Presse .
wasserdichter lleberdachung . Wenn sich dann die Stelle zum Liegen
so hoch über dem gewachsenen Boden befindet , daß seihst der tollste
Platzregen die Schlafmolle nicht unterwärts erreichen kann, dann ist's
ein idealer Ort zum Pennen . Diese Gelegenheit kann m . A. nach
theoretisch nur durch ein mit Schutzdach ins Freie gestelltes Bett Lber -
troffen werden. Da man aber gewöhnlich nicht mit einer Bettstelle
unterm Arm zu wandern pflegt , kommt diese Art Nachtlagcrluftschloh
von vornherein nicht in Betracht . Leider ! Reine Freuden sind eben
nur selten in dieser mangelhaften Welt gratis zu erleben , aber das
ungehundene Wandern wollen wir uns trotzdem nicht vergrämen lassen ,
immer mit der Ruhe bei der Ruhe ! Ja , selbst , wenn einer meiner
jungen Weggenossen in jugendlicher Rage sagen würde , es ist, um auf
die Bäume zu klettern , so würde ich diese Idee sogleich mit Freuden
begrüßen, wenn nämlich — solcherlei Pflanzen in der nötigen Dick«
und Höhe am Wege stünden.

Wer viel gewandert ist, der beschränkt wohlweislich das mit¬
geführte Gepäck gern auf ein Minimum , aber selbst im kleinsten
Damenrucksack ist Raum für eine Hängematte . In diesem Falle also
hieße es : Baumwohnungen Herstellen ! Dabei ist zu beachten, daß
die Hängematte an Ort und Stelle eingebaut , nicht nur eine flüchtige
Belastungsprobe aushält , sondern, daß sich bei Benutzung des Lagere
kein Nachlassen der Befestigungsstricke ergibt , auch müssen die Zweige
an denen die Matte hängt , so stark sein , daß sie sich nicht allzu star!
biegen oder gar brechen . Denn wer nur einmal im Schlaf wie eine
reife Pflaume von oben kam , der wird zeitlebens recht vorsichtig bei
der Anbringung seines Nestes verfahren . Aber man hat auch darauf
zu achten , daß die Matte absolut frei hängt , denn berührt sie unter¬
wärts auch nur ein wenig einen Ast , so entsteht an dieser Stelle ein
zunächst nur etwas störender Druck, der sich aber schließlich bis zum
Schmerz steigert und dann die Nachtruhe illusorisch macht . Bedenkt
man alles vorzeitig , so ist ein derartiges Baumquartier eine geradezu
ideale Unterkunftsstelle, denn man hat hier die Möglichkeit, sogar
bei einem kräftigen Regenguß trocken zu bleiben , an der Hand , wenn
man sich Aeste zweckentsprechend zu einem Schuhdache biegt . Nu:
einige Ueüung bei ruhiger Ueberlegung macht uns darin zum Nest¬
baumeister und daher beim Wandern durchaus unabhängig von Raum
und Zeit . Eine üher die Hängematte gezurrte, vollkommen schützende
Wachstuchdecke erübrigt sogar das Laubdach, und in Hochgebirgs¬
gegenden kann die Möglichkeit wohl eintreten , daß man die Decke recht
nötig braucht. Bekanntlich trifft man dort auf hochgelegenen Alm-
wicscn vielfach die malerischen Heustadel an , und ich kenne in nächster
Nähe von Almenrausch und Edelweiß kaum ein geeigneteres Nacht¬
quartier als solch eine aus Knüppeln gefügte überdachte Hütte . Nur
muß man einen kleinen Bohrer und zwei Stahlhaken mit Schrauben¬
gewinden bei sich führen , die man derart anbringt , daß die Matte
innerhalb des Stadels über Eck zu hängen kommt , falls sie nicht quer
über den freien Raum gespannt werden kann. Im aufgestapelten
Heu schläft es sich meist nicht so ruhig , weil sich häufig auch Mäuse in
derartigen Räumen aufhalten , die den müden Wanderer , hoch über
ihnen hängend , vielleicht nur durch ihr Rascheln beim Einschlafen
stören.

Bei Wandervogelfahrten sollte die Hängematte auf Grund meiner
langjährigen Erfahrungen in keinem Rucksack mehr fehlen. Ja, - ich
gehe sogar soweit, daß ich dieses leicht transportable Bett für durchaus
geeignet zur Vervollständigung der Feldausrüstung des Soldaten halte ,
schlafen doch auch unsere braven Blaujacken an Bord in Hängematten .
Nur die Anbringung der hängenden Lagerstatt im freien Felde ver¬
ursacht vielleicht noch einiges Kopfzerbrechen . Aber auch hier wüßte
ich Rat . Jedenfalls käme es auf einen Versuch an , und gelänge er,
eine Hoffnung, zu der ich aus mir geglückten Proben berechtigt bin ,
dann ist die Notquartierfrage auch für die Truppe gelöst , das Biwa¬
kieren auf aufgeweichtem Boden sowie die Herbeischaffung von Lager-
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stroh ist nicht mehr nötig . Das Kommando zum „Aufhängen" könnt«
dann sogar freudig gegeben werden, überhebt es den Führer doch
mancher Sorge . Die Manöver wären nicht mehr hauptsächlich nach
der schwierigen und kostspieligen Verteilung der Truppen in vorhan¬
dener, weit verstreuter Ortsunterkunft anzulegen, so daß die gänzliche
Unabhängigkeit vom Raum auch hier erreicht wäre . Vor allem : die
Anmarschzeiten könnten auf ein Minimum beschränkt werden, di«
Schlagfertigkeit der Truppe wäre dadurch erheblich gesteigert! Daß
die Hängematte zudem auch eine gute Krankentrage ist , erhöht noch
ihren Wert , noch besser aber ruht es sich , wenn die Sterne blinken,
gesund in ihr . Eberhard Freiherr von Wechmar.

Allerlei .
<m . Pflanzenschutz im Hochschwarzwald . Das Bezirksamt Frei »

bürg hat dieser Tage Vorschriften erlassen, nach welchen das Aus¬
reitzen, Ausgraben und Abpflücken selten vorkommender Pflanzen im
hohen

'
Schwarzwald streng verboten wird . Zu diesen Pflanzen ge¬

hören die im Feldberggebiet wachsenden Alpenpflanzen , besonders der
gelbe Enzian , ferner sämtliche Orchideen, der Türkenbund und das
wilde Schneeglöckchen. Bei 21 anderen Pflanzenarten , die zwar
weniger selten sind , aber durch allzu häufiges Abpftücken gefährdet
sind, ist der Handel , sowie das Abpflücken in größeren Mengen (also
mehr als 8 bis 10 Stück ) untersagt . Unter keinen Umständen dürfen
aber auch diese Pflanzen ausgegraben oder mit der Wurzel aus¬
gerissen werden . Zu diesen Pflanzen gehören u . a . die Kätzchen und
Stechpalmen.

<rn . Vom Wirtschaftsbetrieb in den Hochvogesen . Allenthalben
rüsten sich die Melker in den Vogesen zur Bergfahrt . Die tiefer ge¬
legenen Sennhütten werden dieser Tage bezogen werden ; auch di«
höher gelegenen Sennereien , wie Felsach . Winterung , Rotenbach,
Hüß , Schweife !, Hahnenbronnen , Steingebach, Treh und Markstein
nehmen bis Ende Mai den Melkereibetrieb wieder auf . Heuer dürf¬
ten die Touristen in den Bergen mancherlei Veränderungen vorfinden .
Mehrere Sennhütten sind einer gründlichen Ausbesserung unterzogen 1worden. Die Gastwirtschaft, die bisher in der Sennerei Schaffert am
Hauptweg Krüz-Rotenbach- Schlucht in Betrieb stand, ist aufgehoben
worden. Di« ehemals bewirtschaftete Sennhütte Neurod wurde ab¬
gebrochen . Erfrischungen werden dagegen von nun an in der Senn¬
hütte Hüß verabreicht, an welche die stattliche Skihütte des Mül -
hänfener Skiklubs angebaut ist.

Spi . Die Schwächen des englische » Wettsystems haben sich dieser
Tage gelegentlich der Streichung des ehemaligen Derbyfavoriten
The Tetrarch in eklatanter Weise gezeigt. The Tetrarch , der im Vor¬
jahre als Zweijähriger nie geschlagen wurde und infolgedessen zum
Winterfavoriten erhoben wurde , war in diesem Frühjahr auf Grund
seiner vorjährigen Form zeitweise heißer Favorit , bis er von dem
Zweitausend Euineen -Sieger Kennhmore abgelöst wurde . Schon '
lange gingen die Gerüchte, daß The Tetrarch auf den Beinen nicht
recht in Ordnung sei ; trotzdem wurde der Hengst andauernd im Wett - >
markt stark unterstützt und notierte eine Zeitlang zu den kurzen Odds
von 5 : 2 , bis er schließlich wieder auf 7 : 2 herabging . Infolge del
nunmehr erfolgten Streichung des Hengstes, zu der sich sein Besitzer !
Captain Mc . Calmont auf Anraten seines Trainers Persse entschloß,weil die diffizilen Beine des Grauschimmels ein schärferes Arbeiten '
nicht zulieben, gehen Unsummen Geldes verloren . In England
wettet auch der kleine Mann gern , wenn er den Derbyfavoriten zu
annehmbaren Odds bekommen kann. Alle Vorwetten sind aber im '
Falle einer Streichung des gewetteten Pferdes aus dem in Frag «
kommenden Rennen verloren . Dies gibt natürlich eine geeignet«
Grundlage für manchen Turfschwindel, zum Beispiel wenn , was in
diesem Falle natürlich ausgeschlossen sein dürfte , der Besitzer mit
einer großen Buchmacherklique Hand in Hand arbeitet . Jeder Pfen¬
nig , der dann auf das im vorhinein zur späteren Streichung bestimmt«
Pferd gewettet wird , ist glatt aus dem Fenster geworfen.
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Münchener , wetterfeste
Sport = Lodenbekleidung .
Kostümev. Mk . 26.75 an. Anzüge v . Mk . 25.— an.
Herren -Mäntel von Mk . 21 — an . lamen -Mäntel
von Mk . 19 .— an. Pelerinen von Mk. 13 .— an.

Einzelne Joppen von Mk. 9.50 an.
Leichte, kleidsame Hüte von . Mk . 2 .25 an.
Rucksäcke . . . . 0 .90 ,

Reise - und Sporthaus
v Eduard Müller,

Waldstrasse 45. Telephon 2165-

Für Reise und Sport
find die notwendigen Bekleidungsitiicke
Ma r fchftiefel , Straftenftiefel ,

\
v ^ lbfchuhe , Reifefchuhe.
Wert Heil
Nach! . Q. QroBkopfs ,

Hoflieferant ,
Kaiserstrasse

TSr . 177 .

Sport - Hüte
Touristen -Hüte

Federleicht . : :
'Dsch. : : Wetterfest .

Enorme Auswr ' Auffallend preiswert

Will) - Zeumer
Hoflieferant Kaiserstr . 125/127 .

SPIEGEL»WEIS
KAisensTm. ?» «

SPEZIAL¬
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREfl -

SrKNABEN -
BEKLEIOVWG

JMo .sran .
- wyseiM

Chokoladen
erste Marken

Für

Sport
Aicsfifiae Erfrlschungs- Bonbons

. 5* mit verschiedenem Geschmack
ul llfi Biskults
naUS stets frisch

Tee , Cacao , Kaffee , ff . Desserts

ChoeoladeSpeziilgesehäR l . Berttiold Ww. Ml
Inh .: Geschwister Eckart

19 Karl - Friedrichstrasse 19 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

PhotOgraPhische Apparate
* jeder Art u . in allen Preislagen.
Alles Zubehör. — Ycrgrissemngs- u. Lichtbilderapparate.
Fachmännische Anleitung gratis. Dunkelkammern zur Verfügung.

Alb . Block & Cie. , Karlsruhe,
Gegr . 1861 Kaiserstr . 89 Telephon 51 .
Erstes u. ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands.

„ Wer recht in Freuden wandern will “

kauft Münchener Touren- n. Sportanzüge, Pelerinen, Bozener
Mäntel, wasserdichte , federleichte Regenhaut - Kleidung

Bergstiefel, Aluminium , Rucksäcke billigst bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog frei !

Sport-Beier
Kaiserstrasse 174 .

Fussball
Tennis
Rudern
20 jährige

Erfahrungen

Für Reise u . Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr - und Genussniittel
kauft man einwandfrei und preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 u . 87.

Das beste und zuverlässigste Tourenrad ist
zweifelsohne ein

Gritzner - Rad
Prima Material , hochfeine Ausführung ,
spielendleichter Gang . Vorrätig in allen

Ausstattungen bei

Karl Ehrfeld , Kaiserstr. 99
Nähmafchinen- u . Fahrräder-Fabriklager

Reparatur-Werkftätte.
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( BADNER
am Fuße des Schwarzwaldes , reizvolles
Landstädtchen in malerischer Geizend am
Eingang in das Albtal . V«ständige elektrische
Verbindung mit der Residenz Karlsruhe .
Durch seine günstigen klimatitschenVerhält -
nisse (stets kühle Nächte ) ist Ettlingen be¬
sonders geeignet zu Sommeraufenthalt und
dauerndem Wohnsitz . Landhauskolonien ,

am Berg und am Wald . Realschu 'e mit Realprogymnasium , Lehrerseminar ,
Garnison , moderne Badanstalt . Prächtige Spaziergänge und größere Touren .
65J12 .5 Frenulen - Verkehrsverein FtUingen .

Motel ii
empfiehlt feine verschiedenen , geräumigen Lokalitäten zur 64J .15 .8

Abhaltung von Vereins - Festlichkeiten, Tanz -
nnd Tennis - Ausflügen re.

bei guter Verpflegung . — Den berehrlichen Kaffee - und Fünf - Uhr -
Tee - Gesellschaften bestens empfohlen . Stets frisches Gebäck . Große ,
gedeckte Terrasse mit herrlicher Fernsicht . Gute Küche , bürgerl . Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet Carl Sclienflc .

WiWN. MMai ! Ollz.JaMaus
6 Minuten von der neuen Haltestelle entfernt . Großer Saal sowie
schöne Nebenzimmer . Schön gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge¬
sellschaften und Vereine bestens empfohlen . Reine Weine , ff . Bier ,
hell und dunkel aus der Union - Brauerei Karlsruhe . Gute Küche .
Schöne Fremdenzimmer . 735 .15 .7

Job . Metzger .

Stnpfevieh .
Schöner und lohnender Ausflugsort auf dem Höhenweg über den

Turmberg , Rittnertwald bequem erreichbar .

Gasthaus zum Lamm
Täglich frische Kuhmilch, fl. SchrempPschesBier , offen u . inZlaschen,
prima Hausmacher Wurstwaren . Kür Vereine großer Saal mit
Klavier . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 685.10.8

Friedrich Käst , Stuvkerich.

Hotel Petersburger Hof.
Altrenommiertes , bürgerl . Haus , in nächster Nähe der Großh .

Badanstalten u . der Kuranlagen . Wein « u . Bierrestaurant . Pension
Zentralheizung . Telephon 321 . Ansschank von Moninger Kaiser¬
vier und Münchner Spatenbrän . 895

A . Wäldele .

w Baden - Baden .
Hotel Löwen—Friedrichsbad

das den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus mit mäßig .
Preisen . Vollständig neu renoviert . Bekannt vorzügliche Küche und
Keller . — Zentralheizung .
35 .15 .9 F. Müller .

Peterstal Hot®LH!r?®11
IN völlig geschützter staubfreier Lage , abseits

Bad . Schwarzw . der Landstraße. Angenehmer Sommeraufent-
St . Oppenau . halt , reine Weine , gute Küche , mäßige Preise .

Pension nach Uebereinkunft , Mineralquellen u . Bäder in nächster Nähe . Elektr .
Licht . Autogarage . Telephon Nr . 7. Prospekte bereitwilligst d . den neue » Bes .- August Dietz .

In Oppenau hat der gleiche Besitzer ein neues villenartiges Haus
(6 Zimmer , Küche u . Zubehör ) mit schönem , großen , schattigen Obstgarten
in staubfreier , geschützter Lage , für die Sommermonate oder auch fürs ganze
5ahr ab 1 . 5uli d. 5. preiswert zu verpachten . 1745 .3,1

Pflügst - Ausflug nach Oberprechtal.
Luftkurort Oberprechtal , «ASSÄ . , .

Gasthof , Pension zur Sonne mit Villa Margareta .
. In dem naturschönen Elztal gelegen . Herrliche Spaziergänge
in Wald und Bergen . Best renommiertes Haus . Vorzügliche Küche ,
reine Weine . Erstes und größtes Etablissement in schönster Lage .
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft . Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 3 .50 M . Telephon Nr . 4 .
182I _ Prospekte durch den Besitzer Heb . PutFner .

TennenbrOntl (badischer Schwarzwald),
15 .5 Bahnstation : St . Georgen oder Schramberg . 875
nactliaiic P nna l Einer der schönsten und ruhigsten Luft -
^ E» s> lHT > H8 <CsE | | d . kurorte des Schwarzwaldes . Aerztlich
empfohlen . 650mü . M . 3 km vom romantischen Bernecktal entfernt . Neueinge¬
richtetes bürgerliches Haus . Pensionspreis von 4,5 Mk . an . Veranda . Bäder .
Prospekt . Teleph . Nr . l . 3maligeAutoverbind . a . d . Bahn . Besitzer : T. . Fleig .

Triberg Schwarzwaid.
Gaslhgs u. Brauerei „Adler“

Altrenommiertes , gut bürgerliches Haus in bester Lage , Zimmer von
Mk . 1 .50 , Pension von Mk . 4 .50 an . (8051 Besitz . Jos . Neef .

Mitten im Schwarzwald . Station Furtwanzen . Post ,
Telefon . Herrliche , aussichtsreiche Lage . Nahe Tan¬
nenwald . Bequeme Spaziergänge . Sehr ruhiges Haus .
1898 erbaut . Pension ! .50 bis 5.50 . Prosp . kostenlos .
1605 .10 .2 Bes . Alfr . Straub .

lOOOm
u.

D ann « shd Höhenluftkurort , südl . bad . Schwarzw .
Dernau . iFeldberg — Sr . Blasien ) .
Geburtsort , Denkm ., Kunstw . d . Altmeisters H . Thoma . Zu jeder Jahres. . - . . .. ... . . . .. . . . AuSk . d .aeit , kurz , oder läng . Aufenth . wärmstenS emp
Berk .» Verein .

Schwarzw .
1575 .3 .2

chavaa » Gaftb . u . , (ftftftlA F . jedermann Bürg . - und Touristen -
iJilllUU « Pension (1* «will " » beim . Anerk . gut u . vreisw . Prosp .

715

HansI . Rang. i . bevorzugtest.Lago a. Seem . gr . Gart.l
n . Parkanlagen . Offene gedeckteu . Beschloss . neue '
grosse Reetaurant-Terassonm . lierrl . Blickauf d .See
u .Gebirge. Pensionsvereinbar. Elektr .Licht, Central-

1hei* . Bäder im Hanse u . i. See . Eig. Forellenfischerei.
^Ruder- n . Segelsport. Auto -Garage.

kAmt Neustadt im Schwarzwald.
Illustr . Prosp. d. d. Bes . A,

Telefon Nr. 27
71J

Wolf .

Schwarzwäld

Titisee
Lbvm .il M .

5tat.d .Höllenlalbahn

Önrciilul „adJ itiifcblir
Vorzügliche Lage für Kuraufenthalt , direkt anschließend an wunder¬
bare Hochwaldungen , geschlossene Veranda und schöne Terraffe mit
herrlicher Aussicht auf Titisee . Post und Telephon im Haus . 1175 .8.5

Besitzer : A . Mutterer .

rnmendingen
im badischen Schwarzwald — 000 Meter über d. Meere ,

— Hauptknotenpunkt der Schwarzwaldbahn . —
Ausgedehnte , in wenigen Minuten erreichbare Tannen¬
hochwaldungen . — Ruhiger , für Erholungsbedürftige em¬
pfehlenswerter Sommer -Aufenthalt . Lohnende Ausflugs¬
ziele . Pensionspreise von 3 Ji an . Prospekte und Auskünfte
kostenlos durch den Vcrl » ohrwverein . 79I .15 .4

gad MOTheim
«Sk , sehwatzw,*" HSchstoelegenes Solbad Europas

*
^ «

Jährlloh Ober 100000 Bäder . — Auskunft u . Prosp.
^ aurch das urü$*n. SAiln «uamt uni ^den Kur * ti. Vorkehreverein .

Ai lidoi l (Mn). TSSHSS "
schönst gelegener Ort im wildromantischen Wutachtal . Schöne Fremden¬
zimmer , gute Verpflegung . Viel besuchter Ausflugsort für Touristen .
Schulen und Vereine , empfiehlt bestens 1375 .10 .4

Besitzer : G . Wehinger .

Scflweigmatt SSS^ KRSfÄUS:
Bahnst . Hausen - Raitbach

Linie Basel - Zell .

_ t vorzüglichst .HauS . Auch sehr em¬
pfehlenswert f . Frühiahrskuren . Pensions¬
preis 3 .50 — 5M . Prosp . durch Albert Schmidt .

HMMtrklftobalH-KrkgknHalH
Gasthof und Pension zum „ Fischer".

In schöner Lage des Bregtals , 15 Minuten vom Bahnhof
Hammereisenbach . Am Walde gelegen . Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche . Reine Weine , F . F . Bier offen u . in Flaschen . Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü . M . Pension von Mk . 3 .50 an .

ES empfiehlt sich_ 1125 _ 1dm » Sclianegg . _

Gast' und Kurhaus Lindenberg
bei St . Peter , bad . Schwarzwald , Station Kirchzarten (Höllentalbahn ).

Höhenluftkurort . 800 Meter ü . d . Meer .
Wunderbarer Aussichtspunkt . Ruhige , staubfreie Lage bei Tannen -
waldungen . Lohnender Sommeraufenthalt . Neu renovierte Fremden¬
zimmer , großer Gesellschaftssaal mit Piano . Anerkannt vorzügl . Küche .
Beste Verpflegung . Mäßige Preise . Fuhrwerk im Hause . 1595 .6 .3

Prospekte gerne zu Diensten d . .1 . Iilimmer Wwe .

Lenzkirch lm *
&JtT57*

■Zahnstation (Zweiglinie der HöUentalbahn ) 1200 Einw . Höhenluft -
kurort inmittenprächtiger Tannenwaldungen mit gut gepflegtenSpazierwegen
u . herrl . Aussichtspunkten . Arzt , Apotheke , Bäder , elektrisches Licht , Postamt
Lohnende Ausflüge nach St Blasien , Titisee , Schluchsee (Autoverbindung ),
Bad Boll , Bonndorf , Eeldberg und Rothaus . Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Adler , Rahnhofliotel , Frlvatwohnungen . Aus¬
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein ._ 705 . 15.6

Eisenbahnstation : WEHR (Bahnlinie: Basel —Schopfheim) .
Klimatischer Höhen - und Waldkurort I. Ranges , 841 Meter.

In geschützter Lage in waldumkränzten Hochtälern . — Aerztlich geleitete
Anstalten . — Imaliges Kursauto Welir — Todtmoos .

Auskunft und Prospekt erteilt der KUl *VGl *Giin E » V »
und die folgenden Hotels : Hotel und Kurhaus (G . 5äckle ) , 140 Betten ; Wald¬
hotel , 60 B. ; Löwen , 20 B. ; Sonne, 35 B . ; Schwarzwaldhaus, 20 B . ; Krone ,
5 B . ; Maien , 5 B . Pensionen : Batzenhaus , 25 B . ; Gesellw . Schmidt , 20 B . ;
Pens . Villa Dietsche, 8 B . ; Villa Arbeitsfreude am Walde (H . Pampe), 7 B -;
Villa Felseneok, 5 B Privatwohnungen: Seufert, 15 B. ; Otto Maier , 8 B->

Joh , Zimmermann . 10 B . : Bertha Jordan . 5B . : Frz . Jos . Wasmer, 5B . : .
807 Meter ii . M .

Kappel-Grünwald — Bad . Schwarzwald .
Gasthaus zum Rechenfelsen .

Stille, '
ruhige Lage für Kurgäste , schöne Spazie lue .ic , Wald beim Haus .

Pension 3 Mk . 50 Pfg ._ (3505a .2,l )_ faeorg Hreiinayfr .

MM Kt KIMM

ISanatoriuni Schloß Spefzgart
lUEBERLINGEN , (Bodensee) für innere Kranke u.
lErholungsbedilrfl. Mod . eingerkhf. Herrl . Höhenlage
JProip . d. d Verwaltg. Leit. Arzl Dr. Wilh. SEITZJ

Rstechlr. AWilS 11 . Pensioa z. Sdjieii
Große und kleine Säle , Gartenwirtschaft , für Vereine u , Gesell¬

schaften bestens empfohlen . Anerkannt gute Küche , offenes Bier . —
Empfehlenswerte Ausflüge über Eichelberg , Mahlberg , Bern¬

stein . Ebersteinburg , Baden , Schloß Favorit re . 33102 .3 .3
Telephon Gaggeuau Nr . 6 . August Stehmer .

Grernsbacb . (Murgtal)

3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn , m . allem Komf . Vorzügl . Konditorei .
Kaffee , Tee , Schokolade , Eis zu jed . Zeit . Schatt . Garten . Angenehm .
Familienaufenthalt . Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
115 .15.7 Besitzer J . Henkele .

Lautenbach ^ -t, ’® »
Gafthos u Penston Lantenselsen. m -r -LL -».
Zimmer mit Pension , Nachm .-Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Vor - u .
Nachsaison ermaß . Preise . Prospekte . Bes . H . Mayer , Tel . 84 .

Hotel Pension,L!me" Obertsrot
am Satze Ses Aotzhelml. Schlosses kberslein.
Mit seinem herrlich , direkt am Wasser gelegenen Garten nebst

prachtvoller Veranda u . Nebenräumen bietet Ihnen das Geschäft ,
bekannt durch seine gute Küche und Keller , alles das was Sie
verlangen . 85 .15.7

Neuer Inhaber : F . Mallebre , früher Küchenchef .

Das Murgtal .
= Landaufenthalt im Murgtal. —

Erholungsbedürftige finden gute Pension in waldreicher
Gegend . Penston von 3 Mk . an . 1545 . 10 .8

Stöcker , Scheuer » bei Gernsbach .

HliperisM. „Gststhm m (Qdjfcti
“.

Direkt an der Murg gelegen . Sdiöne Fremdenzimmer . Touristen
» . Sommerfrischlern Hessens empfohlen . Anerkannt vorzügl . Küche .
75 .6. 5_ Frau Stob . Weiler Witwe .

Zur Roten Lache
. Murgtal ) — Telephon Forbach Nr. 22 .

Mitten in herrlicherTannenwaldung anfder RouteForbach — Baden -
Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen bei Ausflügen ,
bekannt gute Küche , schöne Waldspaziergänge vom Hause ab . 2 Stun¬
den zur Badener Höhe . — Rote Lache nach Gernöbach P/ , Stunden .
145 .20 .7 Inhaber : F . <»artner , tanajähr . Ksichr » sch«s.

Waldrestaurant
nnd Kaffee

(bei BermerSbach,

Gausbach ( lkndstat . der Murgtalbahn )
Forbach- löausbach.

Gasthof zum Waldhorn, Tel . Nr. 8.
Altrenommierte . Haus nächst des Bahnhofes . Leranda mit pracht¬
voller Aussicht in das Älurgtal . Empfehlenswert für Touristen .
Fremdenzimmer . Pension . Elektr . Licht . Eigene Forellenfischerei .
105_ Best »4 . A . Mater .

Klrschbaumwasen - Murgstauwerk
Gasthof u . Pension zum Waideck.

In schönster Lage des Murztais und inmitten der herrlichsten Tannen -
waldun ^en . EigeneForellennscherei . Telephonamt . Kalleu .warme Bäder .
Vorzügliche Verpflegung . In nächster Nähe das vom bad . Staat erbaute
große Stauwehr des Mnrgkraftwerks . — Sehr sehenswert .
95.16 .7 Besitzer : IVllbelm Hituerle .

KurhaüsHoltSßFßcli “ ,,
Neu eröffnet . In wunderbarer Waldlage . Elektr . Licht . Hciß -

wasser - Heizung . Bäder . Eigene Forellenfischerei . 15 Minuten
vom Bahnhof Forbach . Prospekte durch den Besitzer 183 ^)

_ _ _ __ _ _ _ Fr anz Maier . _

SchSnmycizacSi , Ltöv-MÜdung
B .- Vaden , Gernsbach , Forbach , Schöilmünzach , Freudenstadt .

Hotel u . Pension Wslclkorn miS en
Bestrenomlniertes Haus , großartig direkt am Tannenwald .

Murgfluß gelegen . Große Räumlichkeiten mit allem Comfort .
Warmwafferzeiitralheizung , große Terrassen - Anlagen n . d . Murg ,
Lawn - Tennis , Dunkelkannner , Gelegenheit zur Jagd u . Forellen -
fischerei . Zibile Preise . Prosp . d . d . Eigent . ( . Vollerer , Jnb -
b . Kgl . Poit u . Telegravhendiensträume . Tel . 5 135 . 16.5

Luftkurort Sciiönmiinzacli i. Murgtal .
Privaf -Pension EC. Oesferle
Gutes , einfaches Haus . Neu eingerichtet . lOZimmor mit 14 guten Betten -
Volle Pension von Mk . 3 .80 an . Prospekte gratis . 55 .3 .1

IHHlge » SommeraiifendiaU !

Klostepreichenbadi t, ?
Sclilln möblierte Zimmer in freier Lage mit Pension

zu vermieten . Bäder im Hause. 185
Tel . 13 . M . Hornberger , Flaschnermeister .^



Markdorf.Bahnlinie Friedrichshafen - Ueberlingen
Radolfzellmit dem 30m hohen Aussichls-
Urrm Großherzog -Fr ;edrich-Warte auf

, . , dem Gehrenberg (756 m ), eines der
lohnendsten Ausflugsziele ; großartigsterAussichtspunktamBodensee (Alpenpano¬
rama ),

^/.stundiger bequemer Aufstieg. Stadt ‘2000 Einwohner , geschützte,gesunde
Gage , ozonreiche Luft . Bequeme Unterkunfts - u . Lebensverhältnisse . — Billige
Preise. Nähere Auskunft durch denVerkehrs - u .Verschönerungs -Verein Markdorf.
Gasthofzum Ochsen , Gasthofzur Krone, GasthofzumLamm, Gasthof» . Max Walser .

Pension von M . 3.50 an pro Tag . 60J.18 .6

Kurhaus St. Leonhard, Station
Ueberlingen.

Neu eröffnet. Schönster Aussichtspunkt auf See u . Gebirge. 580 m ü . M.
Billigste Pens :onspreise . Hervorragende Küche. Das ganze Jahr geöffnet.
Auskunft ert 'ilt >>>< Verwaltung :. 180J.23 . 1

. S
" '

fdarob dl» DtreKtlonj

Mtilben . Kurhaus Steck .
500 m fl . M . Bahnstation Eberbach u . Gaimtihle .
Post und Telephon im Hause . — Volle Pension mit 4 Mahlzeiten von

Direkt am Walde gelegen. Gute Küche, Speisesaal , Veranda .' " ’ 16J . 10.5

rost uj
Mk. 3.50 an . - . . _ _
Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit 30 Betten.

Württ. Taubertal . : : Saison : 1. April bis 15. Oktober?
Auffallende Heilerfolge bei :

Zuckerkrankheit , Fettsucht , chronischer Ver¬
stopfung , Gallensteinen , Leberleiden , Magen -
und Darmkrankheiten , Gicht etc .

- ---- --- Komfortables Kurhaus , 200 Betten . ■■
Ärztlich beaufsichtigte Diättische . '

Zu Hauskuren:
Mergentheimer Karlsquelle , Salz und Pastillen . _

Wy - WÜRTTEMBERG . —

KSCH W ARZ W ALP ).

Althof-IVfoosbronn 1 Std . von Ilerrenalb und Bernstein
am Fuße des Mahlbergturmes —

Gasthaus und Pension „zur Linde“
^ direkter Nähe herrlicher Tannenwaldung .

»
Große Zimmer , vorzügl . Küche ,

ipeisesaal , schöne Gartenanlagen , eigene Milch im Hause . Pensionspreis Von
B-50 an . Bad und V ’ " ~ .

Vereine und Schulen .
Bad und Wasserleitung im Hause . Besondere Vergünstigung' ~ ‘ ' 161J10.2 Besitzer Kubon & Danncr .

Bad Liebenzell.
Gafthof und Pension zum Ochsen.

Aünstioe , freie Lage , nahe beim Walde . silrosier Garte « beim Haus ,
freundliche Zimmer mit gutenBetten. Bad . Elektr . Licht . Telephon ,
bekannt gute Küche . Erholungsbedürfttgen, Touristen bestens
empfohlen . Prospekte durch ( 1233.10.4) Gehr . Emendörfer .

Freudenstadt .
Höhen - und Nerven -Kurort I. Ranges .

I VfO m ij . in . 1 . Hai bis I . Okt . Fre « uen * 10 OOO.
Anusstadt i . württ . Schwarzwatd , Echnellz . Karlsruhe 3 ' /- Std .
iJzonreiche ebene Tannenhochwälder . Vorzügl . Qnellwaffer .

Terrainkuren . Bader . Stiidt . Luftbad. Alpenaussicht .

200 Privat - iüohnnngen , Villenkolonie . 3 Wald -Cafös
-chwarzwald- Museum . Bedeckte Gänge . Evang . u . kath . Kirche .

„Jllustr . Führer d. Frendenstadt ." 184J»
Prospekte gratis d . Stadtschultheitz Hartrankt .

: Württ.
^ Sohwarzwald .
» 43O m . v . 6 . M .

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt gegenRheumatismus, Gichtu. dergt. Dampf- , HelBluft- und kohlensaure Bäder,schwed . Heilgymnastik, neues Radium-Inhalatorium,Schwimmbäder, Luftkuren. Berühmte Enzpremenade.Neues Kurhaus. Bergbahn zum Sommerberg(780 m ) mitherrl. Tannenwäldern. KurkapeUe , Theater, FisoheroL

s Prosp. d . d. Kgl. Badverwaltung. I

DIE PFALZ

Bergzabern . Kurhotel Waldhorn
empfiehlt sich für kürzeren oder längeren Aufenthalt . 1511.16.3

Besitzer ILIcin , früher Elefanten Karls ruhe .

Annmeiler - Gasthaus zum goldenen Löwen.
i e , V

** ■ Altbekanntes bürgerliches Haus . — Anerkannt
— (Rheinpfalz ) — gute Küche , reine Weine , prima Biere
Fremdenzimmer . Bestens empfohlen haltend Dar !

HübscheGraf .

DIE SCHWEIZ .

BASE . E . HOTEL BAS LEB HOF .
Nächst dem Bad . Bahnhof , Clarastraße 38. Zimmer von Fr . 1 .50 bis 3.—.

Elektr. Licht, Zentralheizung , Bäder . Bestens empfohlen . 19J .15 .6

Am Bodensee
bei Konstanz .Ermafingen s

(Schweiz .)
Herrlichste Sommerfrische auf

Schloss Wolfsberg.
Altbcrühmter Luftkurort in geschützter , staubfreier Lage , ln nächster
Nähe von herrlichen Wäldern. Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorari-
berge. Eigene Landwirtschaft . Moderne Einrichtungen . Pension v. Fr . 6 .— an,

Prospekte gratis . 72J .14.4 C . Httrgi , Besitzer.

Kurhaus Sriirina HocM I
1300mii . M. Station Wallenitadt 1300raii . M.

Vorzüglicher Luft - und Molkenkurort , sehr geeignet für
Sommerfrischler n . Rekonvaleszenten . Langenkranke werden
nicht ausgenommen . Das ganze Jahr geöffnet . Kegelbahn .
Sonnenbad mit Deuche . Täglich Brief - und Fahrpost . —
Pensionspreis v Fr . 4 — an . Prospekte . 36 J
Es empfiehlt sich höflichst Wwe . LEnder - Rloklln & Sohn .

Toggenburg Alt St .
Schweiz , Kanton St

920 m über Meer.

Johann
Gallen,

<9
9 -
9
9
9
9
9
9
9
rci }cee >999999999999er >t .cf >rwr,t ‘. e:r,e999999cr )r .*;eir ‘

Bad Uttwil
Bahnstation bei Romanshorn , direkt am Bodensee (Schweizerseite ) .
Schöner ruhiger Aufenthalt Schattiger Garten mit 400 m Seefront.
Seebadanstalt Große luftige Zimmer . Pension ab Fr . 6 .— Prospekte .

SWF“ Kurhaus -Hotel Schweizerhot
Neu erbaut mit komfort . Einrichtung , freieLage , nahe schöne Tannenwaldungen .
Schattiger Garten . Ausgangspunkt für Bergtouren . Großer, schöner Speise-
saal m . Terrasse , feine Zimmer . Restaurant , Billard, elektr . Licht , Bäder .
Pensionspreis Fr . 4 .50 bis 6 .50 <4 Mahlzeiten ). Prospekte gratis . Es empfiehlt
sich der Besitzer : A. Schlumpf-Eberle . Kurarzt : Dr. med . Kuhn . 99J .10.5

■■■■ ■■■■■■■■■ • ■« ■■■BlliBBBBBBBBBBBBBBBBBBBa
■ Hotel Soolbad Laufenburg (Äargau) . B
= Direkt am Rhein . Neu renoviert . Soolbäder, kohlens . Bäder , Massage , ~
5 Terrassen . Gartenanlagen . Reizende Spaziergänge in den bad . Schwarz - 9
, wald . Prospekte . Kurarzt : Dr Bek- Borsinoer . 84J .6 .6 5
B Bes . : Fr . Suter - Felder . »
BBBBBUUBBBUBUBBBBBUBBUBBBUBBSBBBBBBBBUnUBBU

■■a«BBBBBBaaBBBBiaaBBaBBaBBBBBBao«B*BBBBaaaaaaeeaaaaeaaaaaaaaaaeaaaaa

Luftkurort im Basler Jura
[Schweiz) 7—800 m ü. M . 176J

Zahlreiche Hotels, Pensionen und Privatlogis. Führer und Prospekte gratis durch das Verkehrsbure &u.

Langenbruck

Luftkurort Heiligenberg b . Boaensee
780 m fl. d . M. 130J .8 .4

_ _ _ _ _ Bahnstation Lousieiien -Heiligenberg ( '/ « 5 1.)

jjl^ suehter Luftkurort mit prachtvoller Umgebung . Hoher 60 km gut gepflegt. Waldspazierwege , viele Ruhebänke .“vergleichlicheAussicht auf Bodensee u . die gesamte Alpenkette. Sommeraufenthalt S . D . des Fürsten zu Fürstenberg .
£ * OteÜ Post . In unmittelbarer Nähe der Anlagen u . Waldungen . Dependance . Zimmer mit Aussicht . Bäder .
Pen :!S' °nspreis 4 .80 bis (I Jt .

‘ Geschl. Gartenhalle . Terrasse. Groß.schattiger Garten . Lawn-Termis. Equipage u . AuLomobil.
. Frühjahr u . Herbst ermäßigte Preise . Prosp . gratis. — Telepli. Nr. 3 . F . Itiichcler , Bes.

ßuftkunrtj s*§rtnK »hs »nh ** wüm*-'ötywar$WQtö
SV9 Jt . ii . d . 11. Station Schramberg 3 hm , Station Bömberg 11 km ,

■Ausgedehnte Tannentcaldüngen bis zur Tatsohle und zahlreiche ebene und mäßig steigende
Waldwege , welche bequem auf Höhen bis 900 m {ähren. Stetig wechselndeNah- und Fernblicke von
einzigartiger Schönheit. Intime Schwarzwaldkenner schätzen Lauterbach wegen seiner unendlich
abwechslungsreichen und reizvollen Landschaft und suchen als langjährige Stammgäste den Ort
in seiner einsamen Frische und erquickenden Ruhe alljährlich wieder auf . Der Dauterbacher
Führer weist über SO BaTb - und Tagestouren auf . Prospekte and Auskünfte durch die
Untcrzclchnciten und das Schultheissenamt . — Schtcarzuialdhotel , Zimmer mit Bad,
L . Reuter ; Stotel Kurhaus , 4 . Bolzschuh ; Tannenhof , Pension u. Bad : Sandhaus
Siebenlinden , feine Familienpension direkt am Wald. Privatwohnungsn : Villa Daheim ;

Arzthaus Dr . Klein ; Pension Sieger und Kaufmann Drucker . 58.1
10 .5

Appenzelleriand
( Schweiz ) .

.JJpnäsch , Herisau ? Schwellbrunn , Kundwil , Stein ? Schönengrund ,
Hein teufen , Kais , Speicher , Trogen , Rehetobel , Wald, Grub,wen , Wolfhalden , Lutzenberg , Walzenhausen , Reute oder St . Gallen ,
ûtt p ’m ®tische Höhenkuren . Heilquellen . Reine stärkende, doch milde Alpen-

] j t
* Erholungsbedürftigen heimeliger, gemütlicher Aufenthalt . Eigenartiges , lieb-

Dft f
S und Bergland . Windgeschützte Lagen von 700 — 1200 m ü . Meer . Schmucke

dac
r
[

eL schöne Wälder . Beliebtes Touristengebiet , reich an leicht zugänglichen,
«tcl \ ren Aussichtspunkten. Ausflüge ins Alpsteingebiet (Säntis, Wiidkirehli, Seealpsee
p

■' * om Boden- und Zürichsee, von St. Gallen und aus dem Rheintal per Balm und
bequem zu erreichen. 175J.4.1

Auskunft und Prospekte durch die offiziellen Verkehrsvereine obioer Orte.

Bekannter , ärztlich empfohlener Luftkurort im Engelbergertal mit schönen Parkanlage »
u . großen Taunenwalduugen . Prachtvolle Lage in der Nähe des Vierwaldstättersees .

HoteI § : Eintracht. Alpina - Einhorn. Wallenslock . Pension Schlüssel.
Pensionspreis Fr . 4 .50 —<».—_ _ IWF* Prospekte durch die Hotels .

Oberrickenbach -°°» & u ob Wolfenschiessen.
2 1/„ Stunden von Luzern. Tttpen-
Kurort in prächtigem Hochtale.

Station der Engelbergbahn . Eigener
Gesunde und doch ge-

Q rasen
1 Stunde (schöne flahrstrasze ) ob Wolfenschießen . . .
Tannenpark und Alpenweiden . Vielseitige ebene Spaziergänge . . .
schützte Lage . Mod . Einrichtung . (Zentralb ., elektr . Licht ), ^jentralpunkt der prächtigsten
Alpenturen . Pensionspr . Mk . 4 — 4 .80. Bekannt für vorzügl . Küche. Telephon Nr . 5.
1563.3 .2 Prospekte durch .4 . Christen - von Math Bentzer .

-FULGENrunshaupten
1913 : 17100 Gäste . Dir .Bahnverb . j jyj ^ KUTOft Wasserleitniig . Fimiiien -Bad )

Mecklenburg.
Ostseebad

KeineMückenplagc.lälcktr.Licht Prosp. durch d . Bideverwaltung
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LiiflhiirorC Eicbeuberg
Secngett , Slatßou , am .Haflwilersee ( Schweiz ) , Teleph . 34 . Herr ! . Rund¬
sicht . Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . Preis M . 3 .60 pro
Tag , alles inbear ., 4 Mahlzeiten . Eig . Landwirtschaft u . Fuhrwerk
Etat . Boniswil 8 . T . B . Prosp . gratis . 1454 .10 .2

Schweiz .

Hotel u. Pension Pos! Waltensfaülbzrg
807 m über Meer . Linie Basel -Zürich -Chur Station Wallenstadt . Schönster ,
ruhiger Frühlings &ufcnthalt . Pensionspreis 3 Mark . Illustr . Prospekte durch
1434 .15 .6 Besitzer : M . Liiider - Ettcr , Postmeister .

Heröiswilam Vierwaldstättersee ,
Bahn- und Schiffstation .

om d. Pension

Wolfhaiden Kanton Appenzell .
, ( tPpivatpension

hietet Erholungsbedürftigen günstigen Frühlingsaufenthalt . Vollständig staub¬
frei , direkt am Wald . Pensionspreis inkl . Zimmer Fr . 8,80 bis 4 .50 . 754 .3 .1

Prospekte . Frau Eelirer I ’ nsrä .

9
direkt am See , geeigneter Frühlings - u , Sommer - Aufenthalt , grosser , park¬
artiger Garten . Ruderboot . Angelsport . Warme u . Seebäder . Elektr . Licht .
Pension von 4 Mk . an . 301 .4 .3

Hai und Juni reduzierte
'Preise .

Prospekte gratis durch _ Jean Bösel ) (Bes .)

üergiswi ! am Vierwaldstättersee .
Beliebt . Luftkurort . Am Fuße des Pilatus . 274 .6 .4

Brünißbahn und Schiffsstation . 20 Min . von Luzern

Hotel Bellevue - Rössli .
Idyllische Lage bei der Dampfschiffst ., mit prachtv . Aussicht auf See u .

"ebi ~ . . . . . —. age . . . . . . . . .
Gebirge . Grotz . Gelände dir . a . See u . schatt . Garten - Anlaßen . Seebäder .
Ruderboote . Angelsport . Dunkelkammer . Spielplätze . PrimaVerpflegung
Bier v . Fab . Pens , v . Fr . 5 .— an . Prosp aratis d . Tb . Furier , Bes .

(Schweiz) , Theaterstrasse
Bahnhofnähe

SS
Luzer
Hotel Concordi

Haus II . kl . 65 Betten . Cafö -Restaurant . Garten . Gr . Sä 'e . Zimmer
v . Fr . 2 .— an . Warmwasserheizung . (111J ) M . Knng - Zcmp , Bes .

Vierwaldstättersee (Schweiz ; .
ßanmon Inmitten Wiesen u . Baum -
sOwiliUwUa gärten . Eigene,200 m lange

Seepromenade . Deutsche Referenzen . Keine Kurtaxe .
Pens onspreis mit Zimmer von Mk . 4 .— an .
1654 .6 .3 Prosp . d . Geweliwiwter Ikahinden .

»
m«

bei Luzern . Linie Luzern - Bern . 850 m ü . M .
Prächtige Landschaft . Waldungen . Autofrei . Staubfreie Spazier¬
gänge . Aussichtsreiche Terrassen - u . Balkonzimmer . Bestgeeignet für
Ruhebedürftige . Pensionspr . m . Zimmer M . 4—5 .00 . Frühjahru . Herbst
Ermäßig . Prospekte . Höflichst empfiehlt sich ( 1584 ) A. Kaeslin -Kottmann .

Uetliberg bei Zürich .
Botel und Pension Annaburg . 814 m tt. M.

Vorzügl . Luftkurort in idyUischer Lage , inmitten Waldungen und mit
prachtvoUer Aussicht auf Stadt , See u . Gebirge . Angenehmer Aufenthalt
bei guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr . 6 .— an . Prosp . fko . d . d .
1794 .8.1_ _ _ Bes . E . Streicher .

Ivaneu -BadSchwefelbad und
Luftkurort aooom)

nächst Engadin (Schw .)

an der Räthischen Bahn . Sehr gesch . Lage , grosser Park ,
Fichtenwaldungen , erstkl . Bäder , Inhalationen . Kurhaus alt¬
bekannt , massige Preise , Prosp . Saison 1 . Juni bis Ende
September . 334 .6 .4

Kurarzt : Dr . med . Schmidt . Bes . : F . Rolliger .

Graub . Schweiz , 1530 M.

Pension laldheim,
präeht ruh . Aufenthalt . Ausg . Waldspazierg . Gut bürg . Haus . Pension
von Frs . 5, — an . Prospekte verlangen ._ 1554 .4 .2

TschierlschenHotel Kurhaus
Alpin » 1350 Meter über

. . . _ . . . , - jc — - ——- dem Meer .“öSSAST " ' »>»- m»™ * i. bw
Gänzlich renoviert und vergrößert . Großes Vestibül , gedeckte Verandas

und Kegelbahn . Wunderbare Lage über dem Dorf . Vorzügliche Küche ,
prima Veltliner -Weine . Prospekt . Telephon . Vorsaison ermäßigte Preise .
1334 .6,4 _ Inh . Ackermann von Ins .

Vierwaldstättersee .
Klusers
Hotel »

Prnfion 1, ,8 *l
Bestempfohlenes , von deutschen Herrschaften
bevorzugtes Hotel . Tagespr . v . Mk . 5 .— an
Prosp . frei . (1154 ) E . Kluser .

forsch ach am Yierwaldslättersee
Idyll , bevorzugt , wald - und wiesenreicher Luftkurort ,
657 in ti . M . Botel und Pension Adler .

Refer . dankb . deutsch . Gäste . Bädecker *). Schatt . Garten , gedeckte Terrasse .
Pens .- Preis v . 4— 5 M . >'98 4) Prosa d . A . Sideröst , Bes .

Kehrsiten am Bilrgensfock , Maiimt
Hotel Fried, v. Schilier.

Schönster Frühlings - und Sommer -Aufenthalt . — Nervenstärkend , kein
StaubI — Wunderbare Ruhe ! 86 Dampfer per Tag . - -- Ruder - , Angelsport .
Reformküche . — Bis Juli Preisermässigung . — Angenehmes Familienleben .
14,12 .8 Jos . Odermätt . Besitzer .

m Vierwaldstättersee (Schweiz ;
Botel und Pension

i „Freienhof“ am See.
Durch Neubau verschönert u . vergrößert . Angenehmster u . schönster Kur¬
aufenthalt Großer Galten . Schatt Spaziergänge . Bäder . Elektr . Licht .
Standort der schönsten Ausflüge . Pensionspreis Fr . 5 .— bis 6.— ._ 1024

ilansslai
Stans am Vierwaldstättersee , Botel , ADEERS

in schöner , geschützter Lage , gesunde , staubfreie Luft .
Tannenwald . Prächtige Spaziergänge . Pension incl .
Zimmer v . Fr . 4 .50 an . Alle Zimmer mit Ba !konen .
Frühjahr und Herbst ermäßigte Preise . 964 .6 .1
Prospekte durch Einder - Dommann .

! - U OSTSEEBÄDER)]

Fernspr . 6. Elektr. Licht.NORDERNEY _ - „

Br mittelbar am Meere,
Glasged. Veranden. Tennis¬

plätze. Für Familien ganze Hauser. Viele
einzelne Zimmer. Mai , Jon ! u . Beptemberermäaa. Preise .

Ostseebad I . Ranges . i26ji°4
Badeführer durch Friedrich Kern , Karl -Friedrichstr . 22 .

Ladis bei Landeck Tirol
Entzück . Alpenlnflkurort , altrenomm . Schwefelbad . Pens , m -
Zimm . Mk . 4 .70 . Prosp . fr . Kurverwaltung ._ 110J .15 .4

ic Reisezeit
bringen wir unsere seit Jahren bewährte M
Einrichtung der |

Reise -Abonnements |
1 in Erinnerung . §

Karlsruher Abonnenten senden wir ihr Z
abonniertes Exemplar nach allen Orten , D
täglich die beiden Ausgaben zusammen, unter g
Kreuzband und berechnen für Porto und |
Spesen in Deutschland und Oesterreich-Ungarn Z
60 Pfg . , im Ausland Mk. l .— pro Woche. §

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an W
einem Orte des Inlandes überweisen wir die D
Zeitung durch die Post und beträgt hierfür g
die Gebühr , sofern die Tage in einen Monat g
fallen, 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post -
noch 24 Pfg . für Zustellung . Diese Beträge g
kommen stets für jeden angefangenen Monat j
der Ueberweisung in Anrechnung . j

Sonder -Abonnements neben dem bereits |
bestellten Exemplar berechnen wir mit 20 Pfg . g
pro Woche, wozu dann noch die Uebersendungs» Z
gebühren treten .

'
|

Poft -Abonnenten können ihre Zeitung ß
jederzeit von einem Ort nach dem andern g
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer g
einmaligen Gebühr von 50 Pfg . überwiesen J
erhalten , müssen sich jedoch stets mit dem g
Postcmite in Verbindung setzen , bei welchem g
sie die Z -ituna 3tilofit bcroc.cn baben . Z

§ ür die Ausfertigung der Nachfendungs» §
anträge werden von den Postanstalten unent » g
Zeitlich Formulare verabfolgt , deren Benutzung |
sehr zu empfehlen ist. Die Rücküberweisung |
nach dem früheren Bezugsorte erfolgt kosten- |
frei und wird von der Post ohne weiteres §
bewirkt, wenn die Dauer der Nachsendung |
im Anträge genau angegeben ist. j

3nt Interesse rechtzeitiger Lieferung sind |
Anträge auf Ueberweisung 3 Tage vor der f
Abreise zu stellen. ß

Jede weitere Auskunft wird von unserer f
Expedition bereitwilligst erteilt . |

„BaöLsche Presse" J
Ecke Zirkel u . Lammstraße . §

Iiiiiiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii[Hiiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiii[iiiiiiii[iiiiiiii[iiin:i

■

Bad Hauhcim ti
1914 renoviert !

Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen .
Badezimmern . Prachtvolles Vestibül Lift. Elektr . Licht . Zentralheizung .

üictoria
1734 .20 .3

Abgeschlossene Wohnungen mit Privat -

Bes . J . f ». Aletter .

ofel Löwe
1474.3.1 1460 Jlctcr über Meer

Eisenbahnstation TlefeilCaStel
. Kanton Graubünden

an der Julierroute
Tiefencastel — St . Moritz — Engadin *

Pnttnfprdpwpriicpi Vorteilhaft bekanntes Haus , modern eingerichtet. Elektr. Licht .
_ .

p
, „ , Vorzug !. Verpflegung . Zivile Preise . Ozonreiche Luft . Wald

Telegraph, ielepnon . mit ausgedehnten Spazierwegen in unmittelbarer Nähe .
Illustrierter Prospekt und nähere Auskunft durch den Besitzer Chr . Baizers Erben .

Sie Freunde und Leser unseres Blalies
bitten wir sreunblichsl
aus ihren Reisen in den LesesalüNS
der Badeorte , in Hotels, Restau¬
rants und Cafes , sowie bei Friseuren

slelS die .Jüdische Presse
"

zu verlangen .

Mütchen
MtleM« , Pusteln , sowie alle Arten
von HouhmreinJgkeiten und Haut -
• usschlSge versdiwinden beim ISgilchen

Gebrauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel -Seife
von Bergmann St Co ., Radebenl

Stflcfc 50 PC Zu haben bei .
C. Roth. Hofdrog ., Herrcnslr. 26/2S ,
W. Tscherninu , Amalienstratie 19 ;
Willi. Baum , Werderstraße 27 ;
H. Bieter, Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer, Karlstraße 74 ;
Emil Dennig , Kaiserslraße 11 ; 3954
fi . Ellinger , Sofienstxaße ;
Th . Walz , Kurvenstraße 17 ;
H . Reichard , Engeldr ., WerderpL 44 .

eit
Owmikahen

demMost6eM
Perfion tbr 100litermir <rMark' türtS0Uc6Naikfür50Il ]LM2»

lj Deredde PLodün^er
Tpd

' Apfelmoststofi
feröö psrSdloppenOUÄlncrca.3P{j - i

1Klarisiszumlelzlenlropfen1
bet Anwendung des Fillrierbeutels w

k Pfund . fijs* enBnidiloienlspridifd.JWult i

überall rtiededanenoderunter

Soeben erschien in unseremBerloN
die 18. Auflage des Führers

Die Höllentalbahll von
zreibilrgn .Do !laueWse !l

Ei« Führer durch Freiburg »ab

Umgebung , bas Höllental n » "
südlichen Schwarzwald .

Preis Mk. 1 .2« ^
Gegen Einsendung von Ms -nnfo '
(auch in Marken ) erfolgt » " tu ,
Zusendung . — Bestellungen w

schon jetzt entgegengenommeu
-

Berlag von F. Thiergarten
(Badische Presse) ^

Karlsruhe Lammstraßr

Privatfeclitscliuie
Sutter 7482

Waldhornstr . 19
Unterricht in allen Waffen
inSß . Houorar .iAuchAbend

läßt man am best . u . billigst -

Kermann Knav^
Spezial - Institut für Sfh 1*“ bÖben•»äöisa irEL
wie neu Herrich - N;

Nene Böden sowie Repara
zu mäßigen Preisen . 4448

Ia . Referenzen .
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Todes =Anzeige.
Nach langem schwerem Leiden ist heute nacht

2 Uhr unsere liebe Mutter und Schwester
M » an ■ WBÄ Energischer, umsichtiger,jüngerer

faItae Bäuerle Ir !
oW« welcher alle vorkommendcn Zi

Im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen - EW merarbeiten selbständig ausführ

Tüchtige , selbständige

Elektro - Monteure
per sofort gesucht. >3518 .2.1
Heinrich Knitterst

Elektrotechnisches Büro
Offenbnrg i . B .

Im Alter von 61 Jahren sanft entschlafen -

Oie trauernden Hintsptilistem
Karlsruhe -Daxlanden , den 29 - Mai 1914.

Kastenwörthstr . 40.
Beerdigung : Sonntag nachmittag 7« 3 Uhr von

der Friedhofkapelle Karlsruhe . B29236

welcher alle Vorkommendcn Zimmerarbeiten selbständici auSführen
kann und event. mitarbeitet , zum
alsbaldigen Eintritt für dauernd
nach Karlsruhe gesucht . AuSfübrl .
Offerten mit Lobnansprüchen unter
Nr . 9342 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten. 2 .1

1 tüchtiger

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme an dem so raschen

Hingänge meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Bruders ,
Onkels, Schwiegervaters , Großvaters und Schwagers

Valentin Knorzer 11¥ illvilllll » VI EsS ■ für ftelbbafmlolomotibe fofö

KoökWcker
sofort gesucht für dauernde Arbeit
bei hohem Lohn . 3485a.2.2
Gebrüder BcncRiser tiachioiger,
Maschinenfabrik u . Eisengießerei ,

Pforzheim .

Tüchtiger

Bürgermeister
sprechen wir unseren innigsten Dank aus. Ganz besonderen
Dank dem hochwürdigen Herrn Pfarrer Baumann für die tröst¬
lichen Krankenbesuche und seine tiefergreifende Grabrede , den
ehrw. Krankenschwestern für ihre liebevolle, aufopfernde Tätigkeit
am Krankenbette , dem Großherzogi . Herrn Oberamtmann und
Amtsvorstand Buchen für dessen Vertretung durch Herrn Re-
gierungsasscsor beim Trauergeleite , dem Großherzogi . Herrn
Oberförster Kurz von Walldürn , den so zahlreich erschienenen
Herren Amtskoliegen des Heimgegangenen und Vertretungen der
Gemeinden . Dank den prächtigen Kranzspenden , insbesondere
der hiesigen Gemeinde , der hiesigen Lehrerschaft, der Schul¬
jugend , des Gesangvereins Sängerbund , Mditärvereins , Gewerbe¬
vereins, Gesangvereins Liederkranz und des Burschen Vereins .

Tiefgefühlten Dank dem Gesangverein Sängerbund und
Kirchencnor für seinen erhebenden Gesang an der Bahre des
Verblichenen ; der Musik für die gut gewählten Trauerklänge
und endlich der ganzen Gemeinde Altheim , sowie den vielen
Freunden und Bekannten des Verstorbenen aus Nah und Fern
für die überaus reiche Beteiligung am Leichenbegängnis .

Die fieftraoernden Hinterbliebenen.
Altheim, den 28. Mai 1914. 3624a

Trauer - Httte
in größter Auswahl bei 2102 .17 .17

L «. iJEPtu Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe KaieerstraBe 205

I Rafaatt - 8par-Verein . |

. ! ! ! MilckHandel ! ! !
stu. verkaufen. Zu erfragen unter

sJ - 9329063 in der Exped . der
-L«d . Presse" .

^ verkaufen:
1 Menkleider , Mäntel und Jacken,
So,; , und Gehrockanzug, 1 H --®«mttodE jc. jc. 9334
> —- « isenstraffe S a , I.
Mrt-K°jl« . Mi!>e. »mll--

dl. Mell, »»»
z, .^ rhalt .. Gr . 42 , bill. abzugeben.
L2" lHrredriki,ftr . 4. 4. St . , rechts.
Kraucht. Herren- u. DaulensahrraS^ '^ ubzugeben. B29072
»-^ ffasanknlirake 13, H, , 1 . St .

33, HchS., 3 Treppen .

Hund .
Dees , Ettenheim .

j d. 2-3mon . Kursa . Buchh .,
I landw. Rechnungsführer ,
! Sekret pp. Auch briefl. o .

Aü5 !*5 *S Berufsstör . Prosp . ums.
Aeuß wtn- Stein , Leipzig-Go. 210,~-düi_Hallischo.<5(„ oo 361J*

AWülts -Biirli
^ZttNemoSer gräulein
iersen " s auf 1 . Juli gesucht . Os.

Angabe der GehaltS»
Cxp̂ uche unter Nr . 9021 an dieder „Bad . Presse" erb. a a

Gesucht per sofort 3464a3 .3

Offerten mit Gehaltsansprüchen
u. Zeugnisabschriften unt . 8 . 8 . 1014
hauptvoftlaaernd Hreiburg i . Br .

BlliigeschW-Bm
tüchtiger, jüngerer

Kaufmann
aus der Holzbranche mit schöner
Handschrift, perfekt in einfacher
Buchführung und sämtlichen Kon -
torarbeiten , per 1 . Juli er., event.früher , gesucht . Offerten unter Nr.9247 an die Expedition der «Bad.Presse" erbeten . 2.1

Dünger Mann .
welcher schon in einem Bankge¬
schäft tätig war , gesucht.

Offerten mit Angabe der Ge-
haltSan spräche unter Nr . 9338 an
die Expedition der «Bad . Presse" .
Vertreter gesucht

für feinen , ganz neuen Gebrauchs -
Massenartikel . 3410a
H . tiroßmann , Kemnitz bei

Dresden , Bahnstraffe «.
Reisender

nicht über 26 Jahre alt , branche¬
kundig, zum mögt baldigen Ein -
tritt , für den Besuch der Bäcker¬
kundschaft Oberbadens von südü .

Eroßmiihle
gesucht.

Offerten unter Nr . 3506 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Wer übernimmt

den Vertrieb eines 20 4 Artikels
auf der Messe . 3.1

Reflektanten Adresse uni . B29270
an die Exped . der «Bad. Preffe " .

| (it
»imibrillg. Weh » SÄfcÄ

I tu Krankenhäuser , Kliniken, Sanatorien und Private ,
I * bis Erforderlich für Alleinvertretung u . VersandlagerMark . Reklame-Unterstützung von Seite der Firma .

t£ L unter R - 4263 «,n Haasenstein & Vogler , A. - G ..'S«« . 34-71 o .i> y
2?«

fö3«? .ei” Manufakturwaren . u . AnssteuerhauS suche ich per 1 . Juli
. c *

^|ntn der Branche durchaus vertrauten tüchtigen

^ Verkäufer u. Dekorakeur
a>,?räs. solide » , .energische « Herrn , nicht unter 25 Jahren .la- Zeuguiffen versehen« Herren , die in

Drit IN einem Hause tätig waren , bevorzugt,
voitza ^ otrten mit Photoar ., Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr . an^Jos . II chr.

erzos Nachf ., Jreibnrg 1. Br,

für Feldbahnlokomotivesofort
gesucht. 3528a
Siiödentsche SteinzeilWerke
Muggensturm b . Rastatt .

erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Badefach lohn . Verdienst.
Lehrhonorar 200 M. Näh. Hygiene-
Institut Baden- Baden. 1 kinderloses
Ehepaar u . 1 Frl . fof . gesucht . B---. .,

Sohn achtbarer Eltern kann
sofort bei mir als

Keünerlehrttng
« intreti 3582a
Hotel Sonne, Lahr i. B.

Ät . Arieitsimt
Pforzheim,

Westl . Karl - Friedrichstr . 86.
Kostenlose Stellenvermittlung l
Gesucht werden per sofort oder

später bei den höchsten Löhnen :
Privat -Personal :

Köchinnen ,
Mädchen , welche kochen können ,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Zimmermädchen ;

Wirtschafts -Personal :
Köchinnen ,
Kücheninädchen ,Hausmädchen,
Zimmermädchen. 3457a . 3.2

Gesucht
für WirtschaftStüche nach Stratz -
burg per 1 . Juli tücht., fieiffiges

Mädchen ,
das perfekt kochen kann . Zu er¬
fragen Luisenstratze 24 , Vorder¬
haus , 2. Stock . 5029242.2.1

Auf 1 . Juni wird ein
ordentliches Mädchen
für Hausarbeiten bei guter Be¬
zahlung gesucht. (Putzfrau Vorhand .)
B29081 Kurvenstr . 8 , 1 . Stock .

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei
Besetzung offener Stellen

unsere Mitglieder.

Kontoristinnen und
Stenotypistinnen.
Einige junge Damen im Alter

von 15—21 Jahren , mitKennt -
nissen in Buchführung , geh
Schrift , flotteStenotypistinnen ,
suchen per sofort Anfangs¬
stelle auf Büro bei beschei ¬
denen Ansprachen . 9156

Ferner : einige Damen,
191 die schon prah l ,
tötis waren ,
mit allen Kontorarbeiten ver¬
trautsind , flotteStenotypistin¬
nen , auch über praktische
Kenntnisse in Buchführung
verfügen .

Wir erklären uns jederzeit
gerne bereit zur ausführlich .
Mitteilung u. Vorlage v. Offert-
Briefen der Betreffenden .
Hochachtungsvoll ergebenst

(ehern. Schülerinnen der
Handelsschule „Merkur ')

KARLSRUHE
Tel. 2018 Ka serstr. 113 , II.

Vermittlung für Prinzipale
und Mitglieder kostenlos .

Hausdiener ,
im Badefach, wie Massieren sehr
bewandert , sucht bei bescheid. An¬
sprüchen Stelli ng. Alter Mitte30er .

Offerten unter Nr. B28970an die
Erp - d. der „Bad. Preffe " erb . 3 3

Alleinsleheuiir %m
der französischen Sprache mächtig ,
die mehrere Jahre eine Filiale
führte <Easb und Kolonialwaren )
lucht ähnlich « Stellung . Kaution
kann gestellt werden.

Gesll Offerten unter Nr . D29267
andi ^ LxpeK^ ^ r ^ VaKPreffe .

iMoiäriiMe geiuchü!
Für meine Schwägerin , welche
seit 4 Jahr , ans meinem Büro
( einschießl . Lehrzeit) tätig ist,' uche ich in mustergilt . Fabrik-
oetrieb Stellung , wo dieselbe
Gelegenheit hätte , sich in der
doppelt, amerik. Buchführung,
besonders in der Anfstellung
von Bilanzen auszubilden .
G . m. b. H. bevorzugt. 3487a |

St . GSppert
Etikettenfabrik

Waldkirch i. Br .

! £

Fräulein , 17 Jahre alt , das die
städt. Jahreshandelsschule besucht
hat , sucht AnfangSstelle für Büro
auch Laden) . _

Offerten unter Nr . 5829109 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Weres Milses Servlem
sucht Stelle bis 1 . Juni in feinem
Cafä od . Hotel-Restaurant . Offert ,
unter Nr . B28965 an die Exped .
der . Bad . Preffe " . 8.3

Suche auf 1 . oder 15. Juri »
fleißiges, ehrliches B29094.3 .3
AM" Mädchen."WZ
Gelegenheit das Kochen zu erlernen .

Näh. zu erfragen Grünwinkel ,
Durmersheimerstraße 69, II.

Ein in der Kinderpflege
erfahrenes Mädchen
wird für 1 . Juli gesucht. Offert ,
unter 8329253 an die Expedition
der »Bad . Presse" .

MAtzes MinniWen ,
welches gut kochen kann und die
sonstige Arbeit versteht, für 1 . Juli
gesucht. Offerten u. Zeugnisse
unter Nr . BW252 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Mädchen , das gut kocht u . Haus¬
arbeit übernimmt , findet gute
Stelle zum 15. Juni od . 1. Juli
(2 Personen . ) 8328823.3.2

Douglasstraff « 16 , 2 . Stock .

Stundenfrau gesucht
D29245_ Jollhftraße 71 .

unfeßumpeniortiererei
finden

eine Anzahl Personen
dauernde und gut bezahlte Be¬
schäftigung. 3497a
CüebrUder Puhl , Ettlingen .

Bügeln 3600
können Mädchen gründlich er¬
lernen . nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein. Dampswakchanstalt
Schorpp . Kaiserallee 37.

Junger Mann,
18 Jahr , der seit längerer Zeit die
Handelsschule -Merkur " besucht ,Kenntnisse in Buchführung und
Stenographie besitzt und Maschi .
nenschreiben kann, sucht a. 1. Juni
Stellung als Bürogehilfe.

Offerten unter Nr . 8529061 an
die Exped . her «Bad . Presse " erb.

Stütze.
Junges , gebildetes Mädchen , ev .,

sucht Stellung zur Unterstützung
der Hausfrau . Dass , kann Kin¬
dern Schulaufgaben beaufsichtigen
und ev . Klavierunterricht erteilen .
Familienanschluß u . Taschengeld
erwünscht. Off . ri . Nr . 8329232 rtu
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Tüchtiges , felbstitudiges
Mädchen lucht Stelle
in besserem , geregelten Haushalt .

Zu erfragen unter Nr . B29258
in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Aeltere Person sucht für sogleich
leichte Beschäftigung tagsüber in
kleinerem HauShalt oder auch für
Geschirrspülen gegen geringe Ver¬
gütung . Näh. Rintheimerstr . 9,
4. Stock,_ S329247

Vermietungen .
Grösserer

LaiMiliserstr .llV
(eventr. mit Wohnung ) per
1 . Juli zu vermieten . Näh.

| 8906* Mathtzstr . 5 , pari .

zum Einstellen
. . . . von Möbeln u.
s . w . zu vermieten . B29257

Mathystraffe 12 , vart .
tzerrschaflswohmrng
Kriegstrotze 931 schöne Bier - biS
Fünfzimmerwohnung mit allem
Zubehör (Gas u . elektr. Licht) auf
1 . Ort . od. früher zu vermieten.
B25629 Näh. Augustastr 11 I

Schöne Wohnung ^
6 Zimmer mit reichlichem Zubehör,l Stiege hoch , DouglaSstraffe , Nähe
Stephanienstraße , auf sofort

T® - zu vermieten . -WC
Näheres Emil Schwebr ,

Kaiserstraffe 82 , 1 . Stock . 9304

Schöne, große
3 ziminerwohnung

irorl oder 1 . Juli zu vermie-auf so
ten . Näheres 9100 .3.3

Hx. 16, im Laden.

In landschaftlich schöner Lage in der Nähe von Heidel¬
berg ist ein im Barockstil erbautes Schloff , enthaltend
16 Wohnräume und entsprechende Nebengelasie, Oeko -
nomiegebäude , Stallung für 8 Pferde und Remise ,
Treibhaus und groffem Garten preiswürdig und auf
Wunsch auf eine lange Reihe von Jahren zu vermieten .

Weiteres bei Ohr . I *kcIScr , Stuttgart , Schulstr. 17.

Wohnung zu vermieten.
In der Karl -Wilhelmstraffe 36 ist im 4. Stock eine sehr schöne

5< re!«. 4 zimm-W»hi!W "W*"***" ’ So‘e“'- k“
_ entsprechend eingerichtet, per 1 . Juli

n vermieten . Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4- resv. 3 Zimmer «
Wohnung auf 1 . Juli zn vermieten . Näheres im Hause bei Hem -
herger oder Melanchthonstraffe 2 , im Büro ._ 6800

Adlerftrafze 2 6786

1 Treppe hoch, nächst dem Schloßplatz, ist per 1 . Juli , schöne
geräumige 5 Zimmerwohnung mit reichem Zugehör (2 Mansarden)
anderweitig zu vermieten. Näh . Schloßplatz 7, part. , im Büro!

4 Mmer -Mnum
1 . Juli zn vermieten . Preis 680 ^ .
Nah . Hirfchstr. 75 , 8. Stock . 8 »,H

Augustastratze 11
in ruhigem Hause, schöne Woh¬
nung, 3 Zimmer ( 1 Zimmer mtt
Oberlicht) , nebst Zubehör an ruh.
Leute auf 1 . Oktbr . oder früher
zu verm. Näh. I . St . >826623

Veilchenstratze 5
sonnige 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , auf 1 . Juli
zu vermieten. 6980

Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 . ö . l .
Zweizimmerwohnung

nebst Zubehör an ruh . Leute auf
1 . Juli billig zu vermieten . 2329067

Kling, Humboldsiraße 24.
Essenweinstratzc Nr . 43, 2 . Stock,
schöne Zwei-Zimmerwohnung auf
1 . Juli zu vermieten . 8328934

Kaiser-Nllee 35, parterre , Seitens, .,
zwei Zimmer , Küche, Mansarde
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im Laden. B29158

Klauprechtstr. 31 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung per 1 . Juli
zu verm. Zu erfrag . Part . B28792

Liebigstraße 27 ist eine moderne
Mm von 5 Zimmern.
Küche . Kloseti, Bad , Speisekammer ,Besenkarnmer , 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung, Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
ä -vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zn vermieten . 7816

Aorkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1548 .
SUndiMe 19, » Iburg,
8. Stock , schöne 3 Zimmerwohn -
u»s mitBad .Speisekammer .Mans .
u . allem Zubehör weg . Versetzung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
parterre . 5938*

Sommerwohnung .
Nähe B . » Badens , direkt er. Walde,
sind i. sch . gel. Landh. möbl. Zim¬
mer mit bis zu 6 Betten u . möbl
Küche preisw . zu vermieten .

Offerten unter Nr . 3868a an die
Expedition der „Badischen Presse" .
KM möbliertes 3immer
zu vermieten . B29147 .2.2

Zähringerstraffe 11 .

Zimmer
elegant möbliert , mit 1 od. 2 Betten
an Herrn oder Dame zu vermieten .
m« H . S . . Schiitzenfir . 4 , 8. St .

«ui Mi . Ammer ,
ohne vis-ä-vis, sofort zu vermieten .
B29079 Hans Thomastr . 3 , II.

Gut möbliertes Zimmer an an¬
ständigen Herrn oder Dame sofort
zu vermieten . B28928

Durlacherstr . 69III . Anzusehen
von 12—4 Uhr.

Gut möbl. Parterre -Zimmer
mit sep . Eingang per l . Jnni billig
zu vermieten . Adlerstr. 22 . 5828858

Gut möbliertes Zimmer an ein.
ruhigen Arbeiter zu vermieten.

Kaiserallee 145III ., l . B29I39
Großes , gut möbl. Zimmer auf

1 . Juni zu vermieten . B29135L.2
Karlftraße 12 , 3. Stock .

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2329113

Kapellenstr. Nr . 42, part .

Amalienstratze43,2 . St ., Mansard .»
Zimmer , unmöbliert od. möbliert .
zu vermieten . , • 8329089

Bernhardstrabe 17, II . , ist Wohn.
u . Schlafzimmer , eleg . , möbliert«
ohne vis- ö -vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm. B28804

Friedrichsplatz 9, 1 Treppe, ist ein
gut möbliertes Zimmer an sol.
Herrn zu vermieten . B29062

Kaiserstrabe 117, 4 . Stock, ein-
faches , möbl ., neu hergerichteieS
Zimmer ist an solides Fräulein
zu vermieten . B29240

Kreuzstrafte 16. l Tr . hoch , erhalt .
1 oder 2 sol . Arbeiter sogl . Kost u.Wohnung zu billig. Preis .

Kreuzstraße 18, eine Treppe , ist
sehr schone- , großes , gut möbl.Balkonzimmer sofizwerm. B29289

Kriegstraße 159. 1 Tr . hoch . groß,schon möbliertes Zimmer zu ver»mieten ._ 3328830'•üjntf8rafenftrn6e 52 , nächst derKarl - Friedridistr . , ist 3 Treppen '
rechts gut möbliert , Zimmer mit
1 ob. 2 Betten zu vermiet . S8””°

Rheinstraffe 27. 2. St ., l., ist autmöbliert ., größeres Zimmer sofortoder spater zu vermieten . Anzu- '
sehen vormittags und abends nach6 Uhr. B29071 .2.2
Stefan,enftrahe 64 . part . , HL
möbliertes Wohn - und Schlaf «zimmer zu vermieten. 9250*

Dikt- riastraße Nr . 7. 2. Stock , schönmöb^. .Zimmer mit 2 Fenster zu
. 24 Jl sofort zu vermieten . B2ooa>
Waldhornstrabe h , 4. St ., r . . ist ei ,frenndl . mobl. Zimmer für 12 uinonatt . zu vermieten . SB2908i
^ eltzienstraffe 1v, part .. Iks. . istper 1 . In » , ein gut möbliertesZimmer zu vermieten . 9246 .5g
Winterstraffe 44 , 3. St ., lts Htmöbl . Zimmer fofoÄ i Zunian Herrn oder Fräulein zu ver-mieten . 8329078.2.1

Gesucht
ein offenes

Magtljin oöec eine« LagerfchupM
möglichst in der Nähe des Haupt -
GuterbahnhofeS hier.

Offerten unter Nr. 9041 an die
Exv . der „ Bad. Presse"

, 8.2
, Gesucht per l . Juli in MühlburgImk 4 zimmer-Wsh« ,
m. reichl . Zubehör. Offert , m . Preisu . all . nah . Angaben u . Nr . B28688and . Exp . d . „ Bad . Presse" erb. 2.2

Kleine Beamtenfamilie sucht2—.3 Zimmerwohng . Nähe Haupt¬
post, Vorderhaus , auf 1 . Juli .

Offerten unt . Nr . 8329073 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

._Alleinsteh . Fräulein sucht auf
1 . Juni eine 2 Zimmerwohnungmit Küche. Mühlburg bevorzugt.Offerten unter Nr . B29012 andie Erved . der „Bad . Preffe " erb

, Ausländer , Student , sucht Zim¬mer mit Pension und Familien¬
anschluß.

Offerten mit Preis unterB29250 an die Exped . der „Bad.Presse erbeten.

MWsMMklLIoder 1 . Juli zum Aufbewahren vonKobel aefuAt. Off. erbitt . A . Zimpfer,Waldhornstr . 21, 3. St ., r . BL9260

~
Zer aksijemislhe Skiclub
sucht tadelloses Lokal als Clubzimmer
für 1 oder 2 Abende in der Woche während
des ganzen Jahres . Rnr erste Hotels und
Restaurationen werden um grfl . Offerten
unter Rr . «236 an die Expedition der

^ „Badischen Preffe" gebeten . 9236 .3.2 ^
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BADEN - BADEN . - KURHAUS .
Pfingst ■ Samstag , den 30 . Mai 1914, abends 8 Uhr:

Militär - Konzert
der Kapelle des Königl . Sächs. Infanterie -Regiments „ König
Wilhelm II . von Württemberg “ Nr. 105 aus Straßburg i . E.

Abends 10 */* Uhr in den neuen Sälen :

Fest -Tanz-Reunion

Keugras-
Versteigerung.

Dienstag , den 2. Juni d . Js .,wird im Gr . Fasanengarten der
Ertrag an Heugras von 40 Mor¬
gen Wiesen einer öffentlichen Stei¬
gerung ausgesetzt . Zusammenkunft
früh K9 Uhr am Schlößchen im
Fasanengarten . 0017

Karlsruhe , den 28. Mai 1914.
Gr . Fasanerie -Verwaltung .

Pfingsi - Sonntag , den 31 . Mai 1914 , abends 8 Uhr :

Doppel - Konzert
des städtischen Orchesters und der Kapelle des 3 Schles.

Dragoner - Regiments Nr. 15 aus Hagenau i . E.

Kerrgras -
Uersteigerrrng.

von der großen Wiese im Großh.« chloßgarten findet Mittwoch ,den 3. Juni , vormittags 9 Uhr ,
statt . , Zusammenkunft hinter dem
Schloßturm . 9244

Großh . Gartendirektion .

Grosses Kunst - Feuerwerk
ansgefdhrt von Herrn Wilhelm Fischer , Egl . Hoffeuerwerks-

teclmiker aas Cleebronn . 8417a 2,2

Keugras-
Nersteigerung

des

Pfingot-Montag, den 1 . Juni 1914, nachmittags 4 Uhr
Militär - Konzert

der Kapelle des 3 . Schles . Dragoner -Regts . Nr. 15 aus Hagenau
Abends 8— 10 '/, Uhr :

Doppel - Konzert
des städtischen Orchesters und vorgenannter Militär- Kapelle.

Grosses Garten - Nacht - Fest
MMm der Wiese vor dem Kurhaus und der Alleen. Italien» Nadir.

Städtisches Kurkomitee .

nach dem Norden
g mit der „ THALIA “ des Oesterreichischen Lloydj
1V1L „Erste Nordlandfahrtt Nordische Städtereise “
s 19. Juni bis & Juli. — Von Amsterdamüber Brunsbüttel , Kiel . Stock- j
= holm , Kopenhagen , Christiania , Koperwik , Odda,Noreimsund , Tisse, |
= Bergen, Helgoland nach Amsterdam . — Fahrpr. v. Mk . 408 .— an. j
1VIII. „Zweite Nordlandfahrt : Nach dem Wikinger-
= land “ v- 11 - dis 81 . Juli. — Amsterdam, Koperwik , Ostemwik , :
jg lUHU Sabö , Oie , Hellesylt, Merok, Raftsund , Tromsö , Nordcap , I
Z Hammerfest, Lyngen , Swartisen , Dronthjem , Molde, Loen , Bai- i
G holmen , Lister , Gudwangen , Bergen, Helgoland, Amsterdam. — 1
= Fahrpreise von M. 408 .— an.

1 IX. „ Dritte Nordlandfahrt : Nach Spitzbergen und |
dem pwinpn Fic “ v- 2. bis 30 . August — Ab Amsterdam iUCUl Gingen Lio nach <jem Nordcap bis zur Grenze des !
ewigen Eises , Spitzbergen , dann zurück über Tromsö (wo eine \
Sonnenfinsternis zu beobachten sein wird ) etc . nach Amsterdam. — j
Fahrpreise von M . 560 .— an._ 190J ;

= Prospekte und Auskünfte durch die Generalagentur München , =
s WeinstraBe 7, sowie durch die Vertretung in Karlsruhe , =
I K . « tttz , Hebelstraße 11 - 15 . =

Domänenamts Karlsruhe.
Mittwoch , den 3 . Juni 1914,vormittags 10 Uhr ,in der Wirtschaft zur „ Kanne" in

Grotzrnzen von 15 ha Ziegellöcher -
Zresen und 20 ha der großenBruhlwiese und Benncnauwiese.Donnerstag , den 4 . Juni 1914,vormittags 10 Uhr ,auf dem Rathause zu Singen von
11 ha der Gemarkung Singen und
Wilferdingen .

Freitag , den 5. Juni 1914,vormittags 10 Uhr ,
sn der Wirtschaft zum „ Schlößchen "
tn Klern-Ruppurr von 54 ha der
Gewann obere und untere Mühl¬
wiese , Salmenwiese , Fautenbruchund erngemachtcs Stück des Kam¬
merguts Rüppurr .

Samstag , 6 . Juni 1914.vormittags 10 Uhr,,n der Wirtschaft zum „ Schlößchen "
,n Klein -Rüppurr von 63 ha derGewann Weierwald . Nachtweide ,Bleichwiese , Seewiese, großer undHemer Schellenberg des Kammer¬
guts Rüppurr . 9092

Größere Posten
tzerrenkleider-

skoff-Reske

j ttaiserstraffe 133, l Tr. Hoch.
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,Eingang bei der kleinen Kirche .

Zur
Bekämpfung 1von

Haarausfall ,
Schuppen ,

Jucken der Kopfhaut
verwenden Sie nur

h a w a
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeitangeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch .Dehawa -

( $ tyCHtdli $ C 17 0 Cf ♦ Haarnährstoff
^ bildet ein Schutzmittel gieren” ' ' ■■ sic*

Zusammenkunft om b* 3*
Wirtschaft zur KroneuHalle . Kronrnstraße 3,betr . Gründung eines Vereins . 9131 .2.2

Drei

Neueste Modeformen .
Grosse Auswahl in allen Gefiechtsarten .

Aparte Garnituren . .*

Tröpfen

Panama in jeder Preislage.

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

116 Kaiserstrasse 116 .

gehen schmutzigstem
Metall Dauerglanz.

Unentbehrlich
für Autos .

315J
Ueberallzu haben inFlaschen

Hebamme
©Utes Zeitungs -Makulaim -Papier zr«m Margot

empfiehlt die
Gzepedition dev „Sud. Mvefse".

1431

, Genf,Rue du KhOne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen können .Das Haar wird seidenweich
und glänzend - ,

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluß .

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen .

Preis p . Fl . M . 2 .— u . 4 .- %
Oenotsi

Engel- Drogerie , Werderplatz 44.
GroBherzopl. Hof-Apotheke.

Westend-Drogerie, Sophienstraße 128 .
Drogerie Jul . Dehn Nachf.

Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17 .
Drog . R . W. Lang, Kaiserstrasse f

Drog . Gebr. Vetter , Zirkel 15 .
Drog . Max Hofheinz, Ecke Luisen - u .

Wilhelmstrasse . 45J
Drog . Willi. Baum, Werderplatz 27.

Strauß -Drogerie, Hardtstrasse 21 .

ä
Ausrüstung

w Wetterfeste "“
e
‘T

Damen-Sport-Eostfime JL 24.-
Kleidung
26.50 34.— 42.—

Herren -Sport-Anzüge 23 .— 27.50 34.— 42.— 55.—

SSS» Leinen - Kittel 4.50 5.25 5.75

Ofkas Schillerhemd wexss 3.90
Ofkas Aluminium - f Berg- und Toure n-

Touren -Kochsr i Stiefel
Nr . 961 , Inh . l ' /Jkompl . M . 3 . 30 \ Mark 13 .25 16 .75 21 .
«ii (fiHtiiiiimMimaia >ianMiäiä>itiii (iiiiiiiiiiiiä *ii *iftitittmf «fannntTCm

Rucksäcke
Spez :

Hängematten

Kinder . . . . Mk. 0 .95 bis 2 .10

Herren } . . . Mk. 2 .30 bis 9 .50
Spezial -Modelle für Alpinisten .

mit Wachstuchtaschen etc .
Mk. 2 . 50 3 .60 475 6 .50

is Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstr . 186 .

9316

Während der Pfingstwoche !

in nur ausgesuchten Ia . Qualitäten
find enorm billig abzngeben.

Großer extra billiger Verkauf in
Kindewagen und Klappwagen .

Durch Eintreffen großer neuer Sendungen Kinder- u. Klappwagen
ist mein Lager wieder aufs reichhaltigste sottiert und empfehle

zu 12.50 14 .—, 15.—, 20 .— SD»hübsche Kinderwagen . . „ . . .
feine Rohrwage « m . Gummi u . Porzellangriff 24 .—, 25 .50,27 .— , 28 .50 bis 45 .— E
Klappwage « , gepolstert, mit Gummi . . . 8 .50 , 11 .—, >3 . 50 , 15 .—, 30 .—

Große Spezial -Ausstellung tn Brennabor-Kinderwagen .
Nohrtnsbel und 48 artenni 8 b « l.

- z« besonders billige « Preise « . ------ -

Versand frank».

Kaiserstratze Ar . 123
Spezialgeschäft in Kinderwagen und Korbwaren.

9809 Katalog gratis

Ausnahme - Offerte
für den ganzen Monat Mai :
Wir gewähren auf alle Schuhwaren :

10 % Rabatt .
Schuhhaus Simon
Kaiserstrasse 201 Edce Waldstrasse.

7877

f

neu gut
» gearbeit .,wird tür ’ nur 24 Mark 'verkauft

KerneFabrikware .Polstermöbelhaus
öhlrr , Schützenstr. 25. B28830 .2L

Billig zu verkaufen ist ein
Schankeistuhl und ein moderner
Blumenständer (Metall ), beides
fast noch neu . 2329146.2.2

Werderpkat» S1 » Stb., 2. St ., lks.

Gelegenheitskauf !
GrauerSommeranzug , T* ‘

Größe , au 3 Mm verkauf̂
Kaiser -Alle« 41II, S*

f. « itN.
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